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Informationsblatt des Amtes Eggebek 
mit den Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, 
Jörl, Langstedt, Sollerup, Süderhackstedt, Wanderup 
und amtliche Bekanntmachungen der 
Kirchengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup
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Ärztlicher
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www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609/900-0 · Fax 04609/900-150

Liebe Patienten, 
Außerhalb der Öffnungszeiten der niedergelasse-
nen Ärzte sind dann zentrale Anlaufpraxen für die 
Notfallversorgung zuständig:
1. Flensburg, 
 Diakonissen-Anstalt, Knuthstr. 1
2. Schleswig, Martin-Luther-
 Krankenhaus, Lutherstraße 22
 Öffnungszeiten:
 Mo., Di., Do.  19.00-21.00 Uhr
 Mi., Fr.  17.00-21.00 Uhr
 Sa., So., Feiertag  09.00-13.00 Uhr
   17.00-20.00 Uhr
Patienten, denen es aus medizinischen Gründen nicht 
möglich ist, die Anlaufpraxis aufzusuchen, werden von 
einem zusätzlichen Fahrdienst für Hausbesuche ver-
sorgt.

Außerhalb der Praxisöffnungszeiten gilt 
(ab 8.00 Uhr) eine landesweit einheitliche 
Rufnummer 0 18 05-11 92 92
Für lebensbedrohliche Notfälle gilt auch 
weiterhin die Notrufnummer 112.
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Apothekendienst  JAnuAr 2012

W
 Apotheke Wanderup
 Flensburger Str. 6 · 24997 Wanderup
 Telefon 0 46 06 / 5 55

M
 Mühlenhof-Apotheke
 Stapelholmer Weg 18 · 24963 Tarp
 Telefon 0 46 38 / 84 77

J
 Apotheke in Jübek
 Große Straße 34 · 24855 Jübek
 Telefon 0 46 25 / 18 580

U
 Uhlen-Apotheke
 Dorfstraße 12 · 24963 Tarp
 Telefon 0 46 38 / 9 20

G
 Bären-Apotheke
 Hauptstraße 14 · 24969 Großenwiehe
 Telefon 0 46 04 / 424

Notdienst 
Montag bis Frei-
tag bis 21.00 Uhr.

Sa. nur von 
16.00-18.00 Uhr 
dienstbereit.
Sonn- und Feier-
tage nur von 
10.00-12.00 und 
16.00-18.00 Uhr 
dienstbereit.

Ggfs. notwendige 
Änderungen ent-
nehmen Sie bitte 
den Aushängen in 
den Apotheken

Öffnungszeiten der 
Amtsverwaltung
Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr 
und zusätzlich Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr.
Dienstags geschlossen! 
Sprechstunden des Amtsvorstehers Edgar 
Paulsen: täglich zu den Öffnungszeiten des Am-
tes und nach Vereinbarung  - Tel. 04609/900-224 
Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe Bür-
germeisterin Heike Schmidt
Tel. 0 46 38/72 05  Do. von 18:15 bis 19:45 
Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinba-
rung
Sprechstunden Gemeinde Wanderup 
Bürgermeisterin Petra Nicolaisen
Tel. 0 46 06/272 o. 510, Fax. 0 46 06/96 50 
55 „Dörpshuus”, Wanderup
Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Do. von 
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und nach Vereinba-
rung
Gemeinde Jörl 
Bürgermeisterin Hünefeld Tel. 04607-657
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesundheit Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621/810-57 - Beratung, Hilfen und Informationen kostenlos freiwillig vertraulich
Leitung des Dienstes Arzt für Neurologie und Psychiatrie  Herr Mesche 04621/810- 40
für Menschen mit Behinderungen  Frau Käufer 04621/810- 36
für Menschen m. psychischen Erkrankungen Frau Hansen  04621/810 - 62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek 3. Mo. im Monat 10:00-11:00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  Frau Medau 04621/810 - 35
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek jeden 2. Mo. im Monat 11:00-12:00 Uhr
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstraße 38 Zi. 309/310 Mo. 14:00-16:00 + Di. 8:30-16:00 Uhr 
Frau Medau 0461/16844-819
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Sozialzentrum Eggebek
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 
bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 13:30 
bis 17:00 Uhr nach vorheriger Terminver-
einbarung. Dienstags geschlossen! 

Anonyme Alkoholiker 
und Al-Anon-Familiengruppe (Angehörige 
und Freunde von Alkoholikern)
Wir treffen uns jeden Fr. um 20.00 Uhr in der 
Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

redaktionsschluss für die 
Februar-Ausgabe ist am 

14. Jan. 2012

Sitzungen
Amtsausschusssitzung und 
Gemeindevertretersitzung
Gemeinde Janneby
23.01.2012 20:00 Uhr Dörpskrog
Gemeinde Sollerup
19.01.2012 20:00 Uhr Gaststätte Soll-
brück
Gemeinde Wanderup
17.01.2012 20:00 Uhr Norderkrug

Fundbüro
Es wurde im Bürgerbüro folgende 
Fundsache gemeldet:
1 Damenuhr, silber 
1 Handy von Samsung
1 Geldbörse „Nici Wild“
1 Geldbörse braun „Sandra“ 
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Über 100 Gäste aus Kommunalpolitik, 
Nachbarschaft und Schule nahmen an 
der feierlichen Einweihung des Schu-
lerweiterungsbaus der Eichenbach-
schule in Eggebek teil. Bildungsmi-
nister Dr. Ekkehard Klug freute sich in 
seinem Festvortrag, dass die angemes-
sene Ausstattung der Regionalschule 
in Eggebek mit diesem Bauvorhaben 
erreicht werden konnte und dass sei-
tens des Landes trotz Haushaltskon-
solidierung und zurückfahren von 
Fördermöglichkeiten dieser Schulbau 
noch mit 390.000,00 Euro gefördert 
werden konnte. „Das Schulgebäude 
stellt nicht nur die äußere Hülle dar, 
sie ist der Lernumgebung, in der man 
sich gut aufgehoben fühlt, die moti-
viert und zum lernen anregt. Bei mei-
nem Rundgang durch die hellen, far-
benfroh gestalteten Klassenräume mit 
einer guten technischen Ausstattung 
und den ergänzenden Gruppenräumen 
konnte ich mich von dem gelungenen 
Baukonzept überzeugen“, betonte der 
Minister. Die Eichenbachschule Egge-
bek hat sich mit ihrem sozialpädago-
gischen Konzept und den Angeboten 
der Offenen Ganztagsschule zu einer 
sehr attraktiven Regionalschule ent-
wickelt, die im Lande Schleswig-Hol-
stein im Bereich der Regionalschulen 
mit die besten Anmeldezahlen vor-
weisen kann. Mit dem Einbinden vie-
ler unterschiedlicher Kooperations-
partner aus Verbänden und Vereinen 
der dörflichen Gemeinschaft wird ein 
attraktives, vielfältiges Ganztagsschul-
angebot unterbreitet. Der Bildungs-
minister wies auf die veränderten ge-
sellschaftlichen Rahmenbedingungen 
hin, die dem Lehrpersonal in seiner 
pädagogischen Arbeit ein zunehmend 
höheres Maß an erzieherischer Arbeit 
in der heutigen Zeit abverlangt.
In seiner Begrüßung dankte stellver-

Schulerweiterungsbau feierlich eingeweiht
tretender Amtsvorsteher Jacob Bundt-
zen allen Beteiligten für ihren Ein-
satz zum Aufbau der Regionalschule 
in Eggebek. Er wies darauf hin, dass 
bereits vor 60 Jahren an der Eggebe-
ker Schule im ländlichen Aufbauzug 
der mittlere Bildungsabschluss ver-
mittelt wurde. Bereits vor dem Aus-
laufen der Hauptschule hat sich das 
Amt Eggebek als Schulträger um eine 
Sicherung des Schulstandortes Egge-
bek bemüht. Mit dem Bau der Mensa 
und der Räumlichkeiten für die Offe-
ne Ganztagsschule vor sieben Jahren 
wurde der erste Baustein dafür gelegt, 
mit der Fertigstellung des Erweite-
rungsbaus mit sechs Klassenräumen 
und vier Gruppenräumen der bauli-
che Teil vollendet. Parallel dazu wur-
de mit der pädagogischen Insel und 
der umfangreichen Schulsozialarbeit 
auch ein hervorragendes inhaltliches 
Konzept erarbeitet, das in Verbindung 
mit der engagierten Arbeit des Lehrer-
kollegiums den hohen pädagogischen 
Stellenwert der Regionalschule Egge-
bek begründet.
Für den ersten stellvertretenden Land-
rat Ulrich Brüggemeier sicherte das 
längere gemeinsame Lernen in Regi-
onal- und Gemeinschaftsschulen die 
Attraktivität des ländlichen Raumes. 
„Schule prägt die jungen Menschen 
fürs spätere Leben und braucht den 
Einsatz vieler handelnder Personen 
Vorort. Dies scheint hier in Eggebek 
gelungen zu sein“, betonte Ulrich 
Brüggemeier. 
Edith Carstensen als stellvertretende 
Amtsvorsteherin des Nachbaramtes 
Viöl gratulierte für die kommunalen 
Nachbarn zum Aufbau der Regional-
schule. Neben schönen Räumlichkei-
ten kommt es jedoch besonders auf 
einen respektvollen, motivierenden 
Umgang der Menschen untereinan-

der in der Schule an. Die Eichenbach-
schule als kleine, immer noch über-
schaubare Einheit bietet dafür gute 
räumliche Voraussetzungen.
Bei der abschließenden Schlüssel-
übergabe dankte Architekt Joachim 
Hansen, Busdorf, für die angenehme 
Zusammenarbeit während der durch 
den letzten Wintereinbruch sich ver-
zögernden Bauzeit und bescheinigte 
den baubeteiligten Firmen aus der Re-
gion qualitativ gute Arbeit.
Schulleiter Jürgen Wannik nahm den 
symbolischen Schlüssel freudig ent-
gegen. Der architektonisch anspre-
chende Baukörper fügt sich gut in das 
Bild des gesamten Schulkomplexes 
ein. Er versicherte für sein Kollegium, 
dass man weiterhin offen für Erneue-
rungen ist und den „guten Geist“ der 
bestehenden Schule auch in die neu-
en Räumlichkeiten mitnehmen wird, 
die für die Unterrichtsgestaltung gute 
Möglichkeiten der Binnendifferenzie-
rung und der individuellen Förderung 
bieten.
Umrahmt wurde das Programm von 
Vorführungen der Schüler der Eichen-
bachschule, die mit begeistertem Ap-
plaus bedacht wurden. 
Beim Tag der offen Tür am Sonntag in 
Verbindung mit dem Eggebeker Weih-
nachtsmarkt konnten sich mehrere 
tausend interessierte Bürgerinnen und 
Bürger von dem gelungenen Raum-
konzept des Schulanbaus überzeugen. 
Erstaunen löste dabei die neuen, elek-
tronischen Schultafeln (Whiteboards) 
aus, die nicht nur spielerisch den Um-
gang mit neuen Medien vermitteln, 
sondern auch außerordentlich viel-
fältige Informationsvermittlungsmög-
lichkeiten ermöglichen. 
Eine Fotocollage von Frank Jurzcyk ist 
auf der nächsten Seite zu sehen.
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Zum Jahreswechsel !
Der Amtsausschuss des Amtes Eggebek, die Gemeindevertretung der amtsan-
gehörigen Gemeinden sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Amts-
verwaltung wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen einen guten Start in ein 
erfolgreiches und glückliches Jahr 2012. 
Wir freuen uns auch für das nächste Jahr über Ihre vielfältige Mitwirkung und 
Ihr Interesse an dem Geschehen in unseren Gemeinden. Unterstützen Sie uns 
bitte auch weiterhin mit Ihren Ideen, Ihren Anregungen, Ihrer Kritik und vie-
len großen und kleinen ehrenamtlichen Hilfestellungen, denn damit tragen Sie 
selbst ganz wesentlich zu einem attraktiven Leben in dörflicher Gemeinschaft 
bei.
  Jacob Bundtzen   Klaus-Dieter Rauhut
  stellv. Amtsvorsteher  Ltd. Verwaltungsbeamter
Für die amtsangehörigen Gemeinden
Reinhard Breidenbach, Ute Richter, Heike Schmidt, Silke Hünefeld, Jacob 
Bundtzen, Hans-Peter Nissen, Carsten Seemann, Petra Nicolaisen

18 Millionen Euro Fördermittel liegen parat – 
und keiner wollte sie bisher haben

Die Ankündigung eines prall gefüllten 
Fördertopfes von ca. 18,6 Mio. Euro 
EU-Gelder lockte über 100 kommu-
nale Vertreter sowie Regionalmana-
ger aus dem nördlichen Landesteil zu 
einer Informationsveranstaltung der 
Akademie für die ländlichen Räume 
ins Dienstleistungszentrum nach Eg-
gebek. MdL Petra Nicolaisen als Vor-
standsmitglied der Akademie erläu-
terte in ihrer Einführung, dass diese 
Mittel seit 2009 seitens der EU im We-
sentlichen zur Milderung der Folgen 
des Klimawandels und zur Förderung 
der Entwicklung erneuerbarer Ener-
gien zur Verfügung gestellt werden. 
Schleswig-Holstein hat diese Mittel 
als einziges Bundesland den 21 Aktiv-
regionen mit ihren lokalen Aktions-
gruppen direkt zur Verfügung gestellt 
und damit die Verantwortung über die 
Entscheidung dieser Mittel vor Ort in 
die ländlichen Regionen gelegt.
Wie diese Mittel entsprechend dem 
Förderzweck – Klimawandel und För-
derung erneuerbarer Energien – im 

ländlichen Raum sinnvoll eingesetzt 
werden können, erläuterte Hermann-
Josef Thoben als Leiter des Referats 
“Ländliche Entwicklung” im Ministe-
rium für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume (MlUR). Dabei setll-
te er zum einen die Förderung kom-
munaler Wärmenetze z.B. in Koopera-
tion mit Betreibern von Biogasanlagen 
heraus. Im Kreis Schleswig-Flensburg 
sind über 100 Biogasanlagen im Be-
trieb, weitere werden voraussichtlich 
noch errichtet. Für die Nutzung der 
Abwärme durch den Bau dörflicher 
Nahwärmenetze ist in erheblichem 
Maße der Ersatz fossiler Brennstoffe 
(Gas, Öl) und somit eine Reduzierung 
der Treibhausgasemissionen möglich. 
Außerdem lässt sich in Verbindung 
mit diesen Erdarbeiten für das Wär-
menetz gleichzeitig auch durch Leer-
rohrverlegung die Grundlage für eine 
Breitbandversorgung bis ins einzelne 
Haus legen.
Besonders hellhörig, wie die anschlie-
ßende Diskussionsrunde zeigte, wur-

de das Auditorium bei den Aussagen 
Thobens zum Einsatz der Mittel für 
die energetische Sanierung und Op-
timierung von Gebäuden in öffentli-
cher Trägerschaft, die zur Grundver-
sorgung in den Gemeinden dienen. 
Voraussetzung für die Förderung aus 
diesen Mitteln des “health-check” ist 
die Erneuerung der Heizungsanlage 
mit Wärmeanlagen auf der Basis er-
neuerbarer Energien aus Biomasse 
und anderen erneuerbaren Quellen. 
“Im Vordergrund muss immer der Er-
satz fossiler Brennstoffe stehen. Die 
sich daraus ergebende Einsparung 
von Treibhausgasemmissionen muss 
nachweislich dargelegt werden”, 
führte Hermann-Josef Thoben aus. In 
diesem Zusammenhang sind dann 
auch weitere bauliche Maßnahmen 
zur Wärmedämmung an diesem Ge-
bäude, die zum Einsatz alternativer 
Wärmetechnik beitragen, mit förderfä-
hig. Dabei kann die Förderung bis zu 
75 % der Netto-Aufwendungen (ohne 
Mehrwertsteuer) betragen, in der heu-
tigen Zeit der leeren öffentlichen Kas-
sen ein äußerst lukrativer Fördersatz.
Behilflich im Antragsverfahren sind 
sowohl die Energieagentur der Inves-
titionsbank Kiel als auch die Regional-
manager der Aktivregionen. 
Stefan Ploog als Vorsitzender der Lo-
kalen Aktionsgruppe (LAG) der Ak-
tivregion “Eider-Treene-Sorge” freute 
sich über Mittel i. H. v. knapp 900.000 
Euro, die in der Region in den nächs-
ten zwei Jahren für Maßnahmen zum 
Ersatz fossiler Brennstoffe zur Verfü-
gung stehen. Er ermunterte die Ver-
treter der Kommunen, diese Förder-
chance zu nutzen. Investitionen in die 
energetische Optimierung von Gebäu-
den zahlen sich relativ schnell aus, da 
die Kosten für herkömmliche fossile 
Brennstoffe nicht nur in der Vergan-
genheit außerordentlich stark steigen.
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Ausstellung im DLZ
Die in Nordfriesland aufgewachsene, 
seit 2005 freiberuflich arbeitende-
Hamburger Malerin Ute Meta Kühn 
beschreibt in ihren Bildern vermeint-
lich unscheinbare Landschaftsformen 
mit dem Schwerpunkt norddeutsche 
Birkenwälder und Moore.
Sie fasst die aktuellen Arbeiten in 
ihrem Projekt „Moore, Bäume und 
Wasser“ zusammen. Mit expressivem 
Duktus bringt sie Farb- und Helldun-
kelkontraste szenisch anmutender 
Landschaftsausschnitte auf die Lein-
wand, die niemals Menschen zeigen 
und geprägt von unheimlicher, mys-
teriöser Atmosphäre, die Fantasie des 
Betrachters anregen. Die Konnotatio-
nen Einsamkeit, Gefahr, Geschichte, 
Verirrung, Versinken, Leben und Tod, 
die u.a. mit Moorlandschaften in Ver-
bindung gebracht werden, macht die 
Künstlerin sichtbar. Die Polarität zwi-
schen Leben und Tod liegt im System 
Moorlandschaft dicht beeinander. Ein 
sensibles Ökosystem, das bedrohlich 
und anmutend schön sein kann und 
das sie mit lichten expressiven Farben 
auf die Leinwand komponiert, wird 
greifbar.
Ausgangspunkt ihrer Bilder sind Fo-
tografien, die sie während ihrer Streif-
züge durch die norddeutschen Moore 
und Landschaften macht. Später im 
Atelier überträgt sie den Landschafts-
ausschnitt auf die oft großformatige 
Leinwand.
Einen ersten Eindruck von Kühns Ar-
beit können Sie sich im Portfolio Ihrer 
Website verschaffen: http://www.ute-
meta-kuehn.de/

Neujahrsgruß des Fördervereins Mittlere Treene e.V.
Wieder ist ein Jahr wie im Fluge ver-
gangen. 2011 war aber mehr als die 
Jahre zuvor seit der Gründung des 
Fördervereins im Jahr 2004 von ganz 
besonderen Höhen und Tiefen gekenn-
zeichnet! Für Vorstand und Geschäfts-
führung war es reich an Erfahrung – im 
Positiven wie im Negativen. Aber um 
das Ergebnis vorwegzunehmen: Es war 
vielleicht das bislang wichtigste und er-
folgreichste Jahr überhaupt.
Die Bilanz kann sich wieder sehen las-
sen: Durch unser Engagement im Tank-
lager in Tüdal und dem dort benach-
barten Pfadfinderlager konnten 88 ha 
dauerhaft für den Naturschutz gesichert 
werden. Weitere Flächensicherungen in 
anderen Gemeinden der Region stehen 
unmittelbar bevor.
Neben dem Flächenschutz wurden 
auch wieder umfangreiche Maßnah-
men durchgeführt. Exemplarisch sei 
die weitgehende Fertigstellung des Ar-
cheparks mit seinen Fledermaus-Win-
terquartieren in den ehemaligen Muni-
tionsbunkern erwähnt. Sogar bundes-
weite Beachtung fand die Einrichtung 
der Archegärtnerei in Verbindung mit 
einem Amphibienzuchtprojekt. Damit 
schafften wir es sogar in die „heute“ 
Nachrichten des ZDF. 
Neben dieser medialen Beachtung 
konnten wir auch in diesem Jahr wieder 
einige Vertreter aus der Politik bei uns 
begrüßen. Umweltministerin Dr. Juliane 
Rumpf weihte das Fledermaus-Infozen-
trum im Archepark ein, Wirtschafts-
minister Jost de Jager informierte sich 
über unsere Konversionsbemühungen 
im Tanklager und der Bundestagsabge-
ordnete Josef Göppel eröffnete mit uns 
feierlich die Archegärtnerei.
Von mindestens gleich großer Bedeu-
tung war aber die Vernetzung mit wich-
tigen Partnern vor Ort.
Beispielgebend sei hier die Kooperation 
mit den Ämtern Eggebek und Arens-
harde hinsichtlich der Einrichtung von 
„Ökokonten“, mit dem örtlichen Angel-
sportverein bezüglich der Einrichtung 
einer großen Fischzuchtstation im Ar-
chepark, mit dem Träger des Pfadfin-
derlagers in Tydal im Zusammenhang 
mit einem gemeinsam geplanten Inter-
reg-Projekt, der Neuen Arbeit Nord mit 
ihren „Ein-Euro-Jobbern“ und der Stif-
tung Naturschutz Schleswig-Holstein 
im Archepark und im Tanklager. Es hat 
einfach Spaß gemacht, stets fair und an 
der Sache orientiert bestmögliche Lö-
sungen gemeinsam zu erarbeiten.
„Nebenbei“ mussten auch noch vier 
FFH-Managementpläne für die Gebie-
te „Treene“, „Düne am Rimmelsberg“, 
„Gammellunder See“ und „Wald in 

Rumbrandt“ fertig gestellt werden. Die-
se Pläne werden von der EU zwingend 
vorgeschrieben und nach Fertigstellung 
vom Umweltministerium geprüft und 
genehmigt.
Ein Blick ins kommende Jahr lässt Gu-
tes erahnen: Zurzeit läuft beim Bun-
desamt für Naturschutz ein Antragsver-
fahren für ein 6-jähriges Pflanzenarten-
schutzprojekt. In dessen Rahmen soll 
die Archegärtnerei eine herausragende 
Bedeutung beim landesweiten Schutz 
stark bedrohter Pflanzenarten in ganz 
Schleswig-Holstein erhalten.
Darüber hinaus soll das bereits ange-
deutete Interreg-Projekt in enger Part-
nerschaft mit den Pfadfindern in Tydal 
die Themenfelder Naturschutz, Kultur, 
Kunst, Umweltbildung, Tourismusför-
derung und Technik zusammenführen.
Besonders freuen wir uns auch über die 
neue Kooperation mit der Stiftung Na-
turschutz. Im Archepark und im Tank-
lager konnten wir diese vertrauensvol-
le Zusammenarbeit bereits „üben“. Ab 
Juni 2012 wird sie im Rahmen einer 
modifizierten Flächenbetreuung weiter 
intensiviert. Dann nämlich werden die 
derzeitigen Flächen der Teilnehmerge-
meinschaft an die Schrobach-Stiftung 
übertragen. Die Stiftung Naturschutz 
übernimmt zeitgleich die entsprechen-
de Flächenverwaltung. Dieses Verfah-
ren ist zwar zugegebenermaßen etwas 
kompliziert, sichert dem Förderverein 
aber weiterhin eine Zuständigkeit des 
Fördervereins auf den hiesigen Natur-
schutzflächen.
Mit diesen wenigen Andeutungen wird 
bereits ersichtlich, dass weiterhin viel 
Arbeit auf uns wartet. Und das unter ge-
änderten Rahmenbedingungen: Wie die 
meisten von Ihnen wissen, ist nämlich 
unser Geschäftsführer wieder zum Kreis 
Schleswig-Flensburg zurückgekehrt. Er 
wird aber weiterhin ehrenamtlich für 
den Förderverein arbeiten.
Erlauben Sie uns zum Schluss - stellver-
tretend für viele unserer Mitglieder und 
Partner - einen ganz besonderen Dank 
an das Umweltministerium. Ohne Aus-
nahme bekamen wir von den dortigen 
Mitarbeitern stets die gewünschte Hilfe 
und Unterstützung – eine unverzicht-
bare Voraussetzung für die erfolgreiche 
Umsetzung des Natura 2000 - Projektes 
in den vergangenen Jahren.
Im Namen des Vorstandes wünschen 
wir ein gesundes und erfolgreiches Jahr 
2012.

Greta Lassen und Thorsten Roos
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Bisher veröffentlicht
Gemäß den Hauptsatzungen des Amtes Eggebek und der 
amtsangehörigen Gemeinden wurden vom  11.11. bis zum 
09.12.2011 im  Amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes Egge-
bek nachstehendes rechtskräftig veröffentlicht:
18.11.2011 Nr. 33 
S.106 Besetzung Gemeindeabstimmungsausschuss Bürge-
rentscheid Windkraft Süderhackstedt
25.11.2011 Nr. 34 
S.107 Gemeindevertretersitzung Gemeinde Langstedt 
S. 108+109 Einsichtnahme in das Stimmverzeichnis und 
Erteilung von Stimmscheinen zum Bürgerentscheid Ge-
meinde Süderhackstedt
S. 110 Gemeindevertretersitzung Gemeinde Jörl
S. 111 Gemeindevertretersitzung Gemeinde Wanderup
02.12.2011 Nr. 35 
S.112 Gemeindevertretersitzung Gemeinde Wanderup  ge-
änderte Tagesordnung  
S. 113 Gemeindevertretersitzung Gemeinde Jerrishoe
S. 114 Gemeindevertretersitzung Gemeinde Eggebek
S. 115 Gemeindevertretersitzung Gemeinde Süderhack-
stedt
S. 116 Einwohnerversammlung Gemeinde Süderhackstedt
S. 117 Haushaltssatzung des Amtes Eggebek für das Haus-
haltsjahr 2012
09.12.2011 Nr.36 
S. 118+119 1. (vereinfachte) Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 5 „An der Treene“ der Gemeinde Langstedt und 
Übersichtsplan
S. 120 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Wande-
rup für das Haushaltsjahr 2011 
S. 121 Haushaltssatzung der Gemeinde Wanderup für das 
Haushaltsjahr 2012
S. 122 Haushaltssatzung der Gemeinde Langstedt für das 
Haushaltsjahr 2012 
S. 123 Haushaltssatzung der Gemeinde Jörl für das Haus-
haltsjahr 2012

Landwirtschaftliches
Lohnunternehmen

Langstedt GmbH

NDRESEN

Tannenbäume werden abgeholt
Die Jugendfeuerwehr im Amt Eggebek   
ist am Samstag, den 07. Januar 2012 wieder unterwegs, um 
Ihre ausgedienten Tannenbäume bei Ihnen in Eggebek abzu-
holen. Bitte legen Sie die abgeschmückten Bäume ab 10:00 
Uhr an der Straße oder die Grundstückseinfahrt bereit.
Über eine kleine Spende in die Kameradschaftskasse wür-
den die Kinder sich sehr freuen.
Wir möchten uns bei allen Helfern und Unterstützern der 
Jugendfeuerwehr im vergangenen Jahr bedanken, und wün-
schen allen ein schönes und erfolgreiches 2012.

Die elektronische Lohnsteuerkarte 
startet später 
Der Start der elektronischen Lohnsteuerkarte wurde we-
gen unerwarteter technischer Probleme bundesweit um 
ein Jahr auf den 1. Januar 2013 verschoben. Gründe hierfür 
sind Verzögerungen bei der technischen Erprobung des Ab-
rufverfahrens. 
Die Papierlohnsteuerkarte gilt länger 
Die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte 2010 bzw. der 
vom Finanzamt ausgestellten Ersatzbescheinigung 2011 
(Steuerklasse, Kinderfreibeträge, Kirchensteuermerkmal 
und Freibeträge) gelten bis zum Start des Verfahrens, also 
auch für das Jahr 2012, weiter. Bei einem Arbeitgeberwech-
sel muss der Arbeitnehmer – wie bisher auch – dem neuen 
Arbeitgeber die Lohnsteuerkarte 2010 bzw. Ersatzbeschei-
nigung 2011 aushändigen. 
Was passiert, wenn sich nichts geändert hat? 
Haben sich gegenüber den Eintragungen auf der Lohnsteu-
erkarte 2010 bzw. der Ersatzbescheinigung 2011 keine Än-
derungen ergeben, muss nichts weiter veranlasst werden. 
Der Arbeitgeber wird dann weiterhin auf Basis dieser Ver-
hältnisse den Lohnsteuerabzug vornehmen. 
Was ist zu tun, wenn die Eintragungen auf der 
Lohnsteuerkarte oder der Ersatz-bescheinigung 
nicht mehr aktuell sind? 
Stimmen die auf der Lohnsteuerkarte 2010 bzw. der Ersatz-
bescheinigung 2011 eingetragenen Lohnsteuerabzugsmerk-
male nicht mehr (z. B. zu günstige Steuerklasse oder zu hohe 
Zahl der Kinderfreibeträge), muss der Arbeitnehmer diese 
beim Finanzamt än-dern lassen. Er erhält dort auf Antrag ei-
nen Ausdruck der geänderten Lohnsteuerab-zugsmerkmale 
oder eine neue Ersatzbescheinigung und legt diese seinem 
Arbeitgeber als Grundlage für den Lohnsteuerabzug vor. 
Wie wird der Arbeitgeber über Änderungen ab 
2012 informiert? 
Nur wenn dem Arbeitgeber die aktuellen Informationen 
vorliegen, kann er die Lohnsteuer richtig berechnen. Es gibt 
verschiedene Möglichkeiten, den Arbeitgeber zu in-formie-
ren. Die Finanzämter empfehlen: 
Grundsätzlich kann das im Herbst 2011 versandte Informa-
tionsschreiben des Finanzamts über die erstmals elektro-
nisch gespeicherten Daten für den Lohnsteuerabzug (EL-
StAM) ab 1.1.2012 dem Arbeitgeber des ersten Dienstver-
hältnisses vorgelegt werden. Wichtig ist, zuvor zu prüfen, 
ob die darin enthaltenen Angaben richtig sind. Ferner ist zu 
beachten, dass das Informationsschreiben – mit Ausnahme 
des Pauschbetrages für behinderte Menschen und für Hin-
terbliebene – keinen Freibetrag ausweist. 
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Wir informieren Sie über unsere Wo-
chenenddienste im Januar 2012:
01.01.12 Ute Aye, Anke Carstensen, 
Heike Friedrichsen und Sabine Wed-
ding
07.+08.01.12 Ute Aye, Anke Carsten-
sen, Bettina Dreißigacker, Heike Fried-
richsen und Maren Klosinsky

Rentensprechstunde 
Die Rentensprechstunden finden je-
weils von 08:00 bis 11:30 Uhr statt.
In dringenden Fällen sind Sonderbe-
ratungen und bei Behinderung oder 
schwerer Erkrankung Hausbesuche 
möglich.
Als nächster Sprechstundentermin 
ist Montag, der  9. Januar 2012 vor-
gesehen. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist 
mit Herrn Klatt unbedingt vorher te-
lefonisch ein Termin zu vereinbaren. 
(Mo.-Fr. 09:00-12:00 u. 15:00-18:00 
Uhr). Seine Telefonnummer lautet: 
04636/1316.

Stimmen diese Angaben im vorge-
nannten Informationsschreiben nicht 
oder soll ab 2012 ein neu beantrag-
ter Freibetrag berücksichtigt werden, 
sollte dem Arbeitgeber des ersten 
Dienstverhältnisses ein Ausdruck der 
ab 2012 gültigen ELStAM vorgelegt 
werden. Sofern dieser nicht vorliegt, 
wird er vom zuständigen Finanzamt 
auf Antrag ausgestellt. 
Dem Bürger entstehen keine 
Nachteile 
Sofern in 2012 ein unzutreffender 
Lohnsteuerabzug vorgenommen wur-
de, kann dies im Rahmen der Ein-
kommensteuerveranlagung 2012 kor-
rigiert werden. Wer beispielsweise als 
Berufspendler den Aufwand für den 
Weg zur Arbeit als Freibetrag erstmals 
ab 2012 beantragt hat, dem Arbeitge-
ber diese Information aber nicht mit-
teilt, hat zwar zunächst netto weniger 
„im Portemonnaie“. Mit Abgabe ei-
ner Steuererklärung für das Jahr 2012 
wird allerdings der zutreffende Steu-
erbetrag berechnet und gegebenen-
falls zu viel einbehaltene Lohnsteuer 
erstattet. 
Bitte beachten! 
Ist der bislang geltende Freibetrag zu 
hoch – z.B. wenn im Jahr 2012 Fahr-
ten zwischen Wohnung und regelmä-
ßiger Arbeitsstätte entfallen – kann es 
im Rahmen der Einkommensteuerver-
anlagung 2012 zu einer Nachzahlung 
kommen. Um dies zu vermeiden, soll-
ten Änderungen der persönlichen Ver-
hältnisse dem Finanzamt mitgeteilt 
und dem Arbeitgeber ein Ausdruck 
mit den neu gültigen Freibeträgen vor-
gelegt werden. 
Berufseinsteiger 
Für alle Berufseinsteiger stellt das Fi-
nanzamt bis zum Start des elektroni-
schen Verfahrens – wie bisher – auf 

Antrag eine Ersatzbescheinigung aus. 
Diese ist dem Arbeitgeber vorzulegen. 
Ausbildungsbeginn in 2012: 
Die Vereinfachungsregelung für Aus-
zubildende gilt auch im Kalenderjahr 
2012. Das bedeutet: Ledige Auszu-
bildende, die im Kalenderjahr 2012 
ein Ausbildungsverhältnis als erstes 
Dienstverhältnis beginnen, benötigen 
keine Ersatzbescheinigung. Der Aus-
bildungsbetrieb kann die Lohnsteuer 
nach der Steuerklasse I berechnen, 
wenn der Auszubildende seine Iden-
tifikationsnummer, sein Geburtsda-
tum sowie die Religionszugehörigkeit 
mitteilt und gleichzeitig schriftlich 
bestätigt, dass es sich um das erste 
Dienstverhältnis handelt. Für Aus-
zubildende, für die im Jahr 2011 die 
Vereinfachungsregelung bereits ange-
wandt wurde, gilt diese weiterhin.

Seit über 30 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten

Fahrbücherei
Eggebek  Do. 05.01.2012
Grundschule Bushaltestelle  10:10-10:55 Uhr
Norderstraße 17 11.05-11:30 Uhr
Westerreihe 35 11.35-11.45 Uhr
Berliner Str. 10/Kindergarten   11:50-12:15 Uhr
Thingplatz, Bushaltestelle 16:35-16:55 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 17.00-17:20 Uhr
Dammblöcke 16/Moorweg 17:25-17:55 Uhr
Janneby  Fr.  
Eggebeker Weg 7 Thordsen 10:00-10:10 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 14:40-15:20 Uhr
Jerrishoe  Fr.  
Feuerwehrhaus 09:35-09:50 Uhr
Norderreihe 15 15:35-16:20 Uhr
Jörl  Mo. 09.01.2012
Kleinjörl: Grundschule 11:50-12.15 Uhr
Kätnerweg 11 12.25-12:40 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 13:35-13:50 Uhr
Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9  14.00-14:15 Uhr
Hauptstraße 39A 14:20-14:40 Uhr
Kleinjörl: Grundschule II 15:10-15:35 Uhr
Langstedt  Do. 05.01.2012
Ulmenallee: Kindergarten 09.45-10.00 Uhr

Keelbeker Weg / Langacker 16.00-16:30 Uhr
Sollerup  Mo. 09.01.2012
Landgasthaus Dorfstraße 11.05-11.20 Uhr
Landgasthaus Dorfstraße 15:45-16:20 Uhr
Süderhackstedt  Mo. 09.01.2012
Dorfstraße 10:  11:30-11.45 Uhr
Hauptstraße 5  14:50-15.05 Uhr
Wanderup  Di. 03.01.2012
Schule 11:10-11:40 Uhr
Gasthaus Westerkrug 11:45-12:05 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 12:10-12:30 Uhr
Ringstraße 37 13:25-13:55 Uhr
Sünneby 14 14:00-14:20 Uhr
Ellersieg 12 14:25-14:55 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 17:00-17:40 Uhr
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Geburtstage in der Zeit vom 01.01.  bis 05.02.2012

Gemeinde Eggebek
Anita Petersen  01.01.27
Gerda Paulsen  03.01.35
Katharina Rothammel 18.01.22
Helmuth Beiß  24.01.33
Magdalene Haack 31.01.28
Gerda Rossow  03.02.35
Gemeinde Janneby
Karl-Heinz Schütt 13.01.35
Elke Jensen  05.02.37
Gemeinde Jerrishoe
Waltraud Erdmann 03.01.35
Karl Erdmann  05.01.30
Gemeinde Jörl
-/-
Gemeinde Langstedt
Heinrich Brodersen  17.01.31

Sophia Schneider 22.01.24
Gemeinde Sollerup
Boy Brodersen  04.01.32
Irma Petersen-Koberg 21.01.35
Gemeinde Süderhackstedt
-/-
Gemeinde Wanderup
Gertrud Jochimsen 05.01.26
Werner Lorenz  06.01.33
Werner Pietsch  15.01.30
Marga Luth  17.01.28
Peter Autzen  17.01.37
Anna Schlott  20.01.29
Christel Prehn  26.01.33
Anita Tepel  31.01.28
Gemeinde Bollingstedt
Elfriede Kuhlmann 25.01.26         

Geburten
02.11.2011 Felix Linus, Sohn von Melanie und Jochen Madsen, Wanderup
Sterbefälle
17.11.2011  Käthe Christiansen, Langstedt, 97 Jahre
21.11.2011 Thomas Thiesen, Jerrishoe, 91 Jahre 
29.11.2011 Martin Sudau, Eggebek, 74 Jahre
09.12.2011 Margarethe Koch, Langstedt, 87 Jahre
10.12.2011 Hermann Erichsen, Janneby, 87 Jahre

Aus dem Standesamt

14.+15.01.12 Maren Klosinsky, Regina 
Petersen und Sabine Wedding
21.+22.01.12 Ute Aye, Anke Carsten-
sen, Bettina Dreißigacker und Heike 
Friedrichsen
28.+29.01.12 Maren Klosinsky, Regina 
Petersen und Sabine Wedding 
Änderungen vorbehalten. 
Die Schwestern sind zu erreichen über 
die Sozialstation im Amt Eggebek 
gGmbH  unter der Telefonnummer
04606/348 oder 0160/2607575

LIEBE MITBÜRGERINNEN 
UND MITBÜRGER IM AMT 
EGGEBEK!
Auf diesem Wege möchten wir uns 
bei allen bedanken, die uns im ver-
gangenem Jahr mit Spenden bedacht 
haben.
Die uns zugedachten Spenden kom-
men allen MitarbeiterInnen zu, in 
Form von z.B. Fortbildungskursen 
und Fachliteratur. Selbstverständlich 
stellen wir auf Wunsch eine Spenden-
bescheinigung aus.
Außerdem danken wir Ihnen für das 
Vertrauen in die Arbeit der Mitarbei-
terInnen der Sozialstation. Wir sind 
weiterhin gerne für Sie da.
Ein gutes 2012 wünschen Ihnen die 
MitarbeiterInnen der Sozialstation im 
Amt Eggebek gGmbH 

Maren Klosinsky 

Helga Dronia wurde im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde in die Freistel-
lungphase der Altersteilzeit verab-
schiedet. Frau Dronia war seit dem 
01.05.1995 beim Amt Eggebek ange-
stellt und im Sekretariatsbereich tätig. 
Sie war Ansprechpartnerin für den 
Amtsvorsteher, den leitenden Verwal-
tungsbeamten und die Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister des Amtes 
Eggebek. Außerdem hat Frau Dronia 
die WIR-Zeitung betreut. Sie hat ihre 
Aufgaben stets mit fachlicher Kompe-
tenz, Hilfsbereitschaft und großem so-
zialen Engagement wahrgenommen. 
Mit ihrer bescheidenen, ruhigen und immer freundlichen Art war Helga Dronia 
bei den Kolleginnen und Kollegen des Amtes Eggebek sehr beliebt. 
Das Amt Eggebek mit seinen acht amtsangehörigen Gemeinden dankt Frau Dro-
nia für ihren hervorragenden Arbeitseinsatz. Für den neuen Lebensabschnitt 
wünschen wir ihr gemeinsam mit ihrer Familie alles erdenklich Gute und viel 
Gesundheit.

Helga Dronia im Ruhestand

redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe ist am 14. Januar
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Termine im Amt Siehe auch im Internet: www.amt-eggebek.de

Veranstaltungen vom 1. Januar 2012 - 5. Februar 2012
02.01.  Mo. 16:00 DRK Ortsverein Jerrishoe Blutspenden Heideleh
04.01.-01.02. Sportschützen Langstedt Vereinsmeisterschaften
04.01. Mi. 19:30 Preisdoppelkopf Eggebek Gasthof Thomsen
04.01. Mi. 20:00 Frauenkino Jörl Markttreff
03.+04.01. Landfrauenverein Jörl, Seminar „Mütter und Töchter“ Sankelmark
05.01. Do. 16:00 DRK Langstedt Blutspenden Bollingstedt Turnhalle
06.01. Fr. 18:00 Wirtschaftsverein Wanderup Dörpsplatz
06.01. Fr. Oldtimer Neujahrsempfnag Eggebek Gasthaus Thomsen
06.01. Fr. 20:00 Freiwillige Feuerwehr Jörl Generalversammlung Sollerup
06.01. Fr. 19:30 Freiwillige Feuerwehr Sollerup Jahreshauptversammlung
 Gasthof Sollbrück
06.01. Fr. Frauentreff Eggebek 20-jähriges Jubiläum Gasthof Stelke
06.01.12 – 07.01. Fr. 17:00 Jukids Eggebek Kung Fu Wochenende
07.01. Sa. 10:00 Jugendfeuerwehr Tannenbaumsammeln Eggebek
07.01. Sa. Freiwillige Feuerwehr Janneby Generalversammlung
07.01. Sa. Vereinsringreiten Reitverein Sollerup-Hünning
08.01. So. 8:00 Bürgerentscheid Süderhackstedt Feuerwehrgerätehaus
09.01. Mo. 8:00 Rentensprechstunde Amt Eggebek Dienstleistungszentrum
09.01. Mo. 14:30 DRK Jerrishoe Klönnachmittag Heideleh
09.01. Mo. 15:00 DRK Jörl Kartenspielen Janneby/Süderhackstedt
09.01. Mo. 16:00 DRK Ortsverein Jörl, Blutspenden Jörl Schule
10.01. Di. 19:30 Sportschützen Doppelkopf u. Preisskat Langstedt Schützen- 
 heim
11.01. Mi. 14:00 SoVD Wanderup Spielenachmittag Haus der Begegnung
12.01. Do. 19:30 Landfrauenverein Wanderup Vortrag Norderkrug
13.01. Fr. 17:00 Jukids Eggebek Grundschuldisco Eggebek
13.01. Fr. 19:00 Neujahrempfang Eggebek Dienstleistungszentrum
14.01. Sa. 10:00 Jugendfeuerwehr Jerrishoe Weihnachtsbaum-Sammelaktion
14.01. Sa. 09.00 Jugendfeuerwehr Wanderup Tannenbaumsammeln

14.01. Sa. 19:30 Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe Verspielen Heideleh
14.01. Sa. Landjugend Langstedt Tannenbaumeinsammeln
16.01. Mo. 14:30 Landfrauen Jerrishoe Lustige Handarbeitsrunde
 Tarp Bürgerhaus
16.01. Mo. Gemischter Chor Langstedt Jahreshauptversammlung
17.01. Di. 20:00 Jagdgenossenschaft Jerrishoe Jahreshauptversammlungi
 Heideleh
17.01. Di. 20:00 Gemeindevertretersitzung Wanderup Norderkrug
18.01. Mi. 19:30 Preisdoppelkopf Eggebek Gasthof Thomsen
19.01. Do. 15:00 DRK Jörl Kartenspielen
19.01. Do. 20:00 Gemeindevertretersitzung Sollerup Gaststätte Sollbrück
19.01. Do. 20:00 Jagdgenossenschaft Jörl Genossenschaftsversammlung
 Markttreff
20.01. Fr. 18:00 Jukids Eggebek Kicker-Turnier
20.01. Fr. 19:00 Jugendfeuerwehr Wanderup Jahreshauptversammlung
21.01. Sa. 15:00 Landjugend Langstedt Jahreshauptversammlung
21.01. Sa. 19:30 Jagdverein Wanderup: Jagdfest Westerkrug
21.01. Sa. Reitverein Sollerup-Hünning Jugendversammlung
 Kantine Vereinshalle
23.01. Mo. 19:30 DRK-Jerrishoe Jahreshauptversammlung Heideleh
23.01. Mo. 19:30 Gemischter Chor Wanderup: Jahreshauptversammlung 
 Westerkrug
23.01. Mo. 20:00 Gemeindevertretersitzung Janneby Dörpskrog
25.01. Mi. 20:00  SSF und SSV: Jahreshauptversammlung Wanderup
 Dänische Schule
25.01. Mi. Reitverein Sollerup-Hünning Jahreshauptversammlung
 Landgasthof
26.01. Do. 14:30 Landfrauen Jerrishoe Jahreshauptversammlung
 Eggebek Thomsens Gasthof
26.01. Do. Landfrauen Langstedt Jahreshauptversammlung Eggebek
 Gasthaus Thomsen
27.01. Fr. 18:00 Jukids Eggebek Überraschungsabend für Grundschüler
27.01. Fr. 19:30 SV Jerrishoe Jahreshauptversammlung Heideleh
27.01. Fr. 19:30 Freiwillige Feuerwehr Süderhackstedt Jahreshauptver-  
 sammlung Sollerup
27.01. Fr. Freiwillige Feuerwehr Langstedt Jahreshauptversammlung
28.01. Sa. Jugendfeuerwehr Jahreshauptversammlung
28.01. Sa. Frauentreff Eggebek Fahrt nach Glücksburg
31.01. Di. 19:00 Landfrauenverein: Wanderup Jahreshauptversammlung   
 Westerkrug
31.01. Di. 19:30 Landfrauen Jörl Jahreshauptversammlung Janneby
 Dörpskrog
01.02. Mi. 20:00 Frauenkino Jörl Markttreff
03.02. Fr. 19:30 Sterbekasse Jerrishoe Jahreshauptversammlung Heideleh
03.02. Fr. 19:30 Freiwillige Feuerwehr Wanderup Generalversammlung
 Westerkrug
04.02. Sa. Reitverein Sollerup-Hünning Kinderringreiten Vereinshalle
04.02. Sa. Sportschützen Langstedt Schützenfest

Der Weg zu uns lohnt sich immer!

Fleischer-Fachgeschäft

Hans-Fr. Neuwerk
Westerreihe 13 · 24852 Eggebek

Telefon 0 46 09 / 4 44 · Telefax 0 46 09 / 14 26

Qualität durch Selbsteinkauf und 

eigene Schlachtung



11

Schulnachrichten

Die (Weihnachts-)maus aus Eggebek
Habt Ihr es noch nicht gewusst? Wir 
haben in Eggebek  eine (Weihnachts-)
maus.
Ihre Wohnung ist in der Grundschule, 
wo sie meist ganz still und leise den 
Unterricht  mit verfolgt. Normalerwei-
se erlebt die Maus ganz viele span-
nende Sachen in der Woche, wenn 
die Schulkinder am Vormittag in der 
Schule sind. Am Nachmittag und am 
Wochenende erholt sich die Maus 
von dem Trubel, den Streichen der 
Schüler und manchmal besucht sie 
auch ihre Freundin, die in der Kirche 
wohnt. Aber an diesem Wochenende 
war alles anders!
Am Freitag herrschte eine große Auf-
regung in der Schule. Hoher Besuch 
hatte sich angesagt, war doch der An-
bau fertig geworden und sollte jetzt 
ganz offiziell eingeweiht und eröffnet 
werden.
Die Maus hatte ihre Freundin eingela-
den, sollte doch auch diese mal sehen, 
wie groß ihre neue Wohnung gewor-
den war. Nachdem der große Trubel 
vorbei war, wollten die beiden Mäuse 
sich einen wohlverdienten Mittags-
schlaf gönnen, waren sie doch so viel 
Aufregung gar nicht gewohnt.  Doch 
es kehrt keine Ruhe ein.
Nach den Reinigungsfrauen kamen  
Menschen an, die anfingen die Schule 
durcheinander zu bringen. Sie holten 
aus den Klassenräumen Tische und 
Stühle, bauten diese im Flur auf, hol-
ten Bänke und Tische und am späten 
Abend sah die Grundschule ganz ver-
ändert aus. Was das wohl sollte?
Als die fleißigen Menschen sich hin-
setzten und eine Pause machten, schli-
chen sich die beiden Mäuse ganz lei-
se an. Erhofften sie doch zu erfahren, 
was hier los sei. Und da hörten sie es. 
Es sollte an diesem Wochenende ein 
Weihnachtsmarkt stattfinden!
Die beiden Mäuse waren ganz aufge-
regt. Sie erfuhren, dass es am nächsten 
Tag weiter gehen sollte mit dem Auf-
bau, und dass am Sonntag dann ganz 
viele Menschen kommen sollten.
Völlig erschöpft sanken die beiden 
Mäuse am späten Abend dann ins 
Bett. Was für ein aufregender Tag, und 
wie es wohl weiter ging?
Am nächsten Tag konnten sie nicht 
allzu lange schlafen, da schon ge-

gen halb 10 die fleißigen Helfer in 
der Schule waren. Es wurden wieder 
Tische, Stühle und vieles mehr ge-
schleppt und aufgebaut. Draußen war 
es derweil gar nicht schön. Es regnete 
und ein heftiger Wind blies. So waren 
die beiden Mäuse doch sehr froh, dass 
sie drinnen sein konnten. Gegen Mit-
tag wurde es dann noch spannender. 
Es kamen viele Frauen und Männer. 
Sie brachten viele bunte Sachen in 
die Schule, legten diese auf die Tische 
und machten die Schule zu einem 
herrlichen weihnachtlichem Ort.
Als am späten Nachmittag als alle ge-
gangen waren, schauten sich die bei-
den Mäuse in aller Ruhe alles an. Was 
gab es hier herrliche Sachen: Mar-
melade, Socken, Adventsgestecke, 
Schmuck, gebasteltes, Spielzeug ….
Eigentlich wollte die Kirchenmaus 
noch schnell nach Hause, aber es war 
bereits dunkel. Der Wind war zu ei-
nem Sturm angeschwollen. So blieb 
sie bei der Weihnachtsmaus in der 
Schule, war aber doch ein bisschen 
betrübt, würde sie doch am nächsten 
Tag den Gottesdienst in ihrer Kirche 
verpassen.
Am Sonntagmorgen wurden die bei-
den Mäuse sehr früh geweckt. Schon 
um 8 Uhr waren die Menschen in der 
Schule, und zur großen Freude der 
Kirchenmaus sah sie ihre Pastorin 
hier herum wuseln. Was sollte das be-
deuten? Als dann auch noch der Blä-
serchor kam, wusste die Kirchenmaus 
Bescheid: Hier sollte der Gottesdienst 
gefeiert werden!
Hatte sie ein Glück, verpasste sie die-
sen doch nicht, sondern konnte ganz 
still und leise aus einer Ecke ganz 
vorn alles verfolgen. Es kamen viele 
Menschen, sodass nicht mal alle sich 
hinsetzen konnten, und einige waren 
ganz besonders hübsch angezogen.  
Diese ließen ihr Kind taufen. Was für 
ein Festtag!
Doch danach ging es richtig los, die 
Kinder aus den beiden ersten Klassen 
kamen und sangen Weihnachtslieder 
und eröffneten somit den Weihnachts-
markt. Den ganzen Tag waren viele 
Leute in der Schule, um zu sehen, kau-
fen, staunen, schnacken, essen und 
trinken. Meine Güte, roch es lecker... 
und dann noch die Weihnachtsmusik 

dazu….
Als der Sturm sich etwas gelegt hat-
te und es am Nachmittag auch nicht 
mehr regnete, trauten sich die beiden 
Mäuse auch mal nach draußen. Hier 
standen auf dem Spielplatz Buden, 
die ebenfalls tolle Leckereien anbo-
ten! Was für ein Schlaraffenland!
Aber …alles hat mal ein Ende. Um 17 
Uhr fingen alle an, ihre Sachen einzu-
packen. Die Musik wurde ausgemacht, 
die Tische und Stühle zurückgestellt, 
und die Reinigungsfrauen kamen und 
machten alles wieder  sauber.
Am Abend sah die Schule wie immer 
aus, und die beiden Mäuse waren  ein 
bisschen traurig.
Die Kirchenmaus blieb noch für eine 
Nacht in der Schule, war der Weg zur 
Kirche  im Dunkeln doch ein bisschen 
zu gefährlich. Am nächsten Morgen 
verabschiedete sich die Kirchenmaus. 
Doch eine Frage hatte sie noch an die 
Weihnachtsmaus: Kommen die  Men-
schen im nächsten Jahr wieder?
Die Weihnachtsmaus konnte dies 
leider  nicht beantworten, versprach 
aber, der Kirchenmaus sofort Bescheid 
zu sagen, wenn sie etwas wisse…

…denn in der Schule 
weihnachtet(e) es sehr.
Nachdem im letzten Jahr aufgrund des 
Anbaus und der damit verbundenen 
räumlichen Engpässe einiges etwas 
knapper ausfiel, gab es in diesem Jahr 
wieder das ganze Spektrum weih-
nachtlicher Aktivitäten im Grund-
schulteil der Eichenbachschule. Zu 
Beginn der Adventszeit fuhren die 
1. und 2.-Klässler  in das Bürgerhaus 
nach Harrislee zur Aufführung des 
„Piratenschiffs“. Die 3.- und 4.-Kläss-
ler besuchten „Alice im Wunderland“ 
im Stadttheater Flensburg.
Selbstverständlich nutzten wieder alle 
8 Klassen je einen Vormittag lang die 
Schulküche, um leckere Plätzchen für 
ihre Weihnachtsfeier oder aber zum 
ganz normalen Verzehr in der mor-
gendlichen Adventsstunde zu backen. 
Eltern halfen hierbei intensiv.  
In klasseninternen oder gemeinsamen 
Weihnachtsfeiern der einzelnen Paral-
lelklassen wurde gebastelt, musiziert, 
gesungen und es wurden weihnacht-
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liche Stücke 
aufgeführt. Die 
3.-Klässler be-
schäftigten sich 
mit alten Weih-
nachtsbräuchen 
und die 4.-Kläss-
ler stellten ihren 
Eltern vor, wie 
Weihnachten in 
anderen Ländern 
gefeiert wird. 
Außerdem san-
gen die 1.-Kläss-
ler Adventslieder zur Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes und die Kin-
der der 2 a traten bei der Senioren-
Adventsfeier in Stelkes Gasthof in 
Langstedt auf. 
Selbstverständlich wurde auch in der 
Unterrichtszeit ausgiebig mit oder oh-
ne Eltern gebastelt und die Räume und 
Flure wurden liebevoll geschmückt. 
In jeder Klasse gab es außerdem einen 
Adventskalender, der für jedes Kind 
ein kleines Geschenk enthielt.
Neu in diesem Jahr war ein Advents-
singen aller Grundschüler jeden Mon-
tagmorgen im unteren Grundschul-
flur. In stimmungsvoller Atmosphäre 

und begleitet von einer „Lehrerband“ 
(2 Gitarren und 1 Klavier) sangen al-
le Grundschüler gemeinsam jeweils 
mehrere adventliche Lieder, insge-
samt eine Mischung aus altem Liedgut 
und neueren Adventsliedern. 
Nach so viel adventlicher Einstim-
mung ging es dann weihnachtlich be-
schwingt am 22.12.2011 in die Ferien 
und somit in die eigentlichen Festta-
ge.
Allen Eltern, Großeltern etc., die auf 
vielfältige Weise geholfen haben, die 
Adventsaktivitäten an unserer Schule 
tatkräftig zu gestalten, einen herzli-
chen Dank!

Schulförderverein der 
Eichenbachschule Eggebek e.V.
Nun ist es geschafft: Nach intensiver 
Vorbereitungszeit ist der Schulförder-
verein der Eichenbachschule Eggebek 
in einen eingetragenen Verein umge-
wandelt worden. Am 02. November 
fand die erste Mitgliederversammlung 
statt, zu der alle Mitglieder der Schul-
fördergemeinschaft eingeladen wor-
den waren.
Der Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen:
1. Vorsitzende: Birgit Timmsen 
Stellv. Vorsitzender: Jürgen Wannick
Kassenwartin: Heike Baasch 
Schriftführerin: Maren Metzger
Beisitzerin: Simone Nitsche 
Kassenprüfer: Astrid Erichsen und 
Anja Baugatz
Der Schulförderverein hat das Ziel, 
unterrichtliche und außerunterricht-
liche Aktivitäten der Schule zu för-
dern.
Hierzu können 
-  die Unterstützung und Mitgestal- 
 tung von Schulveranstaltungen, 
-  die Unterstützung der Öffentlich- 
 keitsarbeit, 
-  die finanzielle Unterstützung bei  
 Veranstaltungen der Schule, 
-  die Unterstützung von AGs und 
-  die Auszeichnung von Schülern  
 für herausragende Leistungen  
 gehören. 
Vorstellbar sind auch 
-  Bezuschussungen von Klassen 
 fahrten
-  Unterstützung bei der Anschaf- 
 fung im Rahmen einer Schulhof 
 gestaltung, 
-  Anschaffung von Pausenspielen, 
-  Ausstattung für Unterricht oder 
-  Schulpartnerschaften.
Der Vorstand entscheidet auf schrift-
lichen Antrag über die Vergabe von 
Mitteln im Rahmen der Möglichkeiten 
des Schulfördervereins.
Die Gemeinnützigkeit wurde beim 
Finanzamt beantragt. Somit können 
jetzt auch Spendenbescheinigungen 
ausgestellt werden.
Zurzeit werden 158 Mitglieder im 
Schulförderverein geführt. Gerne be-
grüßen wir auch Sie als neues Mit-
glied!

Vortragsabend „Umgang mit chronisch kranken Kindern“ 
Frau Nitsche vom Schulelternbeirat der Eichenbachschule Eggebek hatte einen 
Fachvortrag zu den chronischen Krankheiten Asthma, Epilepsie und Diabetes 
bei Kindern und Jugendlichen organisiert. Die öffentliche Veranstaltung ist eine 
erstmalig landesweit organisierte Fortbildung und startete als Pilotprojekt des 
Friedrich-Ebert-Krankenhauses Neumünster. 
Sie fand in der Aula der Schule statt und wurde gut besucht. Anschließend 
waren Lehrkräfte und Eltern sich einig, dass es ein sehr informativer und auf-
schlussreicher Vortrag war, den die Mitarbeiterinnen der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin des FEK Neumünster boten. Die Asthma- und Epilepsietrainerin 
Michaela Aaroe nannte viele Hilfen, die im Schulalltag im Notfall angewendet 
werden können. Sabine Weinert, spezialisiert auf Diabetes, zeigte zahlreiche 
Geräte und die entsprechende Handhabung, wenn Kinder und Jugendliche ver-
sorgt werden müssen. Praktische Übungen und rechtliche Fragen ergänzten das 
Programm. 
Durchschnittlich 
leiden z. B. zwei 
bis vier Kinder pro 
Schulklasse laut 
Statistik an Asth-
ma und Diabetes 
und steigt stetig 
weiter an unter 
Kindern und Ju-
gendlichen.
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WIR  für die Jugend
Jugendtreff Jörl -  
Alles  andere als 

langweilig!!!
Öffnungszeiten:
Montags 16:00 bis 17:45 Uhr 10-13 Jahre 
(neu)
Dienstags 14:15 bis 15:45 Uhr  3-6 Jahre
Dienstags 16:00 bis 17:45 Uhr  6-10 Jahre alle 
mit Tanja Jürgens
Donnerstags 16:00 bis 17:45 Uhr 10-13 Jahre  
mit Martin Hansen
Donnerstags 18:00 – 21:30 Uhr ab 14 Jahre  
mit Angela Dronia

J u g e n d t r e f f
J e r r i s h o e
Geöffnet
Wer hat Lust, mit uns etwas im JUZ 
zu unternehmen? Wir spielen, bas-
teln, kochen und noch vieles mehr…
Mittwoch 14:30 – 17:30 Uhr
Donnerstag  14:30 – 17:30 Uhr
Freitag 14:30 – 17:30 Uhr
An jedem ersten Freitag im Monat 
ist das JUZ für Jugendliche ab 12 
Jahren von 18:00 bis 21:00 Uhr 
geöffnet.
Es freut sich auf Euch … M a r i o n

Am 26.11. wurde es laut im Großjörler Jugendraum. Die Bands Soundless aus 
Sollwitt und Point of no Return aus Großjörl gaben in einer insgesamt etwa 
zweieinhalbstündigen Show ihr Repertoir zum Besten. Mit großer Aufregung 
fieberten die Bands diesem Abend entgegen.Während Soundless schon ein biss-
chen Bühnenerfahrung mitbrachten, war es für die Band Point of no Return das 
erste Mal vor Publikum. 
Um kurz vor acht ging es los. Die Band Soundless betrat die Bühne und rockte 
mit einem selbstgeschriebenem Opener, bei dem sie ihr musikalisches Geschick 
sofort unter Beweis stellten, richtig los. Gleich im Anschluss folgte ein Klassiker 
von den Ramones „Sheena is a Punkrocker”, bei dem das Publikum lauthals 
mitsang. Weiter begeisterten sie mit Stücken wie „White Wedding” von Billy 
Idol oder „Proud Mary” von den Rolling Stones. Insgesamt lieferte die fünf-
köpfige Besatzung der Band eine klasse Show und kam super beim Publikum 
an. Nach fast einer Stunde feinstem Rock gab es eine kurze Pause. in der man 
sich mit Getränken eindecken und sich auf die nächste Band freuen konnte, 
denn die ließ nicht lange auf sich warten. Die drei Bandmitglieder von Point of 
no Return trotzten der großen Aufregung und betraten, wenn auch angespannt, 
die Bühne. Sie legten los. Die Aufregung verflog schon im ersten Stück, da das 
Publkikum sie laut unterstützte. Die Musik war etwas härter als die von Sound-
less, kam aber genauso gut an. Nach drei Liedern von einflussreichen Bands 
kam eine kleine Auflockerung, nämlich die Löwenzahn-Titelmusik, mit der die 
Band das Publikum zum Schmunzeln brachte, denn mit so einem stilistischem 
Umschwung hatte wohl niemand gerechnet. Es folgte ein selbstgeschriebener 
Song und anschließend weitere Coversongs, die allesamt gut ankamen. Ein be-
sonderer unter ihnen war „Out in the Fields” von Gary Moore, bei dem die Band 
tatkräftig von Fidi und Heino der Band Soundless mit ihren Gitarren unterstützt 
wurde. Auf das anschließende Verlangen des Publikums nach einer Zugabe hat-
ten sie „Auf gute Freunde“ vorbereitet, doch das war den Leuten nicht genug: 
Sie wollten noch mehr. Die Bandmitglieder von Point of no Return hatten sich 
bei ihrem knapp einstündigen Gig allerdings derart verausgabt und ins Zeug 
gelegt, dass sie sich verschwitzt vom Publikum verabschiedeten und die Bühne 
verließen.
Es war das erste Mal, dass der Jugendraum für eine derartige Veranstaltung ge-
nutzt wurde, und nach diesem durchweg erfolgreichen Abend sicher nicht das 
letzte Mal. Die Bands bemühen sich darum, ein derartiges Event mit anderen 
Bands zu wiederholen und eventuell sogar regelmäßig zu organisieren. Ein 
Dankeschön der beiden Bands geht an die Besucher und Leiter des Jugendtreffs 
Großjörl, die mitgeholfen haben, die Bühne herzurichten und die Veranstaltung 
zu ermöglichen.

Jörl hat gerockt !

Ein             verlockendes   
Angebot
Gerade jetzt in der 
dunklen Jahreszeit:
GuteNacht-Taxi
Hin und weg – zum halben 
Preis!

Für 1,50 € bekommt ihr einen Taxigut-
schein im Wert von 3,00 €! Für 2,50 € 
bekommt ihr einen Taxigutschein im 
Wert von 5,00 €! Je nachdem, wieviel 
ihr euch leisten könnt oder wollt! Ihr 
könnt auch mit mehreren zusammen-
legen, alles kein Problem! Die Gut-
scheine gibt es in den Amtsverwal-
tungen Eggebek und Oeversee (Tarp). 
IHR könnt die Gutscheine kaufen 
oder  lasst sie euch von euren Eltern 
schenken!

GuteNacht-Taxi - 
der sicherste Weg nach Hause!
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jukidz eggebek-Langstedt

Öffnungszeiten 
Montag: 15:30 – 18:30 Uhr nur für Grundschüler mit Karin, Tim und Matthias
Dienstag: 15:30 – 18:00 Uhr für Grundschüler, 18:00 – 20:00 Uhr ab der 5.ten Klasse mit Aylysa, Kevin 
und Karin
Donnerstag:  15:00 – 17:30 für 3 – 6 Jährige mit Sandra, Aylysa und Angelisa
Donnerstag: 15:30 – 20:00 Uhr für alle ab der 5. Klasse mit Matthias, Kevin und Aylysa
Freitag: Aktionstage, informiert euch unter www.jukidz.de

Samstag bleibt das Jukidz geschlossen
       Wir freuen uns auf euch.        Das jukidzteam

Liebe Kinder, liebe Eltern,
wir wünschen euch ein gutes und 
erfolgreiches Jahr 2012. Ihr habt hof-
fentlich eine schöne Ferienzeit gehabt 
und euch gut erholt. Wir starten unser 
Programm im Januar schon am letzten 
Ferienwochenende:
Freitag, 6.1.-Samstag, 7.1.2012 Kung 
Fu - Wochenende
Wir starten am Freitag um 17:00 Uhr, 
Samstag um 12:00 beenden wir das 
sportliche Ereignis. Bringt bitte etwas 
zu essen für das Frühstück mit.
13.01.2012 Grundschuldisco von 
17:00 - 19:30 Uhr
Denkt an 1,50 € für Getränke und 
Knabberzeug
20.01.2012 3. Kicker Turnier von 18:00 
– 21:00 Uhr

Wer Glück hat, gewinnt den Wander-
pokal zum dritten Mal und kann ihn 
dann behalten. Denkt auch hier an 
1,50 €.
27.01.2011 Überraschungsabend für 
Grundschüler von 18:00 – 20:30 Uhr
Wir haben da mal etwas für euch vor-
bereitet. Für Getränke und Knabber-
kram bitte 1,50 € mitbringen.
Zu allen Veranstaltungen erhaltet ihr 
zusätzlich Informationen durch Pla-
kate und Handzettel in der Schule. 
Sollte einmal eine Information nicht 
zu euch gelangen, informiert uns bit-
te, damit wir feststellen können, wo-
ran es lag.
Bis bald im Jukidz, Matthias, Kevin, 
Aylysa, Olli, Karin und alle Jugendli-
chen, die uns so toll unterstützen.

WIR  für die Jugend

Jugendzentrum Wanderup

Öffnungszeiten
Montags: 15:00-18:00 Teenies 10-15 J.
18:00-20:00 Jugendliche
Dienstags: 15:00-17:00 Mädchen 10-15 Jahre
17:00-20:00 Cafe (bis 15 Jahre)
Mittwochs: 15:00-16:30 Grundschüler/-innen
17:00-20:00 Jugendliche
Donnerstags: 18:00-20:00 Jugendliche

Freitags: 16:00-18:00 Jungen 10-15 Jahre

Info: Jugendzentrum Wanderup, Tarper 

Str.17, Tel.: 04606/1276, Garnet Olden-

bürger

Kino für Kids
ab 10 Jahren im JUZ Wanderup
Montag, den 16 Januar von 
16:00-18:00 Uhr

Lepel
Der siebenjährige Lepel lebt bei sei-
ner raffgierigen und ausbeuterischen 
Großmutter Koppenol. Eines Tages 
wird er versehentlich in einem Kauf-
haus eingeschlossen. Dort trifft er auf 
die elfjährige Ausreißerin Pleun, die 
hier ein verborgenes Leben hinter Ber-
gen von Pullovern führt. Die beiden 
Kinder freunden sich an und erleben 
aufregende Abenteuer. Verkäufer Max 
schützt die Kinder vor den Nachstel-
lungen der Großmutter und Lepels 
Lehrer Bijts. Doch Lepel vermisst sei-
ne Eltern, die angeblich mit einem 
Heißluftballon um die Welt reisen. 
Als sie erfahren, dass Lepels Eltern 
schon vor langer Zeit bei einem Unfall 
ums Leben gekommen sind und Kop-
penol gar nicht seine Großmutter ist, 
beschließt Max, gemeinsam mit den 
Kindern eine neue Mutter für Lepel 
zu finden.

Projektnachmittage im Juz
Für Kinder im Grundschulalter
Kosten 1 €
Mittwochs von 15:00-16:30
Mi. den 11. Jan. Kneten
Mi. den 18. Jan. Vogelfutter selber 
machen  
Mi den 25. Jan. Schokoladenfondue
Mi. den 8. Feb. Schüttelgläser

Mo. den 20. Feb. Rosenmontagsfete 
16:00-18:00
Mi. den 14. März Kinderkino 
15:00-17:00
Mi. den 21. März Frühlingsbasteln
Mi. den 28. März Osterbacken
Veranstalter: Jugendzentrum Wande-
rup, Tarper Str. 17
Tel: 04606-1276 Garnet Oldenbürger

 Die Geschenkidee:
 Magnetschmuck 
 für Wellness, Wohlbefinden, Kraft und Energie
 Silke Berger
 Ulmenallee 14 · 24852 Langstedt 
         Tel. 0 46 09-95 2185

Buchen Sie mich zur Homeparty!
Vorführungen auch bei mir.
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Aus der  Reg ion

Fünf neue Projekte auf den Weg gebracht
Am  28. November 2011 fand in Kropp 
die 17. Vorstandssitzung der LAG Ak-
tivRegion Eider-Treene-Sorge statt. 
Dem Vorstand wurden bei dieser Sit-
zung sechs unterschiedliche Projekte 
zur Abstimmung vorgestellt. 
Frau Renate Fedde skizzierte für den 
Kreis Nordfriesland das Projekt „Aus-
kommen mit dem Einkommen“. Es 
richtet sich hauptsächlich an die Ziel-
gruppe der unter 25-Jährigen und an 
Leistungsempfänger nach dem SGBII 
und SGBXII. Den potentiell gefähr-
deten Personengruppen soll durch 
konsequente und frühzeitige Beratung 
der Weg in die Überschuldung erspart 
bleiben. Das Projekt soll in 2012 und 
2013 in Kooperation der drei Aktiv-
Regionen Eider-Treene-Sorge, Südli-
ches Nordfriesland und Nordfriesland 
Nord umgesetzt werden.
„Gemeinsam in die Zukunft – Ge-
meindeübergreifende Entwicklungs-
studie für die Gemeinden Haselund, 
Löwenstedt, Norstedt und Sollwitt“ 
heißt das Projekt, welches Thomas 
Heinrich Hansen (Bürgermeister 
Sollwitt) dem Vorstand vorstellte. 

Die Gemeinden möchten gemeinsam 
eine Entwicklungsstudie erstellen, 
die konkrete und lösungsorientierte 
Handlungsempfehlungen für künftige 
Planungen geben soll.
Klaus-Dieter Rauhut, LVB des Amtes 
Eggebek, stellte gleich drei Projekte 
vor. 
Für die Jugend und Sportler sollen mit 
dem Projekt „Bewegte Freizeit – Soc-
cerplatz und Streetballfeld in Egge-
bek“ die Sport- und Freizeitmöglich-
keiten in der Gemeinde Eggebek aus-
gebaut werden. Die „Qualitative Auf-
wertung des Dorfkerns der Gemeinde 
Eggebek im Bereich der westlichen 
Hauptstraße“ als weiteres Projekt, 
soll zusammen mit dem Ausbau des 
Freizeitangebotes für Jugendliche den 
Ortskern insgesamt stärken und zu ei-
ner Belebung des Dorfmittelpunktes 
beitragen.
Als drittes Vorhaben aus der Gemein-
de Eggebek wurde das Projekt „Erhö-
hung der Verkehrssicherheit – Que-
rungshilfe in Eggebek“ vorgestellt.
Das Restaurant Westerkrug Wande-
rup bewarb sich um eine Förderung 

Verabschiedung von 
Regionalmanagerin 
Kristina Hofmann 
(rechts)

seines Projektes 
„Barrierefreiheit 
im Westerkrug 
Wanderup – Um-
bau der sanitären 
Einrichtungen“.
Nach intensi-
ver Diskussion 

Fischereischein-
ausbildung 2012
Vom 23. Januar bis zum 13. Februar 
2012 beginnt im Gasthaus Thomsen 
in Eggebek ein Lehrgang zum Erlan-
gen des amtlichen Fischereischeines.
Beginn der Unterrichtsstunden: 
18:30-20:30 Uhr, jeweils 3 Abende in 
der Woche.
Die Prüfung erfolgt am 16. Februar 
2012. Beginn 18:00 Uhr
Leitung und Ansprechpartner:
Armin Marx, 24887 Silberstedt (Esper-
stoft), Dorfstrasse 17, Tel. 04625 - 392
E-Mail; info@maturum-treene.de oder
Geschäftstelle des ASV Jübek und 
Umgebung e.V. in 24855 Bollingstedt, 
Mühlenstrasse 20, Tel. 04625 - 7545,
E-Mail: geschaeftstelle@asvjuebek.de
Geschäftszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 17.0 - 19:00 Uhr.

stimmte das Entscheidungsgremium 
der AktivRegion Eider-Treene-Sorge 
den Anträgen des Kreises Nordfries-
land sowie der Gemeinden Haselund 
und Eggebek zu. Das vorgestellte Pro-
jekt aus Wanderup hatte in dieser Aus-
wahlrunde keinen positiven Bescheid 
erhalten.
Zum Ende der Veranstaltung wurde 
die Regionalmanagerin Kristina Hof-
mann nach zweijähriger Tätigkeit für 
die AktivRegion verabschiedet. Der 
Abschied fiel beiden Seiten sichtlich 
schwer. Der Vorstand wünschte Frau 
Hofmann alles Gute für ihre Zukunft 
und bedankte sich für die sehr gute 
und erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Die nächste Sitzung findet am 08.03. 
2012 um 18:00 Uhr in Eggebek statt.

Gleich in Ihrer nähe wohnt der Fachmann, der Ihnen hilft, 
wenn Sie spezielle Anliegen haben.                                                       Sie finden ihn hier:

Aus der  Geschäf tswel t
Firmenneugründungen im Amtsbereich Eggebek
Mea Parvitas Svenja Schröder
Verhaltensberatung für Hunde und Katzen, Vertrieb und 
Verkauf von Heimtierzubehör und Heimtierfutter
Bachstr. 1, 24852 Eggebek
Tel. 04609/953186 - mobil: 0176/ 64123441 - Fax: 04609/ 

953187
info@meaparvitas.net www.meaparvitas.net
Fußpflege Doris Ohlsen
Fußpflege
Zur Erholung 4, 24852 Sollerup
Tel. 04625/7972 - mobil: 0173/ 1085911
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Preisdoppelkopf Gasthof Thomsen

Das Preisdoppelkopfspielen findet 
14-tägig um 19.30 Uhr statt.
Die nächsten Termine: Mittwoch, den 
04. und 18. Jan. 2012 und 01. und 15. 
Februar 2012

Sportschützenverein  Langstedt  von 
1974 e.V.

Doppelkopf und Preisskat
findet am Dienstag, den 10. Januar 
2012 um 19:30 Uhr  im Schützenheim 
statt. Viel Glück !!!

Frauentreff
Information und Beratung für 
Frauen und Mädchen, Eggebek
Tel. 04609 / 765

Zukunftswerkstatt am 14. Januar
Durch Infrastruktur, demographi-
schen und gesellschaftlichen Wandel 
geht die Gemeinschaft auch in unserer  
Gemeinde Stück für Stück verloren.
Dies möchten wir gerne ändern!
Mit allen  Bürgern, Vereinen, Ge-
werbetreibenden, JuKidz und dem 
Kulturausschuss möchten wir einen 
Lern- und Begegnungsraum schaffen, 
wo miteinander und voneinander  
Kulturgut erlernt und erlebt wird.  
Ein Treffpunkt für Jung & Alt  zum 
Miteinander reden, zum Spielen, sich 
kennenlernen, Ideen austauschen, 
zuhören, sich gegenseitig helfen und 
vieles mehr.

EIN Treffpunkt als Informations- und 
Austauschbörse mit der Möglichkeit, 
gemeinsame Gruppenaktivitäten zu 
entwickeln, zu planen und umzuset-
zen.    
Wir möchten alle einladen, am 14. 
Januar 2012 von 9.30-17 Uhr in das 
JuKidz  zu einer Zukunftswerkstatt zu 
kommen. Für unser leibliches Wohl 
bringt bitte jeder etwas mit, so dass 
wir hier schon eine kleine Gemein-
schaft erleben und erfahren können.
Es freuen sich auf Euch:
Mathias Pose, JuKidz  
Ulrike Gorny & Bodo Neumann Nee, 
Sport- und Kulturausschuss

Wellnesstag
Am 28.Januar fahren wir nach einem 
Frühstücksbüfett in der Senioren-
tagesstätte nach Glücksburg in den 
Medimaris Salztempel. Gutscheine 
können bis zum 15.01. bei Ute Ringel, 
Tel. 04609-765, erworben werden. Für 
Mitglieder liegen die Kosten bei 7,00 
Euro und für Gäste bei 10.00 Euro. Je-
der ist herzlich  willkommen.
Yoga und Wirbelsäulengymnastik 
geht am 11. Januar wieder los.

Vorankündigung
Unsere Jahreshauptversammlung fin-
det am 10. Februar um 19.00 Uhr im 
Gasthaus Thomsen statt.
Am 13.Februar findet ein Infoabend 

über Reiki statt. 
Am 6.Januar feiern wir unser 20 jähri-
ges Jubiläum im Gasthaus Stelke.
Wir nehmen weiterhin gerne eure An-
regungen, Wünsche und Ideen (Flyer) 
für die Gestaltung des zukünftigen 
Programms unter der Tel. 04609-765 
entgegen.
Vom 18. bis 20. November waren wir 
mit 13 Frauen und einem Mann im 
Kloster Nütschau.
Wir waren in Fahrgemeinschaften an-
gereist und hatten ein sehr schönes, 
harmonisches Wochenende. Unser 
Thema war: Den Nächsten lieben - 
und wo bleibe ich selbst?
Wir hatten einen regen Austausch mit 
unserer Referentin Schwester Heike 
Sievert über Selbstliebe und Selbst-
fürsorge.  Die Gespräche wurden auch 
während unserer hervorragenden 
Verpflegung weiter geführt. Wer sich 

zurück ziehen wollte, hatte die Mög-
lichkeit in seinem Einzelzimmer oder 
in der Natur Ruhe zu genießen. Auch 
bestand die Möglichkeit, die hl. Messe 
zu besuchen. Es war rundum ein ge-
lungenes, interessantes Wochenende. 
Wir haben uns sehr wohl gefühlt.
Weiterhin alles Gute vom Frauentreff 
Eggebek

Kartenspielen
Der erste Kartenspielnachmittag fin-
det am 4. Januar 2012 zur gewohnten 
Zeit statt.

Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist am 10. Januar 
2012 von 9.00 bis 11.00 Uhr geöffnet. 
In dieser Zeit nehmen wir auch gerne 
gut erhaltene zeitgemäße Kleidung, 
Bettwäsche usw. entgegen. Wir sind 
aber nicht für die Entsorgung vom 
Inhalt der Kleiderschränke bei Woh-
nungsaufgabe zuständig, diese Sachen 
führen Sie bitte dem Abfallzweckver-
band oder den Kleidercontainern zu.
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Seniorenbeirat
Eggebek

Die monatliche Sprechstunde entfällt. 
Bei Bedarf wenden Sie sich telefo-
nisch an die Mitglieder des Senioren-
beitrates.

Ortsverband
Eggebek

Einladung 
zum Verbandsfest 
Der SoVD, Ortsgruppe Eggebek lädt 
ein zum Verbandsfest am 11. Februar 
2012 um 19.30 Uhr im Gärtnerkrug.
Mitglieder und Partner sind herzlich 
eingeladen. Der Eintrittspreis beträgt 
18,50 Euro. 
Es gibt Schweine- und Rinderbraten. 
Zum Tanz spielt die „Happy Sound 
Disco“. 
Über eine rege Teilnahme würde der 
Vorstand sich freuen.
Anmeldungen bitte bis zum 1. Feb-
ruar 2012 bei Hilde Jessen, Tel. 0 46 
09-611 oder bei Jenny Rösler, Tel. 0 46 
09-53 30.

H. Huwald, 2. Vorsitzende

Ortskulturring 
Eggebek/Langstedt

Der OKR übernimmt für etwaige  Schä-
den, Unfällen usw. keine Haftung!!!
Fortlaufende Kurse beginnen:
Wassergymnastik
Dienstag, 10.01.12, 9.20Uhr
Mittwoch, 11.01.12, 9.20 Uhr
Donnerstag 12.01.12, 9.20 Uhr
Donnerstag 12.01.12, 18.30 Uhr
Aquatraining
Donnerstag, 12.01.12, 20.15 Uhr
Body-fit
Dienstag,10.01.12, 15.30 Uhr 

Abschiedsfest in der DRK-Kita Eggebek
Nach 14 Berufsjahren in unserer Kita 
und noch vielen Arbeitsjahren mehr 
für den DRK-Kreisverband verließ un-
sere geschätzte Kollegin Fr. Marianne 
Domin uns in den wohlverdienten 
Ruhestand! Mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge bereiteten 
die Kinder und Kollegen ihr einen 
schönen letzten Arbeitstag. Sie durfte 
mit den Kinder in der Disco tanzen, 
wurde zum Frühstück eingeladen, 
puzzelte ein Foto-Puzzle, die Krip-
pen Kinder verwöhnten sie mit einer 
Igelballmasage und sie bekam ihre ei-
gene gute Wünsche-Blume gebastelt. 
So rundumverwöhnt endetet der Tag 
mit einem Abschieds Kreis zum dem 
viele Gäste geladen waren, wie z.B. 
Frau Carstens und Frau Geißler vom 
Kreisverband, unsere Elternvertreter 
sowie Eltern  und Herr Breidenbach. 
Musikalisch unterhalten wurden wir 
von „Musik Pur“, vielen Danksagun-
gen und einem extra Abschiedslied 
der Kita- Kinder.
Es war so ein schöner Tag! 
Wir haben ab jetzt Arne Bischoff  in 
unserem Kita-Team! Er ist in unserer 
Krippengruppe eingesetzt und arbei-
tet sich fleißig in den Alltag ein.
Wir möchten uns auch sehr herzlich 
bei unseren Spendern bedanken! Wir 
haben von der Familie Friedrichsen 
einen großen Betrag erhalten. Wir ha-
ben uns mit den Kindern des Kinder-
rats herzlich dafür bedankt und wol-
len Bewegungs-Softbausteine davon 
anschaffen!
Wir hatten dieses Jahr zwei schöne 
Auftritte bei der Weihnachtsfeier des 

Blutspendetermin
Der nächste Blutspendetermin findet 
am 05.01.2012 um 16:00 Uhr, wie ge-
wohnt, im Kindergarten Bollingstedt 
statt. Bitte kommen Sie, um zu spen-
den, denn Ihr Blut hilft Leben retten.
Über neue Erstspender freuen wir uns 
genauso, wie über unsere langjähri-
gen treuen Blutspender.
Vielen Dank im Voraus.

Liebe Mitglieder und Freunde 
des DRK-Ortsvereins Bollingstedt-

DRK-Ortsvereins 
und des Sozial-
verbandes, bei 
denen wir eben-
so mit Spenden 
bedacht wurden. 
Auch hier vielen 
Dank!
Wir wünschen 
allen einen guten 
Rutsch ins neue 
Jahr!
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Sportmeldungen
Jessika Lang, An der Au 13, 24855 Bol-
lingstedt, Tel. 04625/822723
Es ist dringend notwendig, sich zu 
den Kursen beim Ortskulturring oder 
bei den Kursleitern anzumelden. Bei 
einer zu geringen Anzahl von Teilneh-
mern werden die Kurse abgesagt. Die 
Kursgebühren sind am ersten Kurstag 
in bar fällig.
Die Teilnahme an den Kursen erfolgt 
auf eigene Gefahr. Der Ortskulturring 
übernimmt für etwaige Unfälle, Schä-
den usw. keine Haftung.

Programm1. Halbjahr 2012
Crashkurs - Erste Hilfe am Kind
Donnerstag, 2. Februar 2012, 19.30 
Uhr, 1 Abend, 10 €, Jugendraum Bol-
lingstedt Frau Polzien, DRK Schles-
wig. Anmeldung bis 20.01.12 beim 
OKR, Tel.: 04625/822723
Heimatabend mit Vorführung alter 
Schmalfilme aus der Gemeinde
Donnerstag, 1. März 2012, 19.30 Uhr
1 Abend, 1€, Gasthof Engbrück
Bernd Nissen, Gammellund; Hiltrud 
Clausen, Bollingstedt
Anmeldung bis 23.02.12 beim OKR, 
Tel.: 04625/822723
Vortrag – Schüßler-Salze
Mittwoch, 25. April 2012, 20.00 Uhr
1 Abend, 3 €, Gasthof Gammellund
Kyra Golibrzuch, Tönning
Anmeldung bis 18.04.12 beim OKR, 
Tel.: 04625/822723
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention – für 5-11-Jährige
Mittwoch, 15. Februar 2012, 
15.15-16.00 Uhr, 7 Nachmittage, 25 €, 
Mehrzweckhalle Bollingstedt
Petrit Selmanoski (KSH), Schleswig
Anmeldung bis 08.02.12 beim OKR, 
Tel.: 04625/822723

Ortskulturring
Bollingstedt

Jahreshauptversammlung
Mittwoch, 14. März 2012, 19.30 Uhr
Gasthof Gammellund
Vorbereitung auf den Kindergarten-
alltag
Donnerstag, 19. April 2012, 14.30 – 
16.30 Uhr, 8 Nachmittage, 35 €, Kin-
dergarten Bollingstedt
Cornelia Nagel-Callsen, Enge-Sande
Anmeldung bis 12.04.12 beim OKR, 
Tel.: 04625/822723
Mini-Turnen – für Kinder vom Krab-
belalter bis 3 Jahren

Langstedt e.V., das Jahr neigt sich dem 
Ende entgegen und wie immer ist auch 
dieses viel zu schnell vergangen.
Wir hoffen, dass Ihnen die Advents- 
und Weihnachtszeit einen besinnli-
chen und schönen Ausklang des Jah-
res 2011 bescherte.
Ihnen und Ihren Familien wünschen 
wir auf diesem Wege ein gutes, gesun-
des neues Jahr 2012.
Mit herzlichen Grüßen
Der Vorstand

Montag, 09. Januar 2012, 15.00-15.45 
Uhr, 12 Nachmittage, 24 €, Mehr-
zweckhalle Bollingstedt
Christa Thomi, Bollingstedt
Anmeldung bis 03.01.12 bei der Kurs-
leiterin, Tel.: 04625/187393
Mini-Turnen – für Kinder vom Krab-
bel- bis zum Kindergartenalter
Donnerstag,  12. Januar 2012 Gruppe I: 
9-9.45 Uhr Gruppe II: 9.45-10.30 Uhr
12 Vormittage, 24 €, Mehrzweckhalle 
Bollingstedt Christa Thomi, Bollings-
tedt. Anmeldung bis 05.01.12 bei der 
Kursleiterin, Tel.: 04625/187393

Ein voller Erfolg beim Adventsschießen
Am 4. Dezember 2011 fand das all-
jährliche Adventsschießen des Sport-
schützenvereins Langstedt mit weih-
nachtlichem Rahmenprogramm im 
Bürgerhaus statt. Der Vorstand konnte 
sich über die Teilnahme von 36 Mann-
schaften mit insgesamt 172 Schützen 
und Schützinnen freuen. Während 
auf dem Schießstand in den Diszip-
linen Luftgewehr und Kleinkaliber 
geschossen wurde, gab es draußen bei 
wechselhaftem Wetter so einiges für 
Leib und Seele: Die Landjugend bot 
Punsch und Waffeln an. Die freiwilli-
ge Feuerwehr verkaufte leckere Wurst 
und Lauchcremesuppe. An verschie-
denen Verkaufsständen gab es Wolle, 
Weihnachtliches und Schmuck. Die 
Langstedter Malstuv zeigte im oberen 
Stockwerk des Bürgerhauses wieder 
ihre zauberhaften Werke. Auch den 
Kinder wurde etwas geboten: Zuerst 
zog die Märchenerzählerin Gertrud 
Geipel die Kleinen mit ihren Mär-
chen in den Bann. Später sorgte  der 
Weihnachtsmann mit süßen Überra-
schungen für fröhliche Gesichter. Bei 

Kirsten Thordsen-Knudsen konnten 
man raten, wie viele Nudeln in einem 
Weckglas waren. 
Am Nachmittag sorgte der Langstedter 
Chor für weihnachtliche Stimmung. 
Danach gab es im Schützenheim Kaf-
fee mit leckeren Kuchen und meis-
terlich gebackenen Torten. An dieser 
Stelle  noch einmal vielen Dank für 
die gespendeten Kuchen und Torten.
Dann war es endlich soweit. Gegen 
16.00 Uhr begann die Preisverlei-
hung. Bei dem Ratespiel, 1435 Nu-
deln waren in dem Glas, lag Andrea 
Pöhlmann mit ihrer Schätzung nur 
um 5 daneben. Sie freute sich über 
einen Geldgewinn. Anschließend ver-
las der 1. Vorsitzende, Helmut Nissen, 
die Ergebnisse des Adventsschießens. 
Da in jeder Mannschaft auch der bes-
te Schütze/die beste Schützin einen 
Preis erhielt, in diesem Jahr gab es ein 
Handtuch und ein Duschgel, lohnte 
es sich, bis zum Schluss zu bleiben. 
Den 1. Platz mit 501 Ringen belegte 
die Mannschaft der „Oldtimer“. Dazu 
gehörten Hans Wolff, Heinrich Han-

sen, Alexander 
Lieske, Peter 
Carstensen und 
Walter Scholz. 
Hier erhielt jeder 
ein großes Bade-
handtuch und ein 
Duschgel. Hans 
Wolff war außer-
dem mit 135 von 
140 möglichen 
Ringen der beste 
Einzelschütze.
Nachdem Helmut 
Nissen sich bei 
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 Amts-Volkshochschule Tarp
 Postfach 10, 24963 Tarp
 Geschäftsstelle : im Gebäude der Alexander-  
 Behm-Schule, Klaus-Groth-Str. 29, Tarp
 Leitung: Gabriela Heybrock 
 Tel.: 04638 / 21 00 38 · Fax: 04638 / 21 02 57
 E-Mail:   vhs-tarp@t-online.de
 Internet: www.vhs-kreis-sl-fl.de
 Bürozeiten (in den Schulferien geschlossen):
 montags bis donnerstags: 18:00 – 20:00 Uhr
 Außerhalb dieser Zeiten sprechen Sie bitte auf den   
 Anrufbeantworter; wir rufen Sie auf Wunsch zurück.

Teilnahmebedingungen
Anmeldung: Zu allen Kursen sind vorherige Anmeldungen erforderlich, damit wir entscheiden können, 
ob ein Kurs stattfindet oder nicht. Mindestteilnehmerzahl 7, bei kleineren Kursen wird nach Zustim-
mung aller Teilnehmer eine anteilig höhere Kursgebühr erhoben. Probestunde nur nach Vereinbarung 
möglich.
Melden Sie sich bitte telefonisch, per Email oder persönlich während der Bürozeiten an.
Die Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zur Zahlung der Gebühren und möglicher Neben-
kosten. Mit der Anmeldung werden unsere Teilnahmebedingungen anerkannt. 
Die Teilnahme an den Kursen erfolgt auf eigene Gefahr. Die AVHS Tarp übernimmt für etwaige 
Schäden (z.B. Unfall- oder Sachschäden, Eigentumsverlusten) keine Haftung.
Kursgebühr: Die Kursgebühren werden im Lastschriftverfahren abgebucht.
Bei Wochenendkursen ist die Kursgebühr vor Kursbeginn auf unser Konto Nr. 18 02 56 98, BLZ 
217 500 00, NOSPA, unter Angabe der Kurs-Nr. zu überweisen. 
Eine Gebühren-Ermäßigung ist nach Rücksprache mit der AVHS Tarp bei ausreichender Teilneh-
merzahl möglich.
Abmeldung: Eine Abmeldung vor Kursbeginn muss mind. 1 Woche vor Kursbeginn schriftlich oder 
mündlich bei der Geschäftsstelle erfolgen. Andernfalls ist die volle Teilnehmergebühr fällig.
Erläuternde Texte bei einigen Kursen sind in dieser Veröffentlichung gekürzt. Ausführliche Be-
schreibungen finden Sie im Internet. 

GESUNDHEIT
Yoga für den Rücken, Kurs M3.1.1 
Wir machen Yoga zur Rückenstärkung und gegen Verspannungen im Schulter-/ Nackenbereich. 
Durch gezielte Übungen können Rückenprobleme frühzeitig vermieden oder gelindert werden. 
Bitte lockere Kleidung, Sitzkissen, Decke, Gymnastikmatte u. Getränk mitbringen. Fortlaufender 
Kurs, Einstieg jederzeit möglich.           
Do, 12.01.2012, 19:00 – 20:30 Uhr, 10 Termine, 48 e, Ilona Sönnichsen

Autogenes Training, Kurs M3.1.2
Eine der einfachsten Entspannungsmethoden ist das Autogene Training. Durch Selbstsuggestion 
können tiefe Erholung, Leistungs- und Konzentrationssteigerung, Schmerzabstellung und positive 
Lebenseinstellung erreicht werden. Bitte warme bequeme Kleidung, Wolldecke, Isomatte und 
kleines Kissen mitbringen. Einstieg jederzeit möglich.
Di, 10.01.2012, 19:30 - 20:15 Uhr, 10 Termine, 26 e, Kirsten Johannsen

Qigong, Kurs M3.1.3 
Qigong ist eine chinesische Meditations-, Konzentrations- und Bewegungsform für Körper 
und Geist. Atem-, Körper-, Bewegungs-, Konzentrations- und Meditationsübungen dienen der 
Erhaltung der Gesundheit, der Linderung und Heilung von Krankheiten und der spirituellen Ent-
wicklung. „Qi“ bedeutet in der chinesischen Sprache u.a. Lebensenergie. „Gong“ heißt arbeiten, 
sich beständig bemühen. Qigong soll die Lebensenergie stärken und zu einer gesunden geistigen 
Verfassung verhelfen. Qigong ist wesentlicher Bestandteil der traditionellen chinesischen Medizin 
(TCM). Der Kurs ist auch für Anfänger geeignet.      
Do, 01.03.2012, 17:45 – 18.45 Uhr, 10 Termine, 44 e, Ilona Sönnichsen

Fit im Kopf – ganzheitliches Gedächtnistraining für „50plus“,  Kurs M1.6.1
Sie sind unzufrieden mit Ihrem Gedächtnis? Warum bringen Sie es nicht wieder in Schwung? Wir 
bieten Ihnen Anregungen und zeigen Ihnen, wie durch das Training die Lebensfreude gesteigert 
wird, da wir ohne Stress und mit viel Humor trainieren. Probestunde möglich. 
Di, 17.01.2012, 10:15-11 Uhr, Bürgerhaus, 10 Termine, 24 e, Gabriela Heybrock

Einführung in die homöopathische Haus- und Notfall-Apotheke,      Kurs M3.4.1
Sie möchten Ihrem Kind, Ihrem Partner oder sich selbst bei kleinen Verletzungen, Erkältungen, 
heftigen Insektenstichen oder anderen Erkrankungen homöopathisch helfen? Dieser Kurs macht 
Sie vertraut mit den Grundlagen der Homöopathie, den Anwendungsgebieten und den Grenzen 
dieser alternativen Heilmethode. Sie erfahren, was in eine homöopathische Hausapotheke gehört, 
wie Sie mit den Mitteln umgehen sollten und lernen wichtige Arzneimittel im Notfallbereich 
kennen.
Do, 16.02.2012, 19:30 - 21:30 Uhr, 4 Termine, 31 e, Angelika Goldmann

Homöopathie bei Asthma und Neurodermitis, Kurs M3.4.2
Kennen Sie das? ...schon wieder dieses Geräusch, das Kind hustet und kratzt sich. Gerade haben 
wir den letzten Asthmaanfall überstanden. Gegen die Neurodermitis hat auch noch nichts so 
richtig geholfen. Was können wir nur tun?
Wie kann die klassische Homöopathie bei Asthma und Neurodermitis helfen? Diese und andere 
Fragen werden im Vortrag erörtert.
Do, 26.04.2012, 18:30 – 20:45 Uhr, 1 Termin, 8 e, Barzahlung, Marina Tönsfeldt

Erwachsenenbildung 2012

Kursangebot der DGF-Familienbildungsstätte 
ab Januar 2012

Liebe Leserinnen und Leser,
in diesem Jahr sind wir als Verein 50 Jahre in Schleswig-Holstein und als 
Familienbildungsstätte 40 Jahre in Tarp für Familien tätig. In dieser Zeit 
konnten wir vieles für Menschen, die für einander da sind, bewegen. Auch Sie 
als Nutzerinnen und Nutzer haben uns immer wieder Impulse für ein zeitge-
mäßes Angebot gegeben. Dafür danke ich Ihnen und möchte Sie ermuntern, 
auch weiterhin Hand in Hand mit uns auf die Herausforderungen der Zeit 
zuzugehen.
Wir wollen auch in Zukunft ein verlässlicher Partner für alle sozial engagierten 
Menschen und Organisationen sein und freuen uns auf weitere spannende 
Jahre an Ihrer Seite.  Bis bald, Ihr Christoph Juhász.

Unsere Geschäftsbedingungen
Anmeldung: Sie ist für Kurse grundsätzlich erforderlich. Unverbindlich 
registrieren wir Ihr Interesse für Kurse, für die noch kein Termin festgelegt ist. 
Hinterlassen Sie eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter, werden wir diese 
immer durch Rückruf bestätigen. Die Bestätigung Ihrer Anmeldung erfolgt 
mündlich. Frühzeitige Anmeldung gibt uns und Ihnen Planungssicherheit.
Schnuppern: „Schnuppern“ ist bei kontinuierlich laufenden Kursen nach 
Absprache mit dem Büro möglich.        
Gebühr: Mit der Anmeldung verpflichten Sie sich zur Zahlung der ausge-
wiesenen Kursgebühr. Sie entrichten diese vor Beginn per Lastschrift oder 
Überweisung, spätestens aber am 1. Kurstag bar bei der Kursleitung oder im 
Büro. Sie wird nicht fällig bzw. sofort zurückgezahlt, wenn ein Kurs von uns 
abgesagt wird. Alle Angebote sind frei bleibend.                                                            
Rücktritt: Abmeldungen sind schriftlich (Poststempel) bis 4 Tage oder münd-
lich bis 2 Tage vor Kursbeginn möglich. Krankheit: Werden Sie bei Kursbeginn 
krank, erhalten Sie einen Gutschein über die bezahlte Kursgebühr. Dieser ist 
binnen eines Jahres einzulösen.                              
Haftung: Bitte achten Sie auf Ihre Garderobe und Wertgegenstände. Wir 
haften weder bei Diebstahl, noch bei Beschädigung durch dritte Personen.             
Ferienregelung: Während der Schulferien können Kurse nach Absprache 
weitergeführt werden. Geburtsvorbereitung, Rückbildung und Selbsthilfegrup-
pen finden in der Regel durchgehend statt.                    
Rauchen: Bitte beachten Sie die gültigen Bestimmungen für das Schulgelän-
de.

Basisangebot
Im Folgenden finden Sie einen Ausschnitt aus unserem Angebot. Aktuelle 
Informationen entnehmen Sie bitte auch unserem Schaukasten am Mühlen-
hof. Unsere Anmeldebedingungen und viele weitere Angebote finden Sie im 
Programmheft und unter www.DGFeV.net, Reiter „Wir über uns“
Gerne informieren wir Sie persönlich unter 04638 7885.

0101 Geburtsvorbereitung (8x 1,5h)
Mit Gymnastik, Atem- und Entspannungsübungen können Sie sich in diesem 
Kurs auf die Geburt vorbereiten. Sie stärken Ihre Körperwahrnehmung und er-
gänzen dies durch informative Gespräche über Schwangerschaft, Geburtsab-
lauf, Stillen und die Zeit im Wochenbett. Es findet auch ein Partnerabend statt. 

Schulstraße 7b · 24963 Tarp
Telefon 0 46 38-78 85 · Fax 8113
Bürozeiten Mo-Do 10-12 Uhr + Do 18-20 Uhr
Beratung: Freitag nach Anmeldung
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FBSAVHSERNÄHRUNG
Gesund durch vitalstoffreiche Vollwerternährung, Kurs M3.7.1
Wozu selber kochen bei der Vielfalt an Frühstücksflocken, Tiefkühl- und Fertiggerichten, die 
schnell in der Mikrowelle erhitzt werden können? Doch diese vermeintlich bequeme Ernährungs-
weise hat auch ihre Schattenseiten. Die Folgen unseres Ernährungs- und Konsumverhaltens 
sind deutlich sichtbar: heute leiden bereits 1,6 Mrd. Menschen an Übergewicht und anderen 
nachweislich ernährungsbedingten Zivilisationskrankheiten.
Erfahren Sie in dieser Vortragsveranstaltung, wie eine vitalstoffreiche Vollwerternährung Ihr 
Immunsystem stärkt und u.a. Übergewicht vorbeugt. Verschiedene Kostproben werden Sie 
überzeugen: Gesund, lecker und schnell selbst gemacht – das geht!
Do, 02.02.2012, 18:00 – 19.30 Uhr, 1 Termin, 6 e incl. Kostproben, Barzahlung Anne Bieback 

Gesunde Schlemmerrunde „Gemeinsam kochen und schlemmen“, Kurs M3.7.2
Wir bereiten kalte und warme Gerichte aus der regionalen und saisonalen Vollwertküche zu Bitte 
Schürze und Kostprobenbehälter mitbringen.
Do, 23.02.2012, 18:30 - 22:00 Uhr, 1 Termin, 10,50 e + Lebensmittelumlage 7 e Barzahlung 
Anne Bieback 

Fantastisch frisch – mit der Frischkostwoche in den Frühling, Kurs M3.7.3
Frischkost ist Fit-Kost, die die körpereigenen Abwehrkräfte stärkt!
Zubereitet werden frische und knackige Salatvariationen aus Obst und Gemüse, Salate, Dips, 
Frischkorngerichte mit verschiedenen Getreidesorten und Desserts. Alle Gerichte sind immer 
frisch, ohne Kochen und ohne „Tüte“. In dieser Woche erhalten Sie jeden Abend die Rezepte 
für Ihr Power-Frühstück und das Mittagessen des nächsten Tages. Abends schnippeln und 
genießen wir gemeinsam. Dazu gibt es jede Menge Wissenswertes zum Thema „Vitalstoffreiche 
Vollwertkost nach Dr. med. Max Otto Bruker”. So erfahren Sie, was Sie selbst tun können, um Ihr 
Immunsystem zu stärken und ernährungsbedingten Krankheiten vorzubeugen.
Mo, 12.03.2012, bis Fr, 16.03.2012, 18:00 – 19:30 Uhr, 5 Termine, 24 e + 30 e Lebensmitte-
lumlage/Rezeptkopien, Barzahlung Anne Bieback

Gesunde Schlemmerrunde „Junges Gemüse, zarter Spargel“,  Kurs M3.7.4
Wir bereiten kalte und warme Gerichte aus der regionalen und saisonalen Vollwertküche zu, von 
herzhaft bis süß. Bitte Schürze und Kostprobenbehälter mitbringen.
Do 26.04.2012, 18:30 - 22:00 Uhr, 1 Termin, 10,50 e + Lebensmittelumlage 7 e, Barzahlung 
Anne Bieback 

HAUTPFLEGE – KOSMETIK – STILBERATUNG
Kosmetikcremes selber hergestellt, Kurs M3.0.1
Wer hat nicht schon von seiner eigenen Kosmetikserie geträumt? Wir stellen unsere Wunsch-
creme her für eine gesunde und intakte Haut. 
Sa 21.04.2012, 10:00 – 16:00 Uhr, 1 Termin,  21 e plus Materialkosten von 10 e bis 20 e je 
nach Verbrauch, Barzahlung, Ariane von Maltzahn, Tel. 04637/9636765

Schminkkurs - Workshop, Kurs M1.7.1
Das perfekte Make-up: Schritt für Schritt lernen Sie mit einfachen Handgriffen ein typgerechtes 
Make-up zu erstellen. Max. 8 TN
Sa, 28.04.2012, 11:00 – 14:00 Uhr, 1 Termin, 19 e plus Materialkosten 8 e, Barzahlung Christine 
Nielsen

Farb- und Stilberatung für die Frau, Kurs M1.7.2
Sie lernen, wie Sie mit den „richtigen“ Farben, den passenden Accessoires (Brille, Schmuck, 
Taschen usw.) und der Betonung Ihrer Schokoladenseite Ihre Ausstrahlung und die Wirkung auf 
andere positiv verändern.
Mi, 06.06.2012, 19:00-21:00 Uhr, 3 Termine, 27 e plus 25 e für Farbpass u. Stilmappe  
Christine Nielsen

NATUR UND UMWELT
Gehölzschnitt,  Kurs M1.15.1
Gehölze im Garten zeigen sich bei richtigem Schnitt in ihrer vollen Schönheit. In diesem Kurs 
geht es um Sommer- und Winterschnitt, Schnittarten (Form-, Erhaltungs-, Verjüngungs-, Blüh-, 
Pflanz- und Heckenschnitt), Schnittfehler und Pflanzenkunde. 
Sa, 21.04.2012, 8:00 – 16:00 Uhr, 1 Termin, 51 e, Siegfried Frohbös

Gehölzschnitt, Kurs M1.15.2 - Inhalt wie bei Kurs M1.15.1 
Sa, 12.05.2012, 8:00 – 16:00 Uhr, 1 Termin, 51 e, Siegfried Frohbös

Mein pflegeleichter Traumgarten, Kurs M1.15.3
Wenn Sie sich Ihren individuellen Traumgarten wünschen, bietet Ihnen dieser Kurs die ideale 
Möglichkeit dazu. Wir entwickeln für jeden Kursteilnehmer ein eigenes Gartenkonzept, das sich 
schrittweise in die Tat umsetzen lässt und einen attraktiven Garten mit wenig Arbeit beschert. Auf 
Wunsch der Teilnehmer können wir gerne Gärten besichtigen und spezielle Fragen und Wünsche 
vor Ort klären. So erarbeiten wir für Sie kreative Gestaltungslösungen. Bitte mitbringen: DIN A 
3-Papier, Buntstifte, Schreibpapier, Grundriss von Haus und Garten sowie eigene Ideen (auch aus 
Büchern und Zeitschriften). Max. 8 bis 10 Teilnehmer 
Sa, 05.05.2012, 9:00 - 16:00 Uhr, 1 Termin, 30 e, Barzahlung, Sybil Frercks-Rehahn

Der Familiengarten – schnell, schön, günstig, Kurs M1.15.4
Dieser Kurs richtet sich vor allem an Familien mit Kindern, die sich schnell und unkompliziert 
einen schönen Garten wünschen. Wir entwerfen einen erlebnisreichen Garten und arbeiten mit 
ökologisch sinnvollen Pflanzen und Materialien. Wir machen den Garten „kindersicher“ und so 
durchdacht, dass jedes Familienmitglied in die Planung einbezogen wird. Bitte mitbringen: DIN A 
3-Papier, Buntstifte, Schreibpapier, Grundriss von Haus und Garten sowie eigene Ideen (auch aus 
Büchern und Zeitschriften). Max. 8 bis 10 Teilnehmer 
Sa, 02.06.2012, 9:00 - 16:00 Uhr, 1 Termin, 30 e, Barzahlung, Sybil Frercks-Rehahn

Mitzubringen sind bitte bequeme Kleidung, eine Decke und warme Socken. 
Alle Krankenkassen zahlen die anfallenden Kosten!

0102 Säuglingspflege (1x 6h, 42,-/Paar)
In diesem Kurs können Sie sich auf die Bedürfnisse Ihres Babys vorbereiten. 
Dazu gehören die Pflege im ersten Lebensjahr, die (Still-) Ernährung, sinnvolle 
Anschaffungen und Erstlingsausstattung, Informationen zur Gesundheitsvor-
sorge und verschiedene Wickelmethoden. Im Gespräch über die bevorstehen-
de neue Lebenssituation mit Kind und durch praktische Übungen im Baden 
und Wickeln können viele Fragen für die neue Aufgabe geklärt werden. 

0103 Rückbildungsgymnastik (8x 1,25h)
Ab der 6. Woche nach der Entbindung. Werden Sie fit nach Schwangerschaft 
und Entbindung! Spezielle Übungen kräftigen den Beckenboden sowie die 
Bauch- und Rückenmuskulatur. Hinweis: Die anfallenden Kosten übernehmen 
die Krankenkassen, wenn Sie vor dem 4. Lebensmonat Ihres Kindes die 
Rückbildungsgymnastik beginnen.

0104 Babymassage nach Leboyer (5x 1h, 26,-)
Für Babys ab 6. Woche bis zum Krabbelalter. Diese zertifizierte Massageform 
ist eine Möglichkeit, die Eltern-Kindbeziehung zu intensivieren. Babys, die 
regelmäßig massiert werden, schlafen meistens viel ruhiger und länger. 
Sie sind ausgeglichener und haben von klein auf an die Chance, ein sehr 
positives Körperselbstwertgefühl zu entwickeln. Mitzubringen sind bitte ein 
Babyfell oder eine Decke, 2 Stoffwindeln, Massageöl und für nicht gestillte 
Kinder ein Fläschchen.

0105 Babytreff (4x 1,5h, 10,-)
Ein offenes Angebot für Mütter, Väter, Großeltern und Tagesmütter mit 
Säuglingen bis zum 12.Lebensmonat. Der Babytreff bietet eine unge-
zwungene Möglichkeit, sich kennen zu lernen, Erfahrungen über die neue 
Lebenssituation auszutauschen und zum gemeinsamen Singen und Spielen. 
Das Angebot Babytreff können Sie als Tagesgast besuchen, wenn genügend 
TeilnehmerInnen fest angemeldet sind. Zum Ausgleich zahlen Sie dann einen 
geringfügig höheren Tagessatz. Wir teilen Ihnen gerne telefonisch mit, ob der 
Kurs stattfindet.

0106 PEKiP® (10x 1,5h, 59,-)
Für Eltern und Kinder im 1. Lebensjahr. Das bewährte Prager-Eltern-Kind-
Programm ist ein Konzept der Gruppenarbeit für Eltern und ihre Babys im 
ersten Lebensjahr. Die Familie wird im sensiblen Prozess des Zueinanderfin-
dens begleitet und unterstützt. Eltern informieren sich über die frühkindliche 
Entwicklung und einen angemessenen Umgang mit dem Baby. Sie erhalten u. 
a. Anregungen und praktische Anleitung für entwicklungsadäquate Bewe-
gungsübungen und Spiele. Das Konzept sieht den Besuch von drei Kursein-
heiten à 10x in Folge vor. Als Eltern bestimmen Sie eigenständig, wie viele 
Kurseinheiten Sie und Ihr Kind besuchen.

0108 Erste Hilfe am Kleinkind (1x 3h, 16,-)
Wenn ein Kind schwer erkrankt, sich verletzt oder vergiftet hat, sind Erwach-
sene oft nicht in der Lage, sofort zu helfen. Sie erhalten eine grundlegende 
DRK-Schulung für die häufigsten Notfallsituationen mit Kindern und dafür 
angemessene Reaktionen.

0201 Kinderspielstube (6x 1,5h, 17,-)
Für ein- bis zweijährige Kinder. Ihrem Alter entsprechend können Kleinkinder 
das soziale Miteinander außerhalb der eigenen Familie erfahren. Sie spielen 
mit ihren Eltern betreut und in einer überschaubaren Gruppe. Eltern bietet 
sich Gelegenheit zum Knüpfen neuer Kontakte und zum ungezwungenen 
Erfahrungsaustausch.

0202 Mini-Club (6x 2h, 22,-)
Für zwei- bis dreijährige Kinder. Die Aktivitäten im Mini-Club sind dem fortge-
schrittenen Entwicklungsstand Ihrer Kinder angepasst.  Gemeinsam mit den 
Kindern haben Sie die Möglichkeit, zu singen, zu spielen, zu basteln, sich zu 
bewegen und Erfahrungen auszutauschen.

0306 Aquarellmalerei (5x 1,5h, 22,-)
Für Kinder ab 12 Jahren. Der Einstieg in die Technik der Aquarellmalerei und 
die ersten eigenen Bildmotive werden mit einfachen Farb- und Formübungen 
vorbereitet. Fortgeschrittene erhalten Unterstützung bei der Ausarbeitung ih-
res persönlichen Stils. Mitzubringen sind bitte Aquarellpapier 180 - 200 g, ein 
Pinsel in Stärke 8 sowie die Aquarell-Grundfarben gelb, blau, rot und schwarz.

AVHS
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AVHS FBSMit allen Sinnen den Frühling erleben - Naturkundliche Wanderung rund um den Sankelmarker 
See, Kurs M1.15.5
Im Rahmen des landesweiten Aktionsmonats „Naturerlebnis der heimischen Tier- und Pflan-
zenwelt“ lädt die AVHS Tarp in Kooperation mit dem Naturschutzverein Obere Treene e.V. alle 
naturbegeisterten Menschen zu einer naturkundlichen Führung rund um den Sankelmarker See. 
Um Anmeldung wird gebeten! Bitte mitbringen: festes Schuhwerk, evtl. Fernglas. Treffpunkt: 
Parkplatz am Sankelmarker See unterhalb des Ausflugslokals „kiek in“ an der B 76. 
So, 06.05.2012, 10:00-12:00 Uhr, 1 Termin, 2 e, Andrea Thomes

Vom Tanklager zur Heidelandschaft – Naturentdeckungen in der Heide Tüdal, 
Kurs M1.15.6
Im Rahmen des landesweiten Aktionsmonats „Naturerlebnis der heimischen Tier- und Pflanzen-
welt“ lädt die AVHS Tarp in Kooperation mit dem Förderverein Mittlere Treene e.V. alle naturbe-
geisterten Menschen zu einer naturkundlichen Führung durch die Heide Tüdal. Um Anmeldung 
wird gebeten! Bitte mitbringen: festes Schuhwerk, evtl. Fernglas
Treffpunkt: Haupteingangstor des ehemaligen Tanklagers am Stapelholmer Weg (L247) zwischen 
Tarp und Eggebek. Fr, 11.05.2012, 14:00-16:00 Uhr, 1 Termin, 2 e, Andrea Thomes

MALEN UND GESTALTEN
Malen nach Herzenslust, Kurs M2.5.1 
Wir malen nach Fotografien, Bildern oder frei. Ein Kreativ-Kurs für alle, die malen oder wieder 
malen möchten.  Probestunde und Einstieg jederzeit möglich.
Mi, 18.01.2012, 19:00 - 21:00 Uhr, 10 Termine, 60 e, Elke Schulz-Obermaier

Filzen, Kurs M2.13.1
Filzen ist eine Technik, die einfach zu lernen ist. Wir arbeiten mit Wolle und Seide. Und OHNE 
Wasser. Mit etwas Fantasie und Zeit entstehen die schönsten Ergebnisse wie Schals, Taschen, 
Pulswärmer oder federleichte, lange Vorhänge. 
Sa, 17.03.2012, 10:00 – 16:00 Uhr und So, 18.03.2012, 10:00 – 16:00 Uhr
Wochenendkurs,  41 e plus Materialkosten, die Sie bei der Dozentin Ariane von Maltzahn (Tel. 
04637/9636765) erfragen können.

Wikingerschmuck, Kurs M2.6.1
Sie stellen Schmuck der Wikinger nach Original-Mustern her. Nach einer Einarbeitung arbeiten 
Sie an Ihrem individuellen Schmuckstück. Max. 10 TN.
Sa 28.04.2012, 10:00 – 16:00 Uhr und So 29.04.2012, 10:00 – 16:00 Uhr
Wochenendkurs, 41 e plus Materialkosten (nach Gewicht), die Sie bei der Dozentin Margrit Lau, 
Tel. 04631/405373, erfragen können.

TANZ UND MUSIK
Tanzkurs Gesellschaftstänze für Jugendliche und Erwachsene, Kurs M2.9.1
Di, 17.01.2012, 19:30 – 20:30 Uhr, Gärtnerkrug, Eggebek, 8 Termine, 55 e, Jan Praedel

Gemeinsames Musizieren von Senioren/Seniorinnen und Kindern, Kurs M2.8.1
Viele Kinder haben heutzutage oft keine Verbindung mehr mit der älteren Generation. Großeltern 
wohnen zu weit weg oder sind bereits verstorben. Auch die Seniorengeneration hat oft zu wenig 
Kontakt mit kleineren Kindern. Gemeinsames Musizieren kann Verbindung schaffen, Verständnis 
fördern, Gemeinsamkeiten herstellen. Dieser Kurs ist für Musik liebende Kinder zwischen 5 und 6 
Jahren und alle Musik liebenden Älteren um die 70 Jahre.
Mi, 14.03.2012, 16:15 – 17:15 Uhr, Musikraum, 12 Termine, 20 e, Maria Eberhard

SPRACHEN
Englisch für Senioren (feste Gruppe), Kurs M4.6.1
Mo, 16.01.2012, 9:30 - 11:00 Uhr, Bürgerhaus, 10 Termine, 45 e, Gabriela Heybrock

Englisch für Senioren Anfänger mit Vorkenntnissen I, Kurs M4.6.2
Probestunde und Einstieg jederzeit möglich.
Mo, 23.01.2012, 11:10 - 12:10 Uhr, Bürgerhaus, 10 Term., 30 e, Gabriela Heybrock

Englisch für Senioren Anfänger mit Vorkenntnissen II, Kurs M4.6.3
Probestunde und Einstieg jederzeit möglich.
Di, 17.01.2012, 9:00 - 10:00 Uhr, Bürgerhaus, 10 Termine, 30 e, Gabriela Heybrock

Englisch für Anfänger ohne/mit geringen Vorkenntnissen, Kurs M4.6.4
Dieser neue Kurs wendet sich an Interessierte, die keine Kenntnisse oder nur geringe Vor-
kenntnisse haben. Das Lerntempo richtet sich nach den Teilnehmern. Probestunde und Einstieg 
jederzeit möglich.
Di, 17.01.2012, 11:30 – 12:30 Uhr, Bürgerhaus, 10 Termine, 30 e, Gabriela Heybrock

Englisch für den Urlaub, Kurs M4.6.5
Sie haben bereits Grundkenntnisse, reisen in ein Land, in dem Sie sich mit Englisch verständigen 
können? Hier können Sie Ihre Englischkenntnisse vor dem Urlaub gezielt und systematisch 
verbessern. 
Mi, 11.01.2012, 18:15 - 19:45 Uhr, 10 Termine, 45 e, Gabriela Heybrock

Englisch für Anfänger ohne/mit geringen Vorkenntnissen, Kurs M4.6.6
Dieser neue Kurs wendet sich an Interessierte, die keine Kenntnisse oder nur geringe Vorkennt-
nisse haben. Das Lerntempo richtet sich nach den Teilnehmern. 
Mo, 16.01.2012, 19:00 - 20:30 Uhr, 10 Termine, 45 e, Thitima Ciba

Dänisch für Anfänger, Kurs M4.3.1
Probestunde und Einstieg jederzeit möglich.
Mo, 16.01.2012, 19:00 - 20:30 Uhr, 10 Termine, 48 e, Jutta Siemen-Friedrichsen

Dänisch für Fortgeschrittene, Kurs M4.3.2
Do, 19.01.2012, 19:00 – 20:30 Uhr, 10 Termine, 48 e, Jutta Siemen-Friedrichsen

Wi snackt Platt - Plattdüütsch lesen und vertelln in netter Runde, Kurs M4.26
För all de, de geern mol wedder  plattdüütsch snacken mögt. Wi wöllt uns wat vertelln, platt-
düütsche Geschichten lesen un veel Spoß hebben. Wenn du Lust un Freud an de plattdüütsche 

0403 Liedbegleitung mit Gitarre (8x 0,5h, 21,-)
Für Kinder ab 8 Jahren. Die Gitarrenkurse sind so aufgebaut, dass ohne No-
ten- oder andere Vorkenntnisse die Liedbegleitung erlernt werden kann. Wer 
Lust hat, kann an Auftritten der Gitarristengruppe teilnehmen. Mitzubringen 
ist eine altersgerechte Gitarre. Wir beraten Sie gerne.

0403 Liedbegleitung Gitarre (8x 1h, 42,-)
Für Jugendliche und Erwachsene. Die Gitarrenkurse sind so aufgebaut, 
dass in den Anfängergruppen ohne Noten- oder andere Vorkenntnisse die 
Liedbegleitung erlernt werden kann. Fortgeschrittene können ihre Technik 
ausbauen und verfeinern, um im Beruf, mit der Familie oder im Freundeskreis 
musizieren zu können. Wer Lust hat, kann an Auftritten der Gitarristengruppe 
teilnehmen. Mitzubringen ist eine Gitarre. Wir beraten Sie gerne.

0404 Ballettunterricht (10x 45 min, 34,-)
Für Kinder ab 4 Jahren und Jugendliche. Mit dieser ästhetischen Tanz- und 
Darstellungsform können Kinder und Jugendliche unter tanzpädagogischer 
Anleitung Körperhaltung, Form und Ausdruck trainieren. Bitte melden Sie Ihr 
Kind frühzeitig an, da lange Wartelisten bestehen. 

0408 Melody Chimes Choir
Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Melody Chimes sind amerikanische 
Einzeltoninstrumente und eröffnen einen ganz eigenen Ansatz, um als Gruppe 
Musik erleben und hervorbringen zu können. Dieses Angebot findet in Koope-
ration mit der Gemeinschaftsschule Tarp statt. 

0510 Freie Malerei (6x 2h, 33,-)
Farben, Maltechniken, Untergründe und Formen können in ganz unterschied-
licher Art zusammengeführt werden. Im ungezwungenen Umgang mit den 
Grundlagen der gegenständlichen Malerei eröffnet sich ein facettenreiches 
und ausdrucksstarkes künstlerisches Spielfeld. Freie Malerei weist dem 
Erleben und Ausdrücken der eigenen Gefühle zentrale Bedeutung zu. Dieser 
Kurs ist für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet. Materialien können nach 
Absprache per Umlage finanziert und besorgt werden. Der Kurs stellt im 
Vorraum zum Büro dauerhaft einen Ausschnitt der Kunstwerke seiner Teilneh-
merInnen aus. Sie sind herzlich eingeladen, diese zu besichtigen.

0801 Gesunde Säuglingsernährung (2x 2h, 15,-)
Für die gesunde Entwicklung von Körper und Geist spielt die richtige Ernäh-
rung eine besonders große Rolle. Am ersten Abend wird Ihnen ein Leitfaden 
für die Ernährung Ihres Kindes in den ersten 15 Lebensmonaten vermittelt. 
Am 2. Abend üben Sie gemeinsam die zügige und Nährstoff schonende 
Zubereitung von Malzeiten in unserer Lehrküche. Für Lebensmittel wird eine 
Umlage erhoben. 

0806 Yoga (10x 1,5h, 51,-)
Für Erwachsene. Yogaübungen lassen Sie die Einheit ihres Körpers von Kopf 
bis Fuß erfahren. Sie eignen sich die Fähigkeit an, Geist, Seele und Körper 
zusammenzuführen. So können Sie tiefgehende Entspannung und große Ge-
lassenheit erfahren. Sie beginnen mit einfachen Körper-, Atem-, und Entspan-
nungsübungen und gelangen mit der Zeit zu immer tieferer Meditation. Der zu 
erreichende innere Ausgleich wird Ihnen das tägliche Leben erleichtern.

0807 Fit für den Tag (5x 1,5h, 25,-)  
Für Erwachsene. Starten Sie mit Schwung in den Tag mit dieser Herz- und 
Kreislaufstärkenden Kombination aus Gymnastik, Musik und guter Laune. Der 
Kurs wendet sich an Frauen und Männer jeder Altersgruppe, die ihren Körper 
durch Übungen mit Stretching, Entspannung, Anspannung, Rückenschule und 
Tiefenentspannung fit halten wollen.

0829 Kinderwunschgruppe (6x 2h, 38,-)  
Für Erwachsene. Homöopathie, Naturheilkunde, Reflexzonenbehandlung, 
Entgiftungs- und Ausleitungsmethoden, eine gesunde Lebensführung u.v.a. 
können die Fruchtbarkeit stärken und den Wunsch nach einem Leben mit 
Kindern in seiner Verwirklichung unterstützen. Das Angebot richtet sich an 
Männer und Frauen. (Start 16.01.12)

0830 Wechseljahre als Chance (6x 2h, 38,-)  
Frauengesprächsgruppe. Sie tauschen sich untereinander aus und erhalten 
Informationen über Hilfreiches aus der Pflanzenheilkunde, von Schüssler-
Salzen, der Homöopathie und basischer Ernährung. (Start 18.01.12)

0901 Gerichte für die schlanke Linie (3x 2h, 18,-)
Für Küchenanfänger und Fortgeschrittene. In diesem Kurs erlernen Anfän-
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FBSger die praktischen Grundlagen einer unkomplizierten, schmackhaften und 
gesunden Küche. Erfahrene lernen den Nährwert ihrer Kreationen kennen und 
holen sich Anregungen für eine gesunde Zusammenstellung ihrer Speisen. Im 
Mittelpunkt steht das gemeinsame Zubereiten der frischen Zutaten und das 
Genießen in geselliger Runde.

1001 Frauentreff am Mittwoch 
Wollen Sie einen gemütlichen und ungezwungenen Kreis kennen lernen? 
Unsere Gruppe wendet sich an Frauen jeden Alters und Familienstandes. 
Wir treffen uns wöchentlich Mittwochs von 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr, um zu 
basteln, zu handarbeiten, zu klönen und uns in der Familienbildungsstätte zu 
engagieren. Wer Lust hat, uns kennen zu lernen, ist herzlich auf eine Tasse 
Kaffee oder Tee zum Klönschnack eingeladen.

1004 Selbsthilfegruppe Multiple Sklerose
In Zusammenarbeit mit dem hiesigen Landesverband der Deutschen Multiple 
Sklerose Gesellschaft bieten wir Ihnen diesen ehrenamtlich betreuten Treff-
punkt an, wenn Sie sich mit anderen von diesem Krankheitsbild betroffenen 
Menschen austauschen möchten. Weitere Informationen erhalten Sie von der 
DMSG über Karen Hausmann unter Telefon 04638 899113 oder bei uns im 
Büro. 

Elternschulen
Die Familienbildungsstätten des Kreises Schleswig-Flensburg bieten Ihnen 
in den Elternschulen die Möglichkeit, im Austausch mit anderen Eltern und 
mit Unterstützung zweier kompetenter ReferentInnen mehr Sicherheit für den 
Erziehungsalltag zu finden und neue Stärken bei sich zu entdecken.
Angebote für Eltern mit Kindern
- im Alter von ca. 3 bis 10 Jahren (8x, 2h, Start 07.03.12)
Das Leben mit Kindern fordert von Ihnen tägliches Entscheiden und Handeln. 
Kommunikation in der Familie, Umgang mit Regeln und Ritualen, kindliche 
Entwicklung, Selbstwertentwicklung und Streitbewältigung sind beispiels-
weise Themen, über die Sie praxisnahe Informationen bekommen und sich 
austauschen können.
- in der Pubertät (5x, 2h, Start 21.02.12) NEU!
Schluss mit der Vater-Mutter-Kind-Idylle! Eltern sind doof, Schule nervt und 
das Leben ist fürchterlich anstrengend – gemeint ist die Zeit zwischen dem 
11. und dem 18. Lebensjahr Ihres Kindes. Ihr Kind wird erwachsen. Ge-
meinsam mit anderen Eltern finden Sie Lösungen und Erklärungen für den 
Umgang mit Ihrem Kind in dieser konfliktreichen Zeit.
2012 finanziert der Kreis Schleswig-Flensburg dieses Angebot. Es ist für Sie 
kostenfrei.

Ausstellung - wechselnde Künstler  
Unsere Ausstellung ist für Sie während der Bürozeiten und nach Absprache 
auch zu anderen Zeiten zu besichtigen. 

Kursleiterinnen der Auswahl: 
Stephanie Angenendt (0801), Ute Ettelt (0102, 0104), Christine Hansen & 
Hannelore Hansen  & Inge Hansen (0806), Margarethe Jensen (0807,0901),  
Kirsten Herpich (0106), Christoph Juhász (Elternschule), Daniela Juhász 
(0403, 0408), Cathrin Klerck (0101, 0103), Wiebke Köster (Elterschule), Clau-
dia Krause (0201, 0202), Silke Rothberg (0829, 0830), Elke Schulz-Obermaier 
(0306), Inga Stahmer (0404), Alexandra Wagner (0105), Gila Wichmann 
(0510), Nienke Winter (0403) 

Alle fortlaufenden Kurse gehen direkt nach den Schulferien am 09.01.12 
weiter, sofern keine abweichende Vereinbarung mit Ihnen getroffen wurde. 
Rückbildung beginnt am 03.01.12 um 18.30 Uhr (neue Zeit), Geburtsvorbe-
reitung am 03.01.12 um 20.00 Uhr (neue Zeit), Nienke Winter (Gitarre) am 
20.01.12, Inge Hansen (Yoga) am 27.01.12.

Wir freuen uns auf Sie!

AVHSSprook hest, dann kum vorbi un mok bi uns mit oder roop mi an: Karin  04638/1316.Wi dropen 
uns in´t Bürgerhus : Dingsdag Klock 1/2 acht; Einstieg jederzeit möglich. Am 18.03.2012, 15 Uhr, 
ist ein gemeinsamer Theaterbesuch vorgesehen.
Di, 17.01.2012, 19:30 - 21:00 Uhr, Bürgerhaus, 5 Termine, 22,50 e, Karin Steinweller

Spanisch für Anfänger, Kurs M4.22.1
montags 19:00 - 20:30, Termin auf Anfrage, 10 Termine, 45 e, Alexandra Christensen

Spanisch für Fortgeschrittene, Kurs M4.22.2
(fortlaufender Kurs, Probestunde möglich)
Di, 10.01.2012, 19:30 - 21:00 Uhr, 10 Termine, 45 e, Alexandra Christensen

PERSÖNLICHKEITSBILDUNG
Das Wesen des Konflikts verstehen, Kurs M1.7.3 
Wir alle wissen nicht, was wir von Konflikten halten sollen. Äußerungen wie: „Wir streiten nicht, 
wir diskutieren nur…“ Wer kennt sie nicht? Unsere Wahrnehmung signalisiert uns aber etwas 
anderes. Diese ambivalente Haltung gegenüber Konflikten wurzelt in der schwierigen Aufgabe 
wirklich zu verstehen, was eigentlich das Wesen des Konflikts ausmacht. Input und Austausch 
Do, 22.03.2012, 19:00 - 22:00 Uhr, 1 Termin, 9,50 e, bar, Ursula Thomsen-Marwitz 

BERUF
Bewerbungsgespräch – souverän und überzeugend, Kurs M5.0.1
Dieser Kurs für Schulabgänger/innen bietet eine intensive Vorbereitung auf das persönliche 
Bewerbungsgespräch. Inhalt: Wie läuft ein Vorstellungsgespräch ab und wie bereite ich mich vor? 
Der erste Eindruck – Körpersprache und Ausstrahlung; Rhetoriktipps; knifflige Gesprächssituatio-
nen; was man auf keinen Fall tun sollte.
Di, 14.02.2012, 18:00 - 19:00 Uhr, 1 Termin, 5 e; Barzahlung, Susanne Blank

Bewerbungsgespräch – souverän und überzeugend, Kurs M5.0.2
Dieser Kurs für Berufsrückkehrer/innen oder erwachsene Neueinsteiger/innen bietet eine intensi-
ve Vorbereitung auf das persönliche Bewerbungsgespräch. Inhalte: Wie läuft ein Vorstellungsge-
spräch ab und wie bereite ich mich vor? Der erste Eindruck – Körpersprache und Ausstrahlung; 
Rhetoriktipps; knifflige Gesprächssituationen; was man auf keinen Fall tun sollte.
Di, 14.02.2012, 19:15 - 20:15 Uhr, 1 Termin, 5 e, Barzahlung, Susanne Blank

COMPUTER
Computer- was ist das?, Kurs M5.1.1
Dieser Einsteigerkurs ist für Menschen gedacht, die sich viel Zeit und Ruhe beim Einstieg in 
die Computerwelt wünschen. Inhalt: Wie starte ich einen PC und die dazugehörigen Program-
me? Welche Aufgaben haben Festplatte, Arbeitsspeicher und Prozessor? Wo wird der Drucker 
angeschlossen?    
2 Termine, Do, 12.01.2012, 18:00 – 19:30, 11 e, Frank Jurczyk

Internet für Einsteiger, Kurs M5.1.2
Sie sind bereits mit dem Computer vertraut und wollen jetzt das Internet erkunden. Inhalt: 
Zugang, E-Mails schreiben und versenden, Internet Explorer, Outlook Express? 
Mo, 13.02.2012, 19:00 - 20:30 Uhr, 3 Termine, 16,50 e, Frank Jurczyk

Word Grundkurs, Kurs M5.1.3
Inhalt: Das Textverarbeitungsprogram Microsoft Word, Grundlagen, Veränderung, Gestaltung und 
Gliederung von Texten anhand von Textvorlagen; Absatz-, Tabulator- und Schriftzeichenformatie-
rung. 
Mi, 15.02.2012, 18:00 – 19:30 Uhr, 6 Termine, 33 e, Termin auf Anfrage, Frank Jurczyk

Digitale Fotografie, Kurs M5.1.4
Der Kurs ist für Um- und Neueinsteiger der digitalen Fotografie. Inhalt: Unterschiede zur analogen 
Fotografie; Belichtung; Motivprogramme; Brennweite; Belichtungszeit und Blende; Speicherung 
im Computer. 
Mo, 05.03.2012, 19:00 – 20:30 Uhr, 4 Termine, 22 e, Termin auf Anfrage, Frank Jurczyk

Digitale Bildbearbeitung mit Photoshop (Anfänger), Kurs M5.1.5
Der Kurs vermittelt die Grundlagen der digitalen Bildbearbeitung. Inhalt: 
Werkzeuge; Funktionen und Möglichkeiten der digitalen Bildbearbeitung; Retusche; Farbstichent-
fernung; Freistellen und Optimierung von Fotos; Erstellen von Bildmontagen und Bildpräsentatio-
nen. Der Kurs richtet sich an alle, die ihre Fotos aus Urlaub und Alltag aufwerten und bearbeiten 
möchten. Kenntnisse im Umgang mit Windows - PC und Maus sollten vorhanden sein. 
Di, 17.01.2012, 18:00 – 19:30 Uhr, 6 Termine, 33 e, Termin auf Anfrage,  Frank Jurczyk

Fotobuch erstellen, Kurs M5.1.6
In diesem Kurs lernen Sie, wie einfach der Weg zu einem selbst entworfenen Fotobuch ist. Inhalt: 
Anbieter von Fotobüchern, kostenlose Software, Bedienoberfläche, Gestaltung mit Seitendesign, 
Fotoverwaltung, Arbeit mit Designvorlagen und Hintergründen, Gestaltung von Text, Überschriften, 
Rahmen, Bestellung. Eigene Fotos können auf einem USB Stick mitgebracht werden.
Mo, 23.01.2012, 19:00-20:30 Uhr, 3 Termine, 16,50 e, Termin auf Anfrage, Frank Jurczyk

ELEMENTARBILDUNG
Tastaturschreibkurs, auch für Legastheniker, Kurs M5.4.1
Dieser Kurs für Kinder, Jugendliche und Erwachsene vermittelt das Zehn-Finger-Tastschreiben 
von Grund auf, übt Schreibsicherheit und –geläufigkeit. Die Lese- und Rechtschreibschwäche 
(Legasthenie) kann durch das Erlernen des Maschineschreibens wesentlich verbessert werden.
Di, 07.02.2012, 18:00 – 19:00 Uhr, 10 Termine, 41 e, Britta Krabbenhöft
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allen Teilnehmern, Helfern und Spen-
dern bedankt hatte, sprach die stell-
vertretende Bürgermeisterin, Marret 
Andresen. Auch sie bedankte sich bei 
allen Langstedtern, freute sich über 
die gute Resonanz dieser Veranstal-
tung und wünschte eine frohe und be-
sinnliche Adventszeit. Die Gemeinde 
und der Sportschützenverein würden 
sich freuen, wenn auch im nächsten 
Jahr die Tradition fortgeführt wird.  

Astrid Hansen
Sportschützenverein Langstedt 
von 1974 e.V. 

Einladung zur Vereins-
meisterschaft 2012
Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder
In der Zeit vom 04.01.-01.02.2012 fin-
den die Vereinsmeisterschaften statt, 
hierzu sind alle Vereinsmitglieder 
herzlich eingeladen.
Folgende Disziplinen können geschos-
sen werden:

Auflagedisziplinen 
LG + LP 30 Schuss stehend aufgelegt 
(NDSB + DSB)
KK 30 Schuss stehend aufgelegt 
(NDSB + DSB)
Auch Gastschützen sind herzlich 
willkommen. Sie können alle Diszip-
linen der Vereinsmeisterschaften mit-
schießen und werden dann gesondert 
gewertet.
Die Auswertung erfolgt mit dem Ring-
lesegerät und ist nicht anfechtbar! 
Munition und Scheiben werden vom 
Verein gestellt. Es können Serien aus 
der Qualifikation für die Vereinsmeis-
terschaft oder den Alterspokal gewer-
tet werden, wenn dies vor dem Schie-
ßen angemeldet wird. 
Für die Qualifikation zur Kreismeis-
terschaft bitte in die Teilnehmerliste 
am schwarzen Brett eintragen. 
Achtung: die DSB Auflage muss bis 
zum 15.01.2012 gemeldet werden. 
Das Regelwerk für die Disziplinen ist 
bei mir erhältlich.

Martin Rahn, Helmut Nissen

Nur für die Vereinsmeisterschaft:
Ab Schützenklasse:  
LG 20 Schuss freistehend/in der 
Schlinge
LP 20 Schuss freistehend/in der 
Schlinge
LG 20 Schuss stehend aufgelegt
KK 20 Schuss stehend aufgelegt
KK 20 Schuss sitzend aufgelegt (Beste 
10)
Alterspokal Ab dem 50. Lebensjahr: 
LG 20 Schuss stehend aufgelegt
KK 10 Schuss sitzend aufgelegt
Für die Qualifikation zur Kreis-
meisterschaft 
(Achtung Termine beachten!!!):
Schüler:      
LG 20 Schuss, freistehend (bis 
15.01.12)
Jug./Jun.:    
LG + LP 40 Schuss, freistehend (bis 
15.01.12)
Ab Schützenklasse:   
LG + LP 40 Schuss, freistehend (bis 
15.01.12)

Vermietung
in Eggebek, Berliner Str. 3, Obergeschoß 
links, ist ab dem 1. Februar 2012 eine sanier-
te Wohnung zu vermieten.
2-Zimmer-Wohnung mit ca. 55 m2 
Wohnfläche.
Mietbeginn und Preise sind bei der 
Amtsverwaltung, Herrn Henningsen, Telefon: 
04609/900-209, zu erfragen.

gutschein über 33,33 € erhalten wird. 
Außerdem bekommt jeder Blutspen-
der, der einen Erstspender mitbringt, 
ein Präsent. Blutspenden können alle 
interessierten und geeigneten Spender 
von Vollendung des 18. Lebensjahres 
bis zur Vollendung des 70. Lebens-
jahres, beim ersten Mal bis zur Voll-
endung des 65. Lebensjahres. Spende 
Blut!      Jeder Tropfen hilft!

Weitere Termine:
Zu unserem Klöön- und Spielnach-
mittag treffen wir uns am Montag, 
dem 09. Januar 2012, um 14.30 Uhr 
im „Heideleh“.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen 
wir ein gesundes, erfolgreiches und gu-
tes Jahr 2012!

Blutspendetermin
Vielen Dank an alle fleißigen Blutspen-
der und Helfer beim DRK Ortsverein 
Jerrishoe. Am Montag, dem 2. Januar 
2012 von 16 bis 19.30 Uhr, können 
Sie im Landgasthof Heideleh zur Blut-
spende kommen. Wir erwarten den 
dreitausenddreihundertdreiunddrei-
ßigsten Blutspender, der einen Tank-

Jahreshauptversammlung
Am Montag, dem 23. 01.2012 findet 
unsere Jahreshauptversammlung um 
19.30 Uhr im Heideleh statt. Nach 
der Versammlung wird ein Imbiss 
gereicht. Alle Mitglieder und die, die 
es werden möchten, sind an diesem 
Abend herzlich willkommen. Anmel-
dungen nimmt Rosi Pruin bis zum 
17.01.2012 entgegen, Tel. 04638/7802 
(nach 14 Uhr).
Rosi Pruin, 1. Vorsitzende  
Gabriela Heybrock, Schriftführerin

Besinnliche Einstimmung auf 
den Advent
Und wieder einmal war die traditio-
nelle Weihnachtsfeier, zu der der DRK 
Ortsverein Jerrishoe und die Gemein-
de Jerrishoe alle Einwohner ab dem 
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60. Lebensjahr gemeinsam eingeladen 
hatten, gut besucht. Rosemarie Pruin 
und Heike Schmidt begrüßten gut 80 
Besucher und wünschten allen eine 
schöne Einstimmung auf die Advents-
zeit. Annegret und Herbert Jöns spiel-
ten auf dem Akkordeon Weihnachts-
lieder und luden zum gemeinsamen 
Singen ein. Nach dem gemütlichen 
Kaffeetrinken trugen die Kinder von 
Volker und Silke Mathiesen, Tjark, 
Femke, Tjorge, Kjeld, Wienke und 
Joke, gekonnt Gedichte und einen 
Sketch vor.
Ein herzliches Dankeschön an das 
Team vom Heideleh sowie an alle Hel-
fer, die diesen schönen Nachmittag er-
möglicht haben.
        Heike Schmidt, Bürgermeisterin 
        Rosemarie Pruin, 1.Vorsitzende

Am 21. November 2011 verstarb unser Feuerwehrka-
merad
   Oberfeuerwehrmann

   Thomas Thiesen
   im Alter von 91 Jahren.

Thomas trat am 15.02.1951 in die Feuerwehr ein und 
war in seiner aktiven Zeit stets zum Einsatz bereit.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

   Die Kameraden der
   Freiwilligen Feuerwehr Jerrishoe

Am 13. Dezember 2011 verstarb unser Feuerwehrka-
merad
   Hauptfeuerwehrmann

   Lutz Zummach
   im Alter von 71 Jahren.
Lutz trat am 04.02.1980 in die Feuerwehr ein und war 
in seiner aktiven Zeit stets zum Einsatz bereit. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

   Die Kameraden der
   Freiwilligen Feuerwehr Jerrishoe

Weihnachtsbaum-
Sammelaktion
FROHES NEUES JAHR!
Liebe Einwohner der Gemeinde Jer-
rishoe
Auch in diesem Jahr wird die Jugend-
feuerwehr Jerrishoe wieder eure alten 
Weihnachtsbäume abholen und ent-
sorgen.

WANN?  
Samstag, 14. Januar ab 10:00 Uhr
Über eine kleine Spende für unsere 
Kameradschaftskasse würden wir 
uns sehr freuen.

Eure Jugendfeuerwehr Jerrishoe

Die Idee eines 
g e m e i n s a m e n 
Übungsabends 
schwebte bei den 
Jugendfeuerwar-
ten Rainer Holst 
(Wanderup) und 
Jarne Boelk (Jer-
rishoe) schon seit 
längerer Zeit im 
Raum. Nach kur-
zer Planungspha-
se war es dann 
soweit und beide 
Jugendfeuerweh-
ren trafen sich am 

Jugendfeuerwehren zu Besuch bei Trixie
Auch 2012 gemeinsame Aktionen geplant

Feuerwehrgerätehaus in Wanderup, 
um dort gemeinsam den Jugendfeu-
erwehrdienst zu eröffnen. Als erstes 
stand ein Fotoshooting auf dem Plan, 
es wurde ein gemeinsames Gruppen-
bild vor dem Gerätehaus in Wanderup 
aufgenommen. Es war schon ein be-
sonderer Moment, da dieses Bild die 
erste gemeinsame Aufnahme seit der 
Gründung der beiden Jugendfeuer-
wehren in den Jahren 1995 und 1996 
ist. Nachdem alle Bilder im Kasten 
waren, ging es dann mit den Lösch-
fahrzeugen nach Tarp zu Trixie.
Dort bot sich den beiden Jugendfeu-
erwehren die einmalige Gelegenheit, 
hinter die Kulissen dieses großen Un-
ternehmens zu schauen. Die riesigen 
Hallen waren schon beeindruckend 
und die Auswahl des Sortiments 
war sehenswert. Einige Jugendfeuer-
wehrmitglieder mussten dann auch 
schmunzeln, als sie die Hundewin-
deln in der Hand hatten. Jugendwart 
Rainer Holst, der gleichzeitig Haus-

meister bei Trixie ist, demonstrierte 
die Funktion der Brandmeldeanla-
ge und der Sprinkleranlagen. Somit 
konnten die Jugendlichen sich ein 
Bild über die Brandschutzeinrichtun-
gen bei Trixie machen. Ein besonde-
rer Dank gilt an dieser Stelle auch der 
Trixie-Mitarbeiterin Anna-Lena Kip-
per. Sie erklärte sich bereit, eine Grup-
pe für die Führung durch die Firma 
zu übernehmen. Bevor es aber wieder 
nach Hause ging, wurde bei einem ge-
meinsamen Getränk der Übungsabend 
nochmal gemeinsam besprochen. Ei-
nes stand zu diesem Zeitpunkt schon 
mal fest, es sollte nicht der einzige ge-
meinsame Übungsabend bleiben. Für 
das Jahr 2012 haben Rainer Holst und 
Jarne Boelk schon weitere gemeinsa-
me Übungsabende und Aktivitäten ge-
plant, darunter eine Alarmübung und 
evtl. eine gemeinsame Kanutour auf 
der Treene mit Übernachtung.

redaktionsschluß für die
Februar-Ausgabe ist am14. Jan. 
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LandFrauenverein
Tarp-Jerrishoe

Liebe Landfrauen,
ein neues Jahr hat begonnen und mit 
ihm kommen viele schöne Veranstal-
tungen in diesen Jahr auf uns Land-
frauen zu.
Die „Lustige Handarbeitsrunde“ trifft 
sich ab Mo, 16.01.12 wieder regelmä-
ßig alle zwei Wochen um 14.30 Uhr im 
Bürgerhaus in Tarp zum Handarbeiten 
und Schnacken und hat auch noch 
Platz für Frauen, die gerne Handarbei-
ten und dies in geselliger Runde tun 
wollen.
Unsere Jahreshauptversammlung fin-
det am Do, 26.01.2012 in Eggebek in 
Thomsens Gasthof statt. Beginn ist um 
14.30 Uhr mit dem offiziellen Teil. Im 

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Jerris-
hoe.
Hierzu möchten wir am Dienstag, den 
17.01.2012 um 20.00 Uhr in den Gast-
hof“ Heideleh“ in Jerrishoe recht herz-
lich einladen.
Auf der Tagesordnung steht:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Verlesen des Protokolls
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer und Ent-
lastung des Vorstandes
6. Neuwahlen ( ein Kassenprüfer steht 
zur Wahl)
7. Verschiedenes
Sollte die Versammlung wegen ge-
ringer Beteilung nicht beschlussfähig 
sein, wird die Versammlung 15 Minu-
ten später neu eröffnet und ist dann 
auf jeden Fall beschlussfähig.
Mit freundlichen Grüßen
 Uwe Andresen, Jagdvorsteher

Bogen-KM in Harrislee

Jerrishoe zeigte Präsenz 
und Klasse
Darlin Thomsen (9) hat erst vor we-
nigen Monaten mit dem Bogensport 
begonnen, jedoch ein erklärtes Ziel: 
Die LM-Teilnahme. Zusammen mit 
ihr kämpften neunzehn weitere Jerris-
hoer Schützen in der Harrisleer Holm-
berghalle bei der Kreismeisterschaft 
um Qualifikationspunkte. „Darlin ist 
mit viel Spaß und Engagement bei 
der Sache“, bestätigt auch der 2. Ver-
einsvorsitzende und Landesaktiven-
sprecher Willi Neuhaus und bedankte 
sich auch gleich bei seinen Trainern. 
„Die gesamte Mannschaft war her-
vorragend vorbereitet.“ Das Ergebnis 
spricht für sich: 11 Meister- und 6 
Vizetitel gingen nach Jerrishoe. In der 
stark besetzten Recurve Schülerklasse 
setzte sich Lasse Ristau nach anfäng-
lichem Gleichstand mit konstant gu-
ter Leistung gegen Moritz Klöpping 
(SpSch Fahrdorf) durch. 
Auch Mario Thomsen knackte die 
Schallmauer von 500 Ringen, musste 
sich in der Schützenklasse aber Hel-
ge Möller vom ausrichtendeten TSV 
Nord-Harrislee geschlagen geben, 
während Hans-Jürgen Hansen (Alters-

klasse) ebenso wie Tochter Jaqueline 
(weibl. Jugend) mit deutlichem Vor-
sprung Gold mit nach Hause nahmen.
Ganz oben auf dem Treppchen stan-
den in allen Klassen auch die Jerrisho-
er Compoundbogenschützen, wobei 
Lars Tobiesen mit 577 Ringen gleich 
auch die Tagesbestleistung schoss.

Compound-Liga

Jerrishoe überrascht 
Favoriten
Damit hatten die BOBS, die Bad Oldes-
loer Bogenschützen nicht gerechnet! 
Nachdem sie gegen den vermeintlich 
gefährlicheren Gegner TSV Ladelund 
erfolgreich ihr stärksten Schützen in 
Stellung gebracht hatten, zogen sie 
mit der zweiten Besetzung gegen den 
SV Jerrishoe den Kürzeren.
Zudem konnten sich die Jerrishoer 
im zweiten Durchgang ebenfalls ge-
gen Ladelund behaupten, und sich 
dadurch an Ende der Hinrunde den 
zweiten Platz erkämpfen.     
Tabelle nach der Hinrunde
Verein    Punkte Ringe
Bad Oldesloe BS  18:2  2254
SchV Jerrishoe   16:4 2204
TSV Ladelund   14:6    2220
Griebeler SV    8:12 2095
Uetersener SpGem.  4:16 2064
Hubertusgilde Kücknitz 0:20       0

Anschluss wird uns Herr Jacobsen mit 
plattdeutschen Geschichten erfreuen. 
Eine persönliche Einladung erhalten 
alle LandFrauen in den nächsten Ta-
gen per Post, Anmeldungen bei Barba-
ra unter Tel: 04638-898565.
Ich wünsche allen Landfrauen ein 
erfolgreiches, schönes und vor allem 
gesundes Jahr 2012 und freue mich 
auf unsere gemeinsamen Veranstal-
tungen.
 In Namen des Vorstandes grüßt 
 Barbara Illias-Göbel

Sportmeldungen
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Janneby · Jörl · Sollerup · Süderhackstedt

Pflanzaktion in Koxbüll
3. Klasse pflanzte eine Streuobstwiese für Steinkauz und Siebenschläfer
25 Schülerinnen 
und Schüler der 
G r u n d s c h u l e 
Kleinjörl waren 
eifrig dabei, mit ih-
rer Lehrerin Tanja 
Martinen zehn 
Apfelbäume an 
einer Obstbaum-
Allee in Koxbüll/
Süderhackstedt  
zu pflanzen. Die 
zehn Hochstäm-
me tragen Apfels-
orten wie „Stina 
Lohmann“, Danzi-
ger Kantapfel oder 
„Schafsnase“, und 
sind alte regionale Sorten, die gut an 
die hiesigen Klima- und Bodenverhält-
nisse angepasst sind. Sie werden nicht 
gedüngt und mit Pflanzenschutzmit-
teln behandelt. Die Bäume sollen den 
Grundstock für eine Streuobstwiese 
auf dem Biolandhof Koxbüll von An-
ne und Lars Wiencke bilden. 

Im Vorfeld war die Ansprechpartne-
rin Doris Seydel vom Verein zur För-
derung des organisch-biologischen 
Land- und Gartenbaus in Schleswig 
Holstein e.V. zwei Unterrichtsstunden 
in der  3. Klasse, um die Schüler auf 
die Pflanzaktion vorzubereiten und 
ihnen die ökologische Bedeutung ei-
ner Streuobstwiese als Lebensraum für 
Pflanzen und Tiere aufzuzeigen. Dabei 
konnten die Schüler die alten Apfel-
sorten geschmacklich testen und das 
Ergebnis in Relation zum Aussehen 
und zu gekauften Apfelsorten stellen. 
So vorbereitet begann die Pflanzak-

tion in der frischen Luft. Umsichtig 
gruben die Schüler bei unerwartet 
freundlichem Wetter mit den Spaten 
die Pflanzlöcher, wobei auch einige 
Eltern, Familie Wiencke und Doris 
Seydel  mit Rat und Tat behilflich wa-
ren. Nachdem Lars Wiencke die Stüt-
zen eingeschlagen hatte,  konnten die 
Bäume eingesetzt, angebunden und 
mit einem  Wildschutz versehen wer-
den. Zwischendurch gab es zur Stär-
kung Waffeln und selbstgepressten 
Apfelsaft bei Familie Wiencke.
„Streuobstwiesen sind eine traditi-
onelle Wirtschaftsweise mit Obst-
bäumen, die bis zu hundert Jahre alt 
werden können. Sie bieten vielen 
Pflanzen- und Tierarten eine wertvol-
len Lebensraum,“ so Doris Seydel. Der 
Steinkauz ist zum Beispiel auf alte und 
hohe Obstbäume angewiesen, weil er 
nur hier Baumhöhlen findet, in denen 
er brüten kann. Auch Siebenschläfer 
und Igel brauchen alte Streuobstwie-
sen als Lebensraum.
Das Streuobstprojekt hat als Ziel, 
Schüler und Bio-Landwirte zusam-
men zu bringen und gemeinsam ein 
Naturschutzprojekt umzusetzen. Da-
bei stellen die Landwirte Land zur 
Verfügung und bieten so den Nützlin-
gen einen Lebensraum, begleiten die 
Pflanzaktion, kümmern sich um die 
Pflege der Bäume und bleiben mit den 
Schulen in Kontakt.
Insgesamt 14 Pflanzaktionen werden 
von Schulklassen und Biolandbetrie-
ben in Schleswig-Holstein durchge-
führt, wobei zwischen November und 
April 250 Obstbäume gepflanzt wer-
den. Finanziert wird die Aktion vom 
Verein zur Förderung des organisch-
biologischen Land- und Gartenbaus 
in Schleswig-Holstein e. V. und der 
Bingo-Lotterie, die die Kosten für das 
Material übernimmt.  

Die Klasse beim Pflanzen, re Doris Seydel, Mitte Klassenlehrerin 
Tanja Martinen, li Familie Wiencke

redaktionsschluß für die
Februar-Ausgabe ist am14. Jan. 
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Am 10. Dezember 2011 verstarb unser Feuerwehrka-
merad und Ehrenmitglied
   Oberfeuerwehrmann

   Hermann Erichsen
   im Alter von 87 Jahren.

Hermann trat im September 1939 in die Feuerwehr 
ein und war in seiner aktiven Zeit stets   zum Ein-
satz bereit. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.
   Die Kameraden der
   Freiwilligen Feuerwehr Janneby

Maurer- und Betonbauarbeiten, Zimmererarbeiten
schlüsselfertiges Bauen, Um- und Anbauten

Dorfstraße 3 · 24852 Sollerup
Tel. 0 46 25/82 24-0 + 33 · Fax 0 46 25/82 24 24

”de Hansen’s”
  Dirk & Otto Hansen
   BAUUNteRNeHMeN GmbH & Co.KG

Markttreff unter neuer Leitung
Der Markttreff 
Kleinjörl, der seit 
über 15 Jahren 
bewährte Nah-
versorger der vier 
Gemeinden des 
Jörler Bereichs, 
hat eine neue Lei-
tung. Die Eheleute 
Ingrid und Holger 
Schau haben das 
Geschäft zum 1. 
Dezember von der 
Gemeinde Jörl gepachtet und führen 
es als Vollsortimenter mit zusätzli-
chen Serviceangeboten weiter. Ingrid 
Schau freut sich auf das Gespräch und 
die Beratung der Kundschaft, die sie 
schon viele Jahre durch ihre vorheri-
ge Tätigkeit als erste Verkäuferin im 
Markttreff kennt. „Die persönliche 
Kundenansprache, ein umfassendes 
Angebot vor allen Dingen auch im 
Frischebereich, ergänzt um regionale 
Produkte  sowie besondere Service-
leistungen sind von unserer Seite her 
wesentliche Bausteine, um die bereits 
bestehende gute Kundenbindung an 
den Markttreff Kleinjörl weiter zu ver-
festigen“, betonte Ingrid Schau. 
Neben dem Vollsortiment als Topkauf-
Markt werden die  bekannten Produk-
te aus der Treeneregion (zum Beispiel 
Eier, Kartoffeln, Honig usw.) angebo-
ten sowie sämtliche Backwaren von 
der Kleinjörler Bäckerei Volquardsen 
täglich frisch bezogen. 
Das sich großer Beliebtheit erfreuen-
de Mittagstischangebot, das auch im 
gemütlich eingerichteten Treffbereich 
in Gesellschaft eingenommen werden 
kann, wird mittwochs und donners-
tags in der Mittagszeit weiterhin an-

geboten.
Erste Gratulanten zur Neueröffnung 
waren Bürgermeisterin Silke Hünefeld 
für die Gemeinde Jörl sowie Carsten 
Martensen und Bernd Jensen für den 
Förderverein TSV Jörl, die den in den 
Markttreff integrierten Treffbereich in 
den Abendstunden für Jedermann gas-
tronomisch nutzen. Der Förderverein 
freut sich auf die Zusammenarbeit mit 
den Eheleuten Schau. Die Möglich-
keiten, Einkauf und Treffpunkt zum 
Kaffeetrinken, Verweilen und Klöön-
schnack unter einem Dach kombiniert 
zu nutzen, ist ein belebendes Element 
für die dörfliche Gemeinschaft und si-
chert die Attraktivität des Dorfes, be-
tonte Bürgermeisterin Silke Hünefeld.
Am Eröffnungstag gaben sich die Kun-
den und Besucher die Klinke in die 
Hand und überraschten die Eheleute 
Ingrid und Holger Schau zur Neueröff-
nung mit aufmunterndem Zuspruch 
und kleinen Geschenken.
Aber auch das NDR3-Nordschauma-
gazin, dass das Dorfportrait Süder-
hackstedt vorbereitete, war mit ihrem 
Filmteam dabei und stellte den Markt-
treff Kleinjörl als Besonderheit des 
Jörler Bereichs heraus.

Jagdgenossenschaft Jörl
An alle Jagdgenossen
Am Donnerstag, den 19. Januar 2012 
findet um 20:00 Uhr im Markttreff Jörl 
eine Genossenschaftsversammlung 
statt.

l . Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls vom 
17.02.2010
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer Dietmar 
Otto und Andreas Jessen
5. Wahlen:
Kassenprüfer (Dietmar Otto scheidet 
aus)
Vorstand:
l. Vors. Thomas-P. Kahlund
Stellv. Vors. Hans Thomsen
Kassenwart: Carl-Peter Jensen
Beisitzer: Peter Harro Christiansen 
und Willi Friedrichsen
6. Spendenübergabe an den Kinder-
garten Kleinjörl und den Jugendraum 
Großjörl

7. Verschiedenes

Sofern die Genossenschaftsver-
sammlung nicht beschlussfähig 
sein sollte,weil weniger als 1/10 der 
stimmberechtigten Genossen vertre-
ten sind, lade ich hiermit zu einer 
zweiten Genossenschaftsversanun-
lung mit der selben Tagesordnung am 
selben Tagungsort für 20:30 des selben 
Abends ein. Ich weise daraufhin, dass 
in diesem Falle die Versammlung oh-
ne Rücksicht auf die Zahl der vertrete-
nen Stimmen beschlussfähig ist.

Thomas-P. Kahlund, Jagdvorsteher
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Blutspenden
Der nächste Blutspendetermin ist am 
09.01.12 in der Grundschule Kleinjörl 
von 16:00 bis 19:30 Uhr. Es wird ein 
Tankgutschein im Wert von 30 Euro 
verlost.
Rückenschule
Am 09.01.012 beginnt wieder die Rü-
ckenschule in der Kindertagesstätte 
Kleinjörl von 18.30 bis 19.30 Uhr.
Anmeldung und Info U. Ott , Tel.04638 
- 7867
Yoga
Am 11.01.12 beginnt wieder der Yoga-

1. Gruppe li Bettina Holz, re Kirsten Meyer

2. Gruppe li K. Meyer, re. B. Holz

Knusperhäuschenbau beim DRK
Traditionell duftete es an zwei Tagen vor dem 1. Advent seit vielen Jahren im 
Solleruper Feuerwehrgerätehaus vorweihnachtlich nach Lebkuchen. Beide 
Nachmittage waren wieder ausgebucht und  22 Naschkatzen aus Sollerup, Jan-
neby, Hünning, Jörl und Langstedt  im Alter von 5 bis 12 Jahren angemeldet. 
Unter Leitung von Bettina Holz, Janneby, und Kirsten Meyer, Sollerup, wurden 
mit viel Phantasie und einer Menge Spaß die Knusperhäuser und Vorgärten eif-
rig bunt verziert. Klar, dass so einige leckere Naschis gleich in den Mund wan-
derten. 
Besonders gefreut haben Bettina und Kirsten sich uns darüber, dass erstmals 
auch zwei Kinder aus Langstedt dabei waren. Vielleicht kommen ja im nächsten 
Jahr noch mehr hinzu. Also, bis zum nächsten Mal im November 2012.

Kurs in der Kindertagesstätte Kleinjörl 
von 18.30 bis 19.30 Uhr

Der Vorstand Elke Thomsen

Kindertagesstätte 
Kleinjörl

Verabschiedung von 
Frauke Hansen
Obwohl der Chor der Mitarbeiterin-
nen des Kindergartens Kleinjörl das 
Lied von Udo Jürgens auf „mit 63 Jah-
ren ist lange noch nicht Schluss“ um-
getextet und stimmgewaltig bei der 
Verabschiedungsfeier vorgetragen hat, 
ist für Kindergartenleiterin Frauke 
Hansen zumindest mit dem Lebensab-

schnitt „Beruf“ Schluss und ein neuer 
Lebensabschnitt „Ruhestand“ wartet 
darauf, mit spannenden neuen Aufga-
ben gefüllt zu werden. 
In der kleinen Verabschiedungsfeier 
im Kreis der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, der vier Bürgermeister der 
Jörler Gemeinden sowie Vertretern des 
DRK-Ortsvereins Kleinjörl als Träger 
des Kindergartens dankte Bürgermeis-
terin Silke Hünefeld der ausschei-
denden Leiterin für ihren engagierten 
Einsatz zum Wohle der Kleinsten in 
der Gesellschaft. Frauke Hansen über-
nahm nach Fertigstellung des Kin-
dergartenneubaus 1993 die Leitung 
dieses 3-gruppigen Kindergartens, der 
zwischenzeitlich aufgrund der star-
ken Nachfrage sogar vorübergehend 
um eine vierte Gruppe erweitert wur-
de und im letzten Jahr um eine Kin-
derkrippe komplettiert wurde. „Du 
hast diesen Kindergarten inhaltlich 
geformt, hast Deinem Team für die Ar-
beit Konzepte und Richtung gegeben 
und hast durch Dein Verständnis und 
Deine gefühlvolle Art viel Wärme in 
den Kindergartenalltag gebracht. Da-
bei hattest Du immer einen Blick für 
Kinder, die besondere Hilfestellun-
gen brauchen und hast diese in die 
Gruppen integriert und gut gefördert,“ 
betonte Bürgermeisterin Silke Hüne-
feld. Seit 1993 haben über 1.200 Kin-
der diesen Kindergarten besucht und 
haben von der liebevollen Betreuung 
und den fördernden Hilfestellungen 
profitiert. Dies bestätigten auch Sarah-
Lena Börnsen, Ann-Katrin Nissen 
sowie Sönke Timmsen, die stellver-
tretend für den ersten Kindergarten-
jahrgang 1993 an der Verabschiedung 
ihrer damaligen Kindergartenleiterin 
teilnahmen. 
Ina Schütt dankte der Vorsitzende 
des Trägerschaftsausschusses und für 
den DRK Ortsverein Jörl in launigen 
Worten auf plattdeutsch für die gu-
te Zusammenarbeit und überreichte 
Urkunde und Scherpe mit dem Titel 
„Ole Kinnergaarntante“. 
Schulleiterin Maren Thomsen beton-
te die gute Zusammenarbeit zwischen 
der benachbarten Grundschule und 
dem Kindergarten. Dadurch wurde 
den Kindern der Übergang vom Kin-
dergarten in die Schule erleichtert und 
sie waren bereits im Kindergarten her-
vorragend vorbereitet auf die schuli-
schen Anforderungen der Grundschu-
le. Sie hob insbesondere den hohen 



29

Liebe Leser und liebe Leserin-
nen!
Seit dem 01. Dezember 2011 bin ich 
als Nachfolgerin von Frauke Hansen 
als neue Leitung der DRK Kinderta-
gesstätte Kleinjörl tätig und möchte 
mich Ihnen kurz vorstellen:
Mein Name ist Jessica Sauer. 
Ich bin 31 Jahre alt, verheiratet und 
habe eine elf Monate alte Tochter.
Als staatlich anerkannte Erzieherin 
habe ich die letzten Jahre vor mei-
ner Elternzeit in einem Flensburger 
Familienzentrum gearbeitet. Meine 
Schwerpunkte lagen dort im Ausbau 
und in der Leitung der Krippengrup-
pe, sowie in der Mitwirkung der Ar-
beitsgruppe „Qualitätsmanagement“.
Kinder in ihrer Entwicklung zu be-
gleiten und ihnen fördernde Impulse 
zu geben, die sie als Rahmenbedin-
gungen für eine positive Entwicklung 
brauchen, ist für mich der Grundsatz 
meiner täglichen Arbeit.
Ich freue mich auf meine neuen Auf-
gaben und Herausforderungen. Ich 
möchte den Eltern, den Mitarbeiterin-
nen sowie unseren Kooperationspart-
nern eine aufgeschlossene, verlässli-
che und kompetente Ansprechpart-
nerin in unserer Einrichtung sein und 
bin gespannt auf unsere Gespräche, 
Ihre Anregungen und natürlich auch 
auf Kritik.
Ich hoffe, mich schnell in meine neue 
Tätigkeit einarbeiten zu können. Für 
weitere Fragen stehe ich jederzeit ger-
ne zur Verfügung!

Viele Grüße Jessica Sauer

Unser Holzschuppen
An einem trockenen Sommertag war es soweit.
Die Kinder der blauen Gruppe, die Kleinsten der Kindertagesstätte Kleinjörl be-
kamen auf ihrem Spielplatz einen Holzschuppen für das Sandspielzeug und die 
Fahrzeuge.
Dank der tatkräftigen Unterstützung zweier Väter war der Bausatz nach weni-

fachlichen An-
spruch, den Frau-
ke Hansen immer 
an die Arbeit und 
Betreuung im 
Kindergarten als 
Leiterin gestellt 
hat, hervor und 
bedankte sich für 
die immer gegen-
seitig befruchten-
den Gespräche in 
der Zusammenar-
beit.
Ein aufregender 
Moment war die Verabschiedung ihrer 
Leiterin für die 60 Kindergartenkin-
der, die in der großen Bewegungshalle 
mit einem gemeinsamen Frühstück 
für alle gefeiert wurde. Die Elternver-
tretung überraschte Frauke Hansen 
mit einem selbstgedrehtem Videofilm, 
in dem „ihre Kindergartenkinder“ ihr 
viele gute Wünsche sowie ein viel-
stimmiges Abschiedslied mit auf den 
Weg gaben. 
So wie die Kindergartenkinder am 
letzten Tag vor dem Wechsel zur 
Grundschule von ihr aus dem Kin-
dergarten auf die weiche Matte vor 
der Tür „rausgeschmissen“ wurden, 
so wurde auch Frauke Hansen zum 
Abschied aus dem Kindergarten „ge-
worfen“. 
Frauke Hansen machte in ihren Ab-

schiedsworten deutlich, dass sie im-
mer gerne mit den Kindern gearbeitet 
hat, dass ihr der Beruf bis zum letzten 
Arbeitstag Spaß mache und dass sie 
jeden Tag mit Freude ihre Arbeit im 
Kindergarten Kleinjörl aufgenommen 
hat. Gleichzeitig betonte sie, dass die 
Anforderungen an die Kleinsten durch 
Veränderungen in der Gesellschaft, 
Familie und Erwartungshaltungen 
erheblich zugenommen haben und 
der Kindergarten Lebens- und Lern-
ort zur Persönlichkeitsentwicklung in 
beschützender und wärmender Atmo-
sphäre sein muss. Sie wünschte ihrem 
Team weiterhin viel Freude und eine 
erfolgreiche Arbeit mit den Kindern 
und wird die 18 Jahre Kindergarten 
Kleinjörl in wertvoller Erinnerung be-
halten. 

gen Stunden und einer Pause bei Kaf-
fee und Kuchen aufgestellt. So hat das 
Spielzeug jetzt draußen einen siche-
ren und trockenen Platz.
Ein großes Dankeschön nochmals an 
Oke Timmsen, Jan Hansen und Dieter 
Christiansen von allen Kindern und 
Betreuerinnen.
Die Kinder der roten, grünen und 
gelben Gruppe freuen sich über eine 
Turnstange und neue Spielzeugautos, 
deren Kauf sie nach Abstimmung in 
der Kinderversammlung gemeinsam 
beschlossen haben.
Bezahlt wurden die Anschaffungen 
vom Erlös des Marmeladenverkaufs 
beim diesjährigem Sommerfest.
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Endlich war es 
Freitag der 25. 
Nov., große Auf-
regung in der Kita 
Jörl, denn heute 
sollte es losgehen.
Da die Kinder 
schon viele Expe-
rimente in der Ki-
ta gemacht haben 
und mit Interesse 
und Begeisterung 
dabei waren, wenn 
es darum ging, die 
Saugfähigkeit der Windeln zu testen, 
Luft begreiflich machen - Gummibär-
chen können im Wasser tauchen, ohne 
nass zu werden - oder um die Salzge-
winnung und vieles mehr, hatten sie 
eine kleine Vorstellung von unserem 
Ausflug.
Mit einem Bus führen wir nach Flens-
burg in das große Haus mit ganz viel 
Naturwissenschaft und Technik zum 
Sehen, Hören und Fühlen, die ent-
deckt und ausprobiert werden muss.
Das mitgebrachte Frühstück hatten 
wir in der Cafeteria eingenommen 
und danach ging es erst einmal zum 
Einstieg in die Zwergenphänomenta. 
Es war aber alles schnell uninteres-
sant, denn die „großen Dinge“ wollten 

Maxis besuchten die Phänomenta

ausprobiert werden.
Die Begeisterung war groß. Alles muss-
te angefasst, angemacht und auspro-
biert werden. Ob es die Wasserspiele, 
die Windkraft, die Kraft der Magnete, 
die Farbspiele und und und war, die 
Wissbegierde der Kinder wurde in der 
kurzen Zeit nicht befriedigt. Um 12.00 
Uhr stand der Bus wieder bereit um 
uns nach Hause zubringen. „Da will 
ich noch mal hin“ die Aussage eines 
Kindes, als es aus dem Bus stieg.
Das Ziel unserer Exkursion war nicht, 
komplexe Zusammenhänge zu begrei-
fen, sondern die Kinder auf spieleri-
sche Weise ihre Sinne für naturwis-
senschaftliche Phänomene zu schär-
fen und ihre Neugierde zu wecken.

LandFrauenverein
Jörl e.V.

Kochshow
Das war ganz nach dem Geschmack 
der Jörler Landfrauen - ein dreigängi-
ges Menü, zubereitet und serviert mit 
Witz und Charme vom Showkoch An-
dreas Koziolek in der Küchengalerie 

Lilienthal in Silberstedt. Als Vorspeise 
gab es geröstetes Weißbrot mit Lachs-
stückchen, dann eine Kürbis-Kokos-
Suppe. Weiter ging es mit lockeren 
Sprüchen zum Hauptgang: Schweine-
filet mit BBQ-Sauce und Birnenragout, 
dazu Rosmarienkartoffeln und Risotto. 
Das Schweinefilet wurde in der Pfan-
ne kurz angebraten und  kam dann 

bei 90 Grad für 20 
Minuten in den 
Dampfbackofen. 
Das Gerät, das 
aussieht wie ein 
Backofen, ist mit 
einem Wassertank 
ausgestattet. In 
Kombination mit 

Heißluft und Wasserdampf wird so für 
ein gesundes und schmackhaftes Ga-
ren gesorgt. Beim Genuss des Haupt-
ganges konnte man sich davon über-
zeugen. Das Schweinefilet war saftig 
und lecker. Zum Abschluss gab es ei-
ne weihnachtliche Nachspeise: Armer 
Ritter mit Marzipan,  Apfelsauce und 
Sahne. Satt und zufrieden machten 
sich die Landfrauen auf den Nachhau-
seweg. Ich bin mir sicher, dass bei ei-
nigen Landfrauen ein Dampfbackofen 
auf der Wunschliste für Weihnachten 
stand. Rosita Ernst-Thoroe
Jahreshauptversammlung
Unsere Jahreshauptversammlung fin-
det am Dienstag, den 31.01.2012, um 
19.30 Uhr im Dörpskrog Janneby statt. 
Wir lassen die letzten zwei Jahre in 
Form einer PowerPoint Bildpräsenta-
tion Revue passieren. Alle Mitglieder 
sind herzlich dazu eingeladen, persön-
liche Einladungen werden noch zuge-
stellt. Anmeldung bis zum 27.01.2012 
beim Vorstand.
Die Fahrt zum Musical „Heiße 
Ecke“ ist ausgebucht. 
Abfahrt für alle Teilnehmer ist am 
Sonntag, dem 19.02.2012, um 09.30 
Uhr von der Schule Kleinjörl. Parken 
können wir auf dem Schulhof. Für 
Verpflegung muss jeder selbst auf-
kommen. Es besteht die Möglichkeit, 
auf der Reeperbahn oder in Schmidts 
Tivoli etwas zu essen.
Wohlfühltage in Damp
von Montag, den 26. 03. bis Mittwoch, 
den 28.03. 2012
Wir bieten an: 2 x Übernachtung im DZ 
110 Euro, Einzelzimmernutzung  150 
Euro, einschließlich 2 x Frühstück, 2 x 
Abendessen, freie Nutzung der Sauna-
landschaft, der Schwimmbäder und 
des Fun- & Sportcenters. Man kann 
auch nur eine Übernachtung für 55 
Euro bzw. 75 Euro buchen
Anmeldung bis zum 31.01.2012 bei 
Rosita Thoroe, Tel. 04607-370
Unsere Veranstaltungen im ersten 
Halbjahr 2012:
Di.17.04.12 „Der schön gedeckte Tisch 
– für verschiedene Anlässe“ im Land-
gasthaus  Sollerup, vorgestellt von 
Maren Greggersen aus Großenwiehe
Mi. 09.05.12 Landfrauentag in Neu-
münster, Gastrednerin Annelie Fried, 
Moderatorin.
Di. 22.05.12 Morgenwanderung am 
Haddebyer Noor mit anschließendem 
Frühstück in der Gaststätte Odin

Die Landfrauen 
schauen ganz genau 
zu, wie Herr Kozio-
lek den Kochlöffel 
schwingt
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Gut besucht war 
die Einwohner-
versammlung der 
Gemeinde Sü-
derhackstedt, die 
mit der geplanten 
Ausweisung von 
Windenergieflä-
chen auch ein bri-
santes Thema zu 
bieten hatte. 
Wie nicht anders 
zu erwarten, ent-

Diskussion über Windkraft in Süderhackstedt

wickelte sich nach der Begrüßung 
durch Bürgermeister Carsten See-
mann schnell eine kontroverse Dis-
kussion über das Für und Wider von 
Windkraftanlagen in der unmittelba-
ren Nachbarschaft des eigenen Wohn-
umfelds. 
Im vorläufigen Entwurf zur Auswei-
sung neuer Windenergieeignungsräu-
me ist im Regionalplan 5 eine ca. 35 
ha große Fläche am südlichen Rand 
der Gemeinde Süderhackstedt zur 
Kreisgrenze nach Nordfriesland (Bon-
delum) zwischen dem Herrenmoor 
und dem Süderhackstedter Wald vor-
gesehen. Auf dieser Fläche könnten 
voraussichtlich 3 Windkraftanlagen 
mit einer max. Gesamthöhe von 150 
m errichtet werden. 
Die Befürworter der Windkraft ver-
wiesen auf die Notwendigkeit der 
Energiewende und versprachen sich 
vom Bau von Windkraftanlagen in 
der Gemeinde Süderhackstedt re-
gionale Wertschöpfungsketten. Die 
sind möglich, da die Gemeinde mit 
den Flächeneigentümern bereits Nut-
zungsverträge abgeschlossen hat, die 
die Errichtung eines Bürgerwindparks 
ermöglichen. Damit könnten Süder-
hackstedter Bürger sich finanziell ein-
bringen und würden bei einer guten 
Ertragssituation finanziell von diesen 
Anlagen profitieren. Ferner verwies 
Bgm. Carsten Seemann darauf, dass 
der Gemeinde auch Gewerbesteuer-
einnahmen zufliessen würden, die 
dringend für den defizitären Haushalt 
gebraucht werden. 
Die Kritiker führten ins Felde, dass 
von diesen Anlagen nicht unerhebli-
che Belastungen für das unmittelbare 
Lebensumfeld ausgehen. So ist mit 
Lärm und Schattenwurf zu rechnen. 
Das bisher noch weitestgehend unver-
baute Landschaftsbild würde durch  
die riesigen Anlagen weithin sichtbar 
gestört. Darüber hinaus befindet sich 

Vereinbarung  zwischen Sollerup und Silberstedt
Von  einer ge-
meinde- und äm-
terübergreifenden 
Aktion mit  ei-
ner echten Win-
Win-Situation für 
Gemeinden und 
Bürger sprachen 
Ingeline Petersen, 
Bürgermeisterin 
der Gemeinde 
Silberstedt (Amt 
Arensharde) und 
ihr Amtskollege 
Hans-Peter Nissen 
aus Sollerup (Amt 
Eggebek) bei der 
Unterzeichnung 
einer Vereinba-
rung, die es der 

Die beiden Gemeindeoberhäupter Ingeline Petersen und Hans-
Peter Nissen bei der Unterzeichnung der Vereinbarung

Gemeinde Silberstedt gestattet,  etwa 
1,75  Kilometer  Leerrohr zu nutzen, 
das von der Gemeinde Sollerup beim 
Ausbau des rund zwei Kilometer lan-
gen Fahrradweges von Sollbrück nach 
Sollerup vorsorglich gelegt worden 
war. Damals habe man noch nicht 
gewusst, ob das Rohr überhaupt mal 
einer Nutzung zugeführt werde und 
jetzt bekomme man eine günstigere 
Versorgung mit dem schnellen Inter-
net, freute sich Sollerups Bürgermeis-

ter Hans-Peter Nissen. 
Durch dieses Leerrohr profitieren die 
beiden Nachbargemeinden gleicher-
maßen. Während für die Gemeinde Sil-
berstedt, die durch Bereitstellung von 
Mitteln im Rahmen des Breitband-För-
derprogrammes Schleswig-Holstein 
den Ausbau der Breitbandversorgung 
für den an Sollerup grenzenden Orts-
teil Hünning fördert,  erhebliche Tief-
baukosten wegfallen, liegt der Vorteil 

das Gebiet zwischen wertvollen Na-
turarealen mit dem Süderhackstedter 
Wald sowie dem Herrenmoor mit ei-
ner hohen Vielfalt schützenswerter 
Pflanzen und Tiere. Ferner wurde dar-
auf verwiesen, dass nach Beobachtun-
gen der Immobilienbranche auch mit 
einem Wertverlust der Immobilien 
in der unmittelbaren Nachbarschaft 
gerechnet werden muss. Dem hielten 
die Befürworter entgegen, dass voraus-
sichtlich auch in den angrenzenden 
Gemeinden des Kreises Nordfriesland 

zusätzliche Windkraftanlagen gestellt 
werden. 
Der ltd. Verwaltungsbeamte Klaus-Die-
ter Rauhut erläuterte die Modalitäten 
des Bürgerentscheids, der am Sonntag, 
den 08. Januar 2012 zu diesem Thema 
in der Gemeinde durchgeführt wird. 
Da der Innenminister zugesichert hat, 
dass Windenergieflächen nur mit Zu-
stimmung der Gemeinde ausgewiesen 
werden, entscheiden damit urdemo-
kratisch die wahlberechtigten Bürger 
der Gemeinde Süderhackstedt direkt 
über die Möglichkeit zum Bau von 
Windkraftanlagen in ihrer Gemeinde. 
Abstimmungsberechtigt ist jeder, der 
2 Monate in der Gemeinde wohnt und 
über 16 Jahre alt ist. Dies trifft auf 268 
Bürger zu. Für eine Zustimmung zur 
Windkraft ist die Mehrheit der abge-
gebenen Stimmen erforderlich, außer-
dem müssen 20 % (mindestens 54 der 
Stimmberechtigten) mit Ja gestimmt 
haben. 
Man darf gespannt sein, wie sich die 
Süderhackstedter Bürger entscheiden 
werden. 
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der Gemeinde Sollerup darin, dass 
sich das für die Breitbandversorgung 
benötigte Glasfaserkabel dann schon 
auf dem Gebiet der Gemeinde Solle-
rup befindet. Dadurch kann eine nicht 
unerhebliche Leistungssteigerung 
(16 Mbit/s) zur Versorgung mit dem 
schnellen Internet in der Gemeinde 
Sollerup realisiert  werden.
In der Gemeinde Silberstedt sind die 
Fortschritte zur Breitbandversorgung 
derweil überall sichtbar. Die Verteiler-
kästen sind bereits aufgestellt. Wenn 
die Arbeiten wie geplant durchgeführt 
werden können, ist davon auszuge-
hen, dass die Bürger ab Mitte Mai das 
schnelle Internet nutzen können.

Weihnachtsreiten 
Am Samstag, den 26. November 2011, 
fand das Weihnachtsreiten vom Reit-
verein Rot-Weiß Sollerup-Hünning 
statt. Die Reithalle war schön weih-
nachtlich geschmückt.
In allen Prüfungen gab es nur einen 
Sieger und keine Plazierten.
Als erstes zeigten unsere jüngsten Rei-
ter ein Abteilungsreiten mit Stangen-
arbeit, die Gruppe wurde vom Reit-
lehrer Peter Hansen vorgestellt.
Im Reiterwettbewerb siegte in der 1. 
Abteilung Luisa Seeman, Sollerup, 
mit Darkness,  in der 2. Abteilung 
Emily Sieg, Treia, mit Mikado und in 
der 3. Abteilung Kim Lica  Hensen, Jü-
bek, mit Gina.
Beim Geschicklichkeitswettbewerb 
mussten die Reiter mit einer Weih-
nachtsnuss auf dem Löffel einen Sla-
lomparcours absolvieren. Hier siegte 
Luisa Seeman aus Sollerup mit Dark-
ness. Sie war die einzige von zehn 
Teilnehmerinnen, bei der die Weih-
nachtsnuss  nicht vom Löffel fiel. Das 

Seniorenwohnpark

„Villa Carolath” GmbH
Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0

internet: www.villa-carolath.de · e-mail: info@villa-carolath.de

Stafettenspringen gewann Helene 
Schulz, Sollerup-Mühle auf Bertha 
zusammen mit der Läuferin Aylin Lo-
renzen.
Beim Mannschaftswettbewerb „Blin-
de Kuh“ mussten die Reiter ihren 
Ansager blind vertrauen. Eine Mann-
schaft bestand aus zwei Reitern und 
einer weiteren Person.
Die Reiter mussten nacheinander mit 
verbunden Augen möglichst schnell 
einen Slalomparcours  durchreiten. 
Es durfte nicht galoppiert werden. 
Die weitere Person musste die Reiter 
mit Anweisungen und Zurufen unter-
stützen. Hier siegten Nicole Stöcken, 
Silberstedt auf Livano und Lena Röh, 
Treia mit Darkness zusammen mit 
ihrer Ansagerin Melanie Lund, Solle-
rup.

Alle Prüfungen wurden gerichtet von 
Susanne Sucker und Helge Broder-
sen.
Eine tolle Vorführung war die Quad-
rille, sie wurde vorgestellt von Silja 
Lund aus Sollerup. Acht Kinder, die 
ihr Können im Bauchtanz zeigten, 
und vier Reiter mit Pferd bildeten im 
einheitlichen Dress zusammen eine 
Quadrille.  Nach der Quadrille über-
raschte der Weihnachtsmann die Kin-
der mit seinem Besuch und überreich-
te jedem Kind ein Geschenk.
Es war ein gelungener Nachmittag mit 
viel Spaß, Kaffee, Punsch und Waffeln. 
Vielen Dank an die Organisatoren und 
allen fleißigen Helfern.
Der Reitverein Sollerup-Hünning 
wünscht allen ein gutes, gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr.

Riesenfreude in 
der „Betreuten 
Grundschule“!
Dank der Bücher-
für-Bücher-Kasse 
konnte ein großer 
Wunsch in Erfül-
lung gehen: ein 
1000-Teile-Kap-
la-Kasten. Diese 
Bausteine kennen 
die meisten Kin-
der schon aus der 
Kita, und auch bei 
den größeren sind 
sie heiß begehrt.

Bücher für Bücher
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Sonntagstreff: fällt aus

Singkreis: nach Absprache

Gymnastikgruppe: 10., 17., 24. und 
31. Januar 2012 von 18.00 -18.45 Uhr

Tanzkreis: 05., 12. und 19. Januar 
2012 von 14.30 -15.30 Uhr
Wanderuper Tanzgruppe: 17. Januar 
2012 von 19.30 -21.00 Uhr

Kleiderkammer: 05. und 19. Januar 
2012 16.00 -18.00 Uhr Dörpshuus, 
Flensburger Straße

Unser Eintopfessen findet am 29. Ja-
nuar von 11.30 Uhr - ? im Haus der 
Begegenung statt. Anmeldungen bei 
G. Christiansen, Tel. 04606/671 bis 
zum 24. Januar 2012.

Kartenclub: fällt aus

Der Vorstand des DRK-Ortsvereins 
wünscht Ihnen für den Monat Januar 
alles Gute. 

        Helga Clausen, Schriftführerin

Die restlichen 200 Euro des 2011 ge-
sammelten Geldes fanden so eine 
sinnvolle Verwendung. Solange der 
Bücherbus von der Gemeinde finan-
ziert wird, können die eingesammel-
ten Euros einem anderen guten Zweck 
dienen. So erhielt z.B. die DRK-Koch-
gruppe eine Baine-Marie, die Kita drei 
Laufräder und einen Zuschuss zum 
Klettergerät, die Jäger eine finanziel-
le Beteiligung an zwei Eisvogel-Brut-
kästen usw. In den ersten drei Jahren 
gingen insgesamt 2000 Euro in den 
Haushalt zugunsten des Bücherbus-
ses. Inzwischen geht die „Sammelei“ 
ins neunte Jahr!

Liebe Wanderuperinnen, liebe Wan-
deruper, Sie sehen, dass auch viele 
kleine Gaben Großes bewirken kön-
nen. Sie hätten erleben sollen, wie 
die Kinder gejubelt haben. Also, bitte 
kaufen Sie weiterhin fleißig Bücher, 
oder stecken Sie „nur mal so“ etwas 
in die Spardosen im Dörpshuus, an 
der Tankstelle, in der Apotheke, beim 
Zahnarzt, bei der Sparkasse …
Meine Mutter hatte Recht: „Viele We-
nig geben ein Viel!“
Ein frohes, gesundes, lese- und spen-
denfreudiges Jahr wünscht

Doris Müller

Tannenbaumsammeln
Am Samstag, den 14. Januar 2012, 
sammelt die Jugendfeuerwehr die 
Tannenbäume der Wanderuper Bürge-
rinnen und Bürger ein. In der Zeit von 
ca. 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr holen wir 
Ihren Tannenbaum gerne gegen eine 
Spende direkt an Ihrer Haustür ab.

Die Jugendfeuerwehr
P.S.: Bitte lamettafrei.

Jagdfest
Der Jagdverein und die Jagdgenossen-
schaft Wanderup laden am 21. Januar 
2012 zum Jagdfest mit Wildbuffet von 
Wild aus dem Wanderuper Revier und 
anschließendem Tanz um 19:30 Uhr 
in den Westerkrug ein. 
Kosten 27,50 €/Pers. incl. Wein zum 
Essen, Kaffee und Eis zum Nachtisch.
Kartenvorverkauf bis zum 13. Januar 
2012 bei der NOSPA Wanderup, VR 
Bank Wanderup, Westerkrug Wande-
rup solange der Vorrat reicht.

Fünf Jahrzehnte kreativ, moti-
viert und engagiert für die Frau-
en auf dem Land!
Der am 23. Januar 1962 gegründete 
LandFrauenVerein Wanderup e.V. 
feiert sein 50-jähriges Bestehen und 
kann auf eine ereignisreiche Zeit zu-
rückblicken.
Vorsitzende des Vereins war damals 
Christine Marks, die den Verein mit 
19 weiteren Gründungsmitgliedern 
ins Leben gerufen hatte.
Die Frage nach dem Beruf stellte sich 
damals nicht, denn alle Mitglieder 
kamen aus der Landwirtschaft. In 
enger Zusammenarbeit mit der Land-
wirtschaftsschule Flensburg lag eine 
große Aufgabe in der Fortbildung der 
Bäuerinnen. Es wurde gemeinsam ge-
backen, informiert über moderne Wä-
schepflege oder die neueste Technik 
im Haushalt, Ernährungs- und Erzieh-
ungsfragen wurden diskutiert ebenso 
wie medizinische und politische The-
men. Besonders viel Spaß brachten 
aber immer die gemeinsamen Ausflü-
ge.
Die Mitgliederzahl stieg ständig, und 
heute zählt der Verein 246 Mitglieder 
aus allen Berufsparten, junge Mütter 
und Rentnerinnen. Als Vorsitzen-
de reihten sich Hilde Heudorfer, Ina 
Christiansen, Birgit Feddersen und 
Maiken Johannsen-Ristau ein. 
Damals wie heute bietet der Verein 
den Frauen die Möglichkeit, sich 
mindestens einmal monatlich bei 
den verschiedensten Veranstaltungen 
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zu unterschiedlichen Zeiten zu tref-
fen, zu informieren oder selbst aktiv 
zu sein. Die Landwirtschaftsschule 
Flensburg wurde 1996 geschlossen, 
jedoch erfolgt eine Unterstützung des 
Angebotes durch den LandFrauen-
Kreisverband e.V. sowie den Land-
FrauenVerband Schleswig-Holstein 
e.V. Auch sie bieten jährlich zahlrei-
che Kurse oder Seminare an, wie zum 
Beispiel „Fit & engagiert“, „Büroagrar-
fachfrau“, „Fachfrau für Ernährung“, 
„Schulgartenlotsin“ und vieles mehr. 
Der Umgang am Computer kann eben-
so gelernt werden wie die Erstellung 
einer eigenen Homepage.
Neben der Fortbildung und aktiver 
Vereinsarbeit sowie Zusammenarbeit 
mit den anderen Vereinen im Ort, wie 
dem Maibaumfest des Wirtschaftsver-
eins, der Festwoche „Wanderup trifft 
sich“ oder dem Weihnachtsdorf Wan-
derup, kommt auch die Geselligkeit 
nicht zu kurz. Frauenfrühstück, Mu-
sicaltouren, Tagesausflüge und Kurz-
reisen in die verschiedensten Ecken 
im In- und Ausland stehen ebenso auf 
dem Programm. Gäste sind den Land-
Frauen immer gern willkommen, und 
teilweise finden die Aktivitäten auch 
gemeinsam mit den Männern statt.
Und eines können die LandFrauen 
mit Bestimmtheit sagen: Es steht im-
mer viel Spaß auf dem Programm! 
LandFrauen: Natürlich aktiv, gemein-
sam am Ball und für alle Frauen auf 
dem Land!
Gefeiert wird das Jubliäum am 18. Fe-
bruar 2012 im festlichen Rahmen im 
Westerkrug, zu dem alle LandFrauen 

Wir wünschen allen unseren Land-
frauen einen guten Start ins neue 
Jahr. Wir senden die besten Wün-
sche für ein glückliches, gesundes 
und erfolgreiches 2012.
Im neuen LandFrauen-Jahr bieten wir 
Euch wieder allerhand Neues und 
Altbewährtes:
Donnerstag, 12.01., 19.30 Uhr
Norderkrug
„Weites Land“. Eine Film- und Foto-
reise durch Schleswig-Holstein, mit 
wunderschönen Bildern unserer Hei-
mat, präsentiert von Lasse Frahm aus 
Schleswig.
Dienstag, 31.01., 19.00 Uhr
Westerkrug
Jahreshauptversammlung.
Samstag, 18.02., 19.30 Uhr
Westerkrug
Jubiläumsfeier zum 50-jährigen Beste-
hen des LandFrauenVereins Wande-
rup e.V.

Es grüßt herzlich der Vorstand

noch eine separate Einladung erhal-
ten. Der derzeitige Vorstand freut sich 
schon jetzt auf viele Teilnehmer und 
einen tollen Abend! 

Ortskulturring 
Wanderup

Müttertreff mit Kleinkindern - fortlaufend -
montags, 15:30 Uhr – 17:00 Uhr 
Leitung und Anmeldung: 
Marita Horstmann, Wanderup, 04606/541
11 Nachmittage 33,- €, 
DRK-Kindergarten Wanderup
Babytreff - fortlaufend -

mittwochs, 09.30 Uhr - 11.00 Uhr 
Leitung und Anmeldung: Silke Kuhnig, Wan-
derup, 04606/395
11 Vormittage 33,- €,  Bürgerheim Wanderup 
Rückenschule - fortlaufend -
donnerstags, 8:00 Uhr – 8:45 Uhr  
Leitung: Timm Erichsen, Wanderup, 04606/ 
1078Anmeldung: Birgit Haberstroh 04606/432
12 Vormittage 18,00 €, Turnhalle der Grund-
schule
Yoga und Atemgymnastik - fortlaufend - 
mittwochs, 17.00 Uhr – 18.00 Uhr  
Leitung: Ruth Hübner, Hürup
Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606/ 
965717 - 14 Nachmittage 42,- €, Dörpshuus 
Neueinsteiger sind herzlich willkommen.
Anmeldung unbedingt erforderlich!
Töpfern für Kinder - fortlaufend -
dienstags, 15.00 Uhr – 17.00 Uhr und
mittwochs, 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Leitung und Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 
04606/965717 od. Handy: 0174/5601512
Je 3 Nachmittage 6,-- € + Material
Schulkeller, Wanderup
Töpfern für Erwachsene - fortlaufend -
mittwochs, 19.00 Uhr – 22.00 Uhr
Leitung und Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 
04606/965717 od. Handy: 0174/5601512
5 Abende 30,-- € + Material
Schulkeller, Wanderup
Homöopathie 
für interessierte Neueinsteiger und Anfänger!
Wir befassen uns an diesen Abenden mit der 
Wirkungsweise der Homöopathie und lernen 
die Dosierung bei akuten Symptomen kennen. 
Außerdem stelle ich die Mittel näher vor, da-
mit bei kleinen Verletzungen und grippalen 
Infekten von Ihnen eine Eigenbehandlung er-
folgen kann.
Der Kurs findet an 5 Abenden 14-tägig statt.
Donnerstag, 09.02.2012, 20:00 Uhr,
Leitung u. Anmeldung: Marita Schwärzte, 
Schleswig, 04621/23344
5 Abende 20,- Euro, Dörpshuus, Wanderup

Teilnehmerzahl ist begrenzt!Kirsten Johann-
sen, Schriftführerin
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Dänischkurse 
an der Dänischen Schule in Wanderup, Bakkesand 1, 24997 Wanderup 
Es werden folgende Kurse angeboten:
Dänisch für Teilnehmer mit geringen Vorkenntnissen, 1+2.2. (Vita Dam):
Kursbeginn: Donnerstag, d. 12.01.2012 um 19:45 Uhr
Dänisch für Teilnehmer mit einigen Vorkenntnissen, 4.2. (Vita Dam):
Kursbeginn: Donnerstag, d. 12.01.2012 um 18:00 Uhr
Dänisch für Teilnehmer mit Vorkenntnissen, 5.2. (Peter Sindberg):
Kursbeginn: Montag, d. 16.01.2012 um 19:00 Uhr 
Dänisch für Fortgeschrittene 11.2. (Peter Sindberg):
Kursbeginn:  Donnerstag, d. 12.01.2012 um 19:45 Uhr
Kursgebühr: 50 € für 10 Abende á 1½ Stunden + Lehrmittel
Die angebotenen Kurse finden bei einer Teilnehmerzahl von mindestens 8 Per-
sonen statt.
Bei Fragen und Anmeldung in der Schulzeit: Schule:04606-298 oder Karen.han-
sen@skoleforeningen.org

Als Dankeschön 
für die Unterstüt-
zung im Rahmen 
des 6. Weihnachts-
dorfes hatte die SG 
Flensburg-Hande-
witt die Jugend-
feuerwehr Wande-
rup im Dezember 
eingeladen zum 
Spiel gegen HC 
Banik Karvina aus 
Tschechien.
Die Mädchen und 
Jungen waren 
rechtzeitig um 

Jugendfeuerwehr bei der SG Flensburg-Handewitt

15.30 Uhr an der Campushalle und 
sicherten sich so tolle Plätze. Die Zeit 
vor Beginn des Spiels um 17 Uhr ver-
ging wie im Flug, denn schon vorab 
konnte den Spielern beim Aufwär-
men zugeschaut werden, es liefen Fil-
me aus 10 Jahren Campushalle und 
Interviews wurden auf dem Spielfeld 
geführt.

Peter Hertel mit der Na-
tionalmannschaft Olym-
piasieger im Fernschach
Kürzlich wurde der Wanderuper Pe-
ter Hertel, Mitglied im Flensburger 
Schachklub (FSK), Olympiasieger 
im Fernschach und hievt sich durch 
den neuen Erfolg auf das Podest des 
Doppel-Olympiasiegers, womit er 
zu den drei deutschen Altmeistern 
Maeder, Dr. Baumbach und Anton 
aufgeschlossen hat. Unter anderem 
wurde Hertel Deutscher Junioren-
meister, Deutscher Meister und Eu-
ropamannschaftsmeister. 1999 wurde 
er Fernschach-Großmeister und be-
legt momentan mit 2650 Elopunkten 
den 16. Platz der ICCF-Weltrangliste. 
Im Jahre 2005 wurde er an Brett 1 für 
Deutschland spielend zum ersten Mal 
Olympiasieger und 2010 gewann er 
die Silbermedaille. Fernschach wird 
heutzutage meistens per Server oder 
Email gespielt, früher per Post. Man 
spielt normalerweise mehrere Partien 
gleichzeitig, weil die Bedenkzeit sehr 
großzügig ist. In der noch laufenden 
Olympiade (auch Mannschaftswelt-
meisterschaft genannt) hatte Hertel 
am 2. Brett 12 Partien zu absolvieren, 
wovon er neun Mal Remis spielte 
und drei Mal gewann und damit ein 
ausgezeichnetes Ergebnis erzielte. Pe-
ter Hertel, zugezogen aus Cuxhaven, 
wohnt seit 2 Jahren in Wanderup und 
spielt für den FSK am 2. Brett in der 
Landesliga und für den dänischen 
Schachverein Bov Skakklub in der 1. 
Division ebenfalls am 2. Brett. Ab Ja-
nuar gibt Peter Hertel Schachkurse im 
Ortskulturring Wanderup. 
Die deutsche Mannschaft bot unter 
dem Mannschaftsführer Matthias Krib-
ben eine geschlossene Mannschafts-
leistung. Lange Zeit sprach vieles für 

Wie erwartet hat die SG Flensburg-
Handewitt die erste Etappe ihrer „Mis-
sion Europapokal“ gemeistert. Nach 
dem 37:23 im Hinspiel bezwang die 
SG den tschechischen Vertreter HC 
Banik Karvina diesmal mit 37:18 und 
zog ins Achtelfinale des Europacups 
der Pokalsieger ein. 
Nach dem Spiel konnten fleißig Auto-
gramme gesammelt und Erinnerungs-

fotos gemacht 
werden, und alle 
haben sich sehr 
gefreut, dabei zu 
sein.
Ein großer Dank 
an die SG Flens-
burg-Handewitt! 
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Geistliches Wort
„Mensch, Du, viel Kraft jetzt!“ Wie 
oft habe ich dies gehört, wenn es 
mir nicht so gut ging oder wenn ich 
schwere Zeiten zu durchstehen hatte. 
Und wie oft habe ich dies selber zu 
anderen gesagt. 
Ja, es stimmt. Man braucht Kraft, um 
durch das Leben zu kommen. „Das 
Leben ist kein Ponyhof“, wie heute so 
gern salopp gesagt wird. Es hält mit-
unter Herausforderungen bereit, die 
über die eigenen Kräfte gehen. Woher 
dann die Kraft nehmen?
Die Jahreslosung für 2012 erinnert 
mich an viele kleine und auch einige 
größere Begebenheiten in meinem Le-
ben, in denen ich meinte, zu schwach 
für die Herausforderungen zu sein. 
Und wo ich im Nachhinein feststell-
te, dass ich dennoch Kraft bekommen 
hatte. Oftmals war das in Situationen, 
in denen ich nicht mehr alles von mir 
selber aus machen wollte, sondern wo 
ich mich im Gebet Gott öffnete. Auch 
im anklagenden Gebet, im verzweifel-
ten Suchen.
„Jesus Christus spricht: Meine Kraft 
ist in den Schwachen mächtig.“ (2. 
Korinther 12,9)
Dieser Ausspruch von Jesus gibt mir 
Mut für das vor uns liegende Jahr. Si-

cher, auch dies Jahr wird wohl kein 
andauernder Urlaub auf dem vielzi-
tierten Ponyhof sein. Aber ich kann 
darauf vertrauen, dass Gott in Jesus 
Christus in allem an unserer Seite ist: 
sich in den schönen Momenten mit 
uns freut und in den schweren Mo-
menten uns stützt . Und uns Kraft ge-
ben will. Seine Kraft.
Wenn ich dies zulasse, kann ich spü-
ren, dass ich nicht alles aus mir her-
aus machen kann und muss. Dass ich 
auf Gottes Beistand vertrauen kann, 
wenn ich in bedrängende Situationen 
gerate. Und dass ich nach Gott rufen, 
ja schreien kann, wenn mir alles über 
den Kopf wächst und ich nicht mehr 
weiter weiß.
So getragen kann ich wiederum an-
deren zur Seite stehen, wenn deren 
Kraft zu Ende geht und ihnen eine 
Hilfe sein. Mit dem Vertrauen darauf, 
dass die Kraft von Jesus auch meine 
Schwäche mitträgt.
Ich wünsche Ihnen und mir für 2012 
viel Kraft – Kraft, sich zu freuen, viel 
zu lachen, die Sonne (und die Ponys) 
zu genießen – und Kraft, die uns trägt, 
wenn unsere Kraft nicht mehr reicht. 
Ich wünsche uns die Kraft von Jesus 
Christus.
 Herzlichst, 
 Ihr Pastor Theo v. Fleischbein

Kirchliche nachrichten

den ebenfalls schon feststehenden Vi-
ze-Olympiasieger Spanien, dann aber 
setzten sich die erfahrenen deutschen 
Spitzenspieler durch. Der aktuelle 
Stand, der für die Plätze 1 und 2 auch 
der Endstand ist, sieht wie folgt aus 
(in Klammern nach den Punkten die 
Zahl der noch offenen Partien):
Gold: Deutschland 44,5 aus 72
Silber: Spanien 41 (3), Italien 37 (3)Ukraine 
37 (1), Russland 36 (4), Estland 36 (3), Schweiz 
35 (4), Norwegen 35 (4)
Die Ergebnisse der deutschen Mann-
schaft:
Brett 1 - GM Voss, Maximilian 6,0 aus 12
Brett 2 - GM Hertel, Peter7,5 aus 12
Brett 3 - GM Nickel, Arno 8,0 aus 12
Brett 4 - GM Busemann, Dr. Stephan 7,0 aus 
12
Brett 5 - GM Wunderlich, Dr. Hans Dieter 9,0 
aus 12
Brett 6 - GM Müller, Gerhard 7,0 aus 12

Alle Resultate sind sehr hoch einzu-
schätzen. Lediglich drei der 72 eige-
nen Partien mussten die deutschen 
Olympioniken aufgeben, dagegen 
konnten sie 20 Siege einfahren. Das 
Turnier ist zwar noch nicht beendet, 
jedoch führt Deutschland uneinholbar 
vor Spanien. 

Sportmeldung TSV Wanderup
Am 26.11.2011 hat der TSV Wanderup 
erfolgreich am Offenen Nikolausturnier 
in Tarp teilgenommen. Von fünf gemel-
deten Kindern haben alle eine Platzie-
rung unter den ersten drei Plätzen ge-
schafft, so dass wir zum Ende dreimal 
den 1. Platz , einmal den 2. Platz und 
einmal den 3. Platz hatten. Für die seit 
einem Jahr wieder gut funktionierende 
Judosparte unter der Leitung von Fin 
Tralau ein toller Erfolg.  
Im Jahr 2012 startet der TSV Wan-
derup sein Sportjahr mit einer Einla-
dung!
Alle Kinder zwischen 6 und 14 Jahren, 
die Mitglied im TSV Wanderup sind, 
sind herzlich zu unserer diesjährigen 
Fahrt zur Eishalle eingeladen. Wir 
wollen mit euch am Samstag, dem 18. 
Februar zum Schlittschuhlaufen nach 
Flensburg fahren. Wir treffen uns um 
14.00 Uhr an der Turnhalle und sind 
gegen 18.00 Uhr zurück. Bitte mel-
det euch bis zum 9. Februar an. An-
meldungen bei  Thordis Hacker Tel. 
04606/796
Wir wünschen allen ein tolles Jahr 2012 
mit vielen bewegten Momenten im TSV 
Wanderup. 

Sportmeldungen

Termine im Jahresüberblick:
TSV Jahreshauptversammlung/Mit-
gliederversammlung 9. März um 19.30 
Uhr im Norderkrug 
40. Team Handball Cup am 02.06.2012 
und 03.06.2012 auf dem Sportplatz 
Wir wollen ein tolles Jubiläum feiern.
5. Triathlon-Wanderup am 26.08.2012 
am Badesee
Der TSV Wanderup plant ein 
neues Kursangebot „Fit für das 
Tanzparkett“
Bei genügend Anmeldungen wird ab 
Februar jeweils samstags von 14.00 
bis 16.00 Uhr gelernt, geübt und ge-
tanzt. Der DiscoFox als Party- und 
Gesellschaftstanz und Walzer für Eh-
rentänze, Brautpaare, Trauzeugen und 

alle. die bei Walzermusik (auf die ein 
DiscoFox tatsächlich nicht passt) auch 
auf der Tanzfläche sein möchten. Wir 
tanzen in der Sporthalle der Grund-
schule Wanderup. Daher nehmen Sie 
bitte Hallenschuhe oder Schuhe mit 
hellen, weichen Sohlen mit. Wer nicht 
Mitglied im TSV Wanderup ist, zahlt 
20 Euro pro Paar und Nachmittag.
Anmeldung erforderlich bei Sabine 
Conrad, Tel: 04606-965569 oder sabi-
ne1@binuma.de

Ein Bericht über die erfolgrei-
che Jugend des TC Wanderup 
muß aus Platzgründen leider 
in die Februar-Ausgabe ge-
schoben werden.
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Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 
Sprechstunden Di., Do. 10.00-12.00 Uhr und Fr., 14.30 Uhr-16.30 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de
Pastoren: K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 0 46 07-3 41, e-mail: fritsche-joerl@t-online.de

Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545
Friedhof Eggebek: Rolf Hartmeyer, Tel. + Fax 0 4609-2 18 

Friedhof Klein-Jörl: Reiner Albertsen, Mobil 0175 9263 703

GOTTESDIENSTE
01.01. Jörl kein Gottesdienst
08.01 Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pn. Schildt
15.01. Jörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche
22.01. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pn. Schildt
29.01. Esperstoft 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche
05.02. Jörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche

Bis zum 03.01.2012 ist das Kirchenbü-
ro geschlossen. Bitte wenden Sie sich 
an Pastorin Schildt, Tel. 04609-1545.

AMTSHANDLUNGEN
Wenn Sie (wieder) in die Kirche ein-
treten möchten: Wenden Sie sich bit-
te an das Kirchenbüro in Eggebek, an 
Pastorin Schildt oder Pastor Fritsche.
TAUFEN
Die nächsten Tauftermine:
Sonntag, 8. Januar in Eggebek * Sonn-
tag, 5. Februar in Kleinjörl * Sonntag, 
11. März in Eggebek * Sonntag, 1. Ap-
ril in Kleinjörl*
DANKGOTTESDIENST
zur Goldenen Hochzeit
10.12. Käthe und Peter Andresen, Es-
perstoft
15.12. Marianne und Otto Petersen, 
Bollingstedt 
BESTATTUNGEN
Günter Max Heinr. Timm aus Solle-

rup, 77 J. 
Thomas Thiesen aus Jerrishoe , 91 J.
Cathy Jahn aus Wanderup
Karin Jessen, geb. Walter,  Bollings-
tedt, 65 J. 
Martin Karl Albert Sudau aus Egge-
bek, 74 J.
Hermann Erichsen aus Janneby, 87 J.

KINDER- UND JUGEND
Kindergruppen in Kleinjörl
Der Kinder-Gottesdienst für die 
Kleinsten am Mittwoch, dem 18. Ja-
nuar, um 10.15 Uhr im Gemeinde-
haus in Kleinjörl mit Pastor Fritsche.
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab 
ca. 2 Jahre und im Kindergartenalter 
trifft sich immer Mittwochvormittag 
von 10.00 bis 11.30 Uhr im Gemein-
dehaus Kleinjörl.
Gitarrenkurs für Anfänger
Samstags, 13.00 Uhr im Gemeinde-
haus Kleinjörl. Auskunft und An-

meldung bei Martin Seemann, Tel. 
04625-181031. 
Kindergruppe in Eggebek
Kinderkreis  3-6 Jahre, freitags von 
15-16.30 Uhr im Gemeindehaus. Wir 
wollen miteinander spielen, singen 
und basteln. 
Treenepfadfinder Eggebek-Jörl: 
Treenepfadfinder (ab 7 Jahre) im Ge-
meindehaus in Eggebek
jeden Freitag  (außer in den Ferien) 
von 16.00 – 18.00 Uhr 

MITTEILUNGEN
Der Haushaltsplan 2012 der Kirchen-
gemeinde Eggebek-Jörl liegt vom 1.01. 
bis  31.01.2012 im Büro, Hauptstraße 
52 in  Eggebek, zu den Öffnungszei-
ten, zur Einsichtnahme der Gemein-
deglieder aus.

Das Konfi-Kreuz
Seit einiger Zeit steht an der Ecke 
Hauptstraße / Treenering ein großes ei-
sernes Kreuz im Vorgarten. Wer es bis 
dahin noch nicht wusste, der merkt 
nun sofort: dieses Haus muss etwas 
mit „Kirche” zu tun haben! Richtig, 
es ist das Gemeindehaus, in dem sich 
jede Woche die Konfirmanden und 
Konfirmandinnen treffen und wo je-
de Woche am Freitag die Pfadfinder-
stunde der Treenepfadfinder beginnt. 
Hier ist das Gemeindebüro und hier 
findet alle zwei Monate die Kirchen-
vorstandssitzung statt usw.
Das Kreuz hat eine feste Umrahmung 
und enthält in seinem Inneren viele 
kleine quadratische Täfelchen, in die 
etwas eingedruckt ist: dieses Kreuz ist 
im Sommer 2011 (der sonnigsten und 

So. 01. Jan. ––––  –––– –––– –––– –––– 18.00  Präd. Brodersen 10.00 P.v.Fleischbein
       Stille Zeit
So. 08. Jan. 10.00 Pn. Schildt siehe Eggebek 10.00 P. Semmler 10.00 Pn. Koring 10.00 P. Teichmann 18.00 P.v.Fleischbein 10.00 P.v.Fleischbein
     11.00 Kigodi   
So. 15. Jan. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche 10.00 Pn. Joos siehe Oeversee –––– 10.00 P. Neitzel 10.00 P. Nedergaard 
       Dän. Gottesdienst            
So. 22. Jan. 10.00 Pn. Schildt siehe Eggebek 10.00 Pn. Joos Y 10.00 Pn. Koring 10.00 P. Teichmann 10.00 P. Neitzel  10.00 P.v.Fleischbein
     19.00 Taizé Stern-Region  
So. 29. Jan. siehe Esperstoft siehe Esperstoft 19.00 Pn. Joos siehe Oeversee –––– 10.00  Präd. Brodersen 10.00 P.v.Fleischbein
 10.00 Esperstoft P. Fritsche m. Gospelchor Süderbrarup   11.15 WIKI-Kigodi
So. 05. Febr. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche 10.00 Pn. Joos 10.00 Pn. Koring 10.00 P. Teichmann  10.00 P. Neitzel 10.00 P.v.Fleischbein
Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup
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Amtes Eggebek und der Kirchenge-
meinde Eggebek-Jörl. Wir freuten uns, 
Pastor Fritsche nach seiner Sabbatzeit 
wiederzusehen sowie Frau Pasto-
rin Schildt und die Vorsitzende des 
Kirchenvorstands, Frau Arp. Unser 
Amtsvorsteher Edgar Paulsen konnte 
aus Krankheitsgründen nicht teilneh-
men, wurde aber von seinem Stell-
vertreter Bürgermeister Bundtzen aus 
Langstedt vertreten. Herzlich will-
kommen heißen konnte sie auch die 
Bürgermeister/innen der Gemeinden: 
Herrn Breidenbach aus  Eggebek, stell-
vertretend Frau Paulsen aus Janneby, 
stellvertretend Herrn Horstmann aus 
Jerrishoe, Frau Hünefeld aus Jörl und 
Herrn Seemann aus Süderhackstedt. 
Frau Klosinsky, die Leiterin der So-
zialstation im Amt Eggebek hatte sich 
auch Zeit für uns genommen sowie 
die Damen vom DRK Ortsverein Egge-
bek, die uns auch in diesem Jahr wie-
der freundlich mit Kaffee und Kuchen 
versorgten. Wir bedanken uns herz-
lich dafür. Frau Grille war mit ihrem 
Chor aus Langstedt gekommen, um 
für uns schöne und bekannte Weih-
nachtslieder zu singen. Besonderen 
Applaus konnte der Chor für die von 
Frau Höfer mit plattdeutschen Texten 
versehenen Lieder entgegennehmen. 
Unsere plattdeutsche Sprache verleiht 
den Liedern noch mehr Wärme. Aus 
Großjörl konnten wir Frau Kunkel be-
grüßen. Sie, die sonst in der Kirche die 
Orgel spielt, saß für uns am Keyboard 
und begleitete uns beim Weihnachts-
liedersingen. Auch Pastor Fritsche 
spielte auf seiner Gitarre und sang 
mit uns die schönen Lieder. Weih-
nachtliche Geschichten und viel an-
geregte Unterhaltung zwischendurch 
ließen keine Langeweile aufkommen. 
Frau Sucker erinnerte uns daran: Wie 
glücklich wir doch sein  können, dass 
wir nun schon 66 Jahre in Frieden 
leben dürfen. Um uns herum wird 
geschossen und Flüchtlinge verlas-
sen ihre Heimat. Naturkatastrophen 
zerstören Häuser, Menschen verlie-

ren ihr Hab und Gut oder kommen zu 
Tode. Selbstmörder sprengen sich in 
die Luft, reißen Unschuldige Kinder 
und Menschen mit in den Tod. Hilf-
los stehen wir davor und finden keine 
vernünftige Erklärung für diese Taten. 
Wie dankbar und zufrieden können 
wir doch sein, dass wir gesund sind 
und diese Weihnachtsfeier erleben 
dürfen. Frau Sucker verabschiedete 
alle Gäste mit den besten Wünschen 
für ein gesegnetes Weihnachtsfest. 
Am 11. Januar findet unser erstes Tref-
fen im neuen Jahr um 15.00 Uhr im 
Gasthaus Görrissen in Sollbrück statt. 
Wir werden den Jahresbeitrag für 
2012 (20 Euro wie bisher) kassieren. 
Neue Mitglieder sind herzlich will-
kommen!! Der Vorstand des Club der 
älteren Generation wünscht allen ein 
gesundes Jahr 2012. Es grüßt Sie Ihre 
Rita Fries.

Club der älteren Generation
Termine für 2012
11. 01. Gaststätte Görrissen Sollbrück
15.00 Uhr Generalversammlung 
08. 02. Gärtnerkrug  Eggebek
15.30 Uhr  19.00 Uhr  Fasching 
14. 03. Gasthof Heideleh  Jerrishoe
15.00 Uhr  Spiele-Nachmittag 
11. 04. Landgasthaus  Sollerup
15.00 Uhr Lichtbildervortrag
09. 05. Gaststätte  Engbrück
15.00 Uhr 40 Jahre Club der älteren 
Generation
13. 06.   Halbtagsfahrt
Ziel wird noch bekannt gegeben
Im Juli Sommerferien
keine Veranstaltung
08. 08. Dörpskrog Janneby
15.00 Uhr Spiele
12. 09. Tagesfahrt 
Ziel wird noch bekannt gegeben
10. 10. Gärtnerkrug  Eggebek
17.00 -19.30 Uhr Aalessen
14. 11. Gasthaus Stelke Langstedt
15.00 – 18.00 Uhr Verspielen
12. 12. Gasthaus Thomsen  Eggebek
15.00 Uhr Weihnachtsfeier 

schönsten Woche!) auf dem Konfi-
Kamp entstanden. Alle Konfirmanden 
und Konfirmandinnen, alle Mitarbei-
ter und Pastoren hatten die Möglich-
keit, die Anfangsbuchstaben ihrer Na-
men in die Plättchen zu schlagen, dazu 
ein Symbol wie z.B. eine Sonne oder 
ein Fisch, das Erkennungszeichen der 
(frühen) Christen (die Buchstaben des 
griechischen Wortes für ‚„Fisch” sind 
die Anfangsbuchstaben für das Be-
kenntnis: Jesus Christus, Sohn Gottes, 
unser Retter!) Auch 22 Konfirmanden 
und Konfirmandinnen, eine Mitarbei-
terin und die Pastorin aus Eggebek 
haben sich in diesem Kreuz verewigt.  
Der Kirchenvorstand der Kirchenge-
meinde Eggebek-Jörl hat sich dann 
dafür entschieden, das Kreuz nach Eg-
gebek zu holen, und da steht es nun, 
unübersehbar!
Auch im Jahr 2012 fährt Pastorin Su-
sanne Schildt wieder ins Konfi-Kamp, 
diesmal mit Jugendlichen aus der 
ganzen Kirchengemeinde,  und zwar 
vom Donnerstag, den 26. Juli bis zum 
Donnerstag, den 2. August.  Die An-
meldung wird im Februar sein (bitte 
die Anmeldetermine in der nächsten 
WIR beachten!!)

SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN              
GENERATION
Wieder haben wir ein Jahr „im Sau-
seschritt“ hinter uns gelassen. Viele 
schöne und auch traurige Ereignisse 
haben wir erleben dürfen oder müs-
sen. Vielleicht haben Sie ja in den 
Weihnachtstagen die Ruhe gefunden, 
um Ihren persönlichen Jahresrück-
blick zu halten. Ich wünsche Ihnen 
sehr, dass die Freude hierbei überwo-
gen hat.
Unser letztes Treffen im Dezember war 
wieder die Weihnachtsfeier im Gast-
hof Thomsen. Schön war es! Ein ge-
schmückter Weihnachtsbaum strahlte 
festlich und der Saal füllte sich zuse-
hends. Frau Anneliese Sucker begrüß-
te alle Gäste im Namen des Clubs, des 
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Busfahrplan 11. Januar 2012:
großer Bus kleiner Bus
Eggebek ZOB 13.55 Langstedt 14.00
Jerrishoe-Feld 14.00 Bollingstedt 14.10  
Eggebeker Weg 14.05 Esperstoft/Doms  
Janneby Krug 14.10 14.20
Jörler Weg 14.15 M.Carstensen-Solle- 
Jörler Siedl. 14.20 rupfeld 14.30
Großjörl 14.20 Sollerup 14.35
Schmiedekrug 14.30 Süderhackstedt 14.40 
Sollbrück 14.45 Sollbrück 14.50 

Samstags  17 Uhr Heilige 
Messe
Samstags  16:15 - 16:45    
Beichtgelegenheit
Ministranten treffen sich am 
1. u. 3. Samstag im Monat 
von 15.30 - 16.30 Uhr zur 
Besprechung und Unterwei-
sung Leitung: Maike Ketzler, 
Tel. 04638/1371

Kirchenbüro: Sprechstunden Di. und Fr., jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Tel. 0 46 06-2 08 · Fax 046 06-3 70 · E-mail: buero@kirche-wanderup.kk-sf.de

Gottesdienste
01.01. 18.00 Uhr Stille Zeit
Pastor von Fleischbein
08.01. 10.00 Uhr
Gottesdienst  Pastor von Fleischbein
15.01. 10.00 Uhr
Dänischer Gottesdienst
Pastor Nedergaard
22.01. 10.00 Uhr Gottesdienst
Pastor von Fleischbein
29.12. 10.00 UhrGottesdienst
Pastor Handt
11.15 Uhr Kindergottesdienst „WiKi“
Taufgottesdienste
Sie können Ihre Kinder am 08. Jan. u. 12. 
Febr. 2012  taufen lassen. Bitte melden Sie 
Ihre Taufe rechtzeitig bei uns an.

Termine im Haus der
Begegnung
02.01. 15.00 Uhr Spielenachmittag
09.01. 15.00 Uhr Häkelrunde
11.01. 15.00 Uhr SoVD-Nachmittag
16.01. 15.00 Uhr Spielenachmittag
20.01. 15.30 Uhr CLiF
23.01. 15.00 Uhr Häkelrunde
26.01. 9.00 Uhr Frühstück für alle
Um rechtzeitige Anmeldung zum „Früh-
stück für allle“ wird gebeten. Tel.: 
04606/610

Familiennachrichten
Taufe
27.11.2011 Natascha Braun
27.11.2011 Elma Schlott
11.12.2011 Levke Jaeger

11.12.2011 Lasse Breuer
Beerdigung
24.11.2011 Käthe Christiansen
13.12.2011 Margarete Koch

Frauentreff
Der Frauentreff kommt jeden 2. Dienstag 
im Monat zusammen.

Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis trifft an jedem 
1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus. 

Bibelgesprächskreis
Wir treffen uns jeden 2. und 4. Donners-
tagim Monat um 17.30 Uhr im Gemeinde-
haus.

Kirchenchor
Der Kirchenchor probt jeden Mittwoch um 
19.15 Uhr im Gemeindehaus. Neue Sänge-
rinnen sind herzlich willkommen.

Briefmarken für Bethel
Bitte keine entwertete Briefmarke in den 
Papierkorb! Die Betheler Anstalten sam-
meln diese Briefmarken und verkaufen sie 
an Sammler. Der Erlös kommt den behin-
derten Menschen zugute. Sie können Ihre 
Briefmarken im Gemeindebüro abgeben.

Kirchenbüro
Die Sprechstunden sind z.Zt. unregelmä-
ßig. Wir bitten um Verständnis.
Es grüßen Sie herzlich
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kirchengemeinde Wanderup
Ihr Pastor Theo von Fleischbein

Die Kirchengemeinde online:
So kommen Sie direkt zu unserer Gemeinde 
unter: http://www.kirchenkreis-schleswig-
flensburg.de/kirchen-gemeinden/kg.eggebek-
joerl/index.html. /Hier finden Sie weitere In-
formationen und die aktuellen Termine.

GEMEINSCHAFT in der Ev. Kirche
Einladung an alle Interessierten zum Hausbi-
belkreis am Dienstag, 24. Januar, um 20 Uhr, 
bei Erhard Völkner, Norderfeld 6, Eggebek, 
Tel. 04609-747. Leitung: Samuel Liebmann, 
Prediger. Gegenstand des Gesprächs sind aus-
gewählte Bibeltexte, Fragen des Glaubens und 
Lebens sowie der Erfahrungsaustausch über 
den christlichen Glauben. 
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